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SQchvßrekrte Versammlung! 

Ich halte es nicht fiit angeiüesseii, Sie m dem bentigefr 
festlichen Tage mit m tfelen Details in Aiispruch zii nehmen, 
nnd werde mich dahei- in meinem Berieht^ A^ möglichaten 
Kürze befleissen. 

Ich bin in 4er glücklicheii Lagfif, O&en tMtz der sehr 

-kurzen, fast nur ein halbes Jahr umlassenden VetwaltHngs^ 

Periode einige i^hr erfreuliche Mittheilungen machen ^u k^- 

nen. Ich beginnt mit der, welche mit unserer heutigeta Feier 

zusammenhängt. ... 

Es hat nämlkfa eiÄ ungenannter Oönner tins durdi Hrn. 
Dr. Fr. tsA. Rieger efnbn Pfandbrief der bötimischefr Hyiio- 
thekenbank pr. 500 fl. ö, W. 2\xt Eärriclitung eines Denkmals 
für den unvergesslichen eri^n Pi'äsidenten, Orafsn Kaspar 
Stemberg übergeben. Durch dieses hochherzige Qescb^k mr 
es dem Ausschuss umsomehr möglich, der Pflicht d^ Bftiikbar- 
keit gegen den grössten Wohlthäter des Museums zk genügen, 
als Se. Elcc. der tir. Präsident erklärte, den Mehrbetrag der 
Kosten für ein solches Denkmal aus Eigenem tmgen sä wollen, 
und so liess man vom Herrn Seidan eine Marmorb^te Stem- 
berg's anfertigen, die heute enthüflt werden wird. 

Weiter bestritt Sn. Exe. der Herr Präsident die Druck- 
kosten einer äusserst interessanten AutoMographie des Grafen 
Kaspar Stemberg, die dieser kurz vor seinem Tode Hrn^ Dr. 
Franz Palacky behufs dereinstiger Herausgäbe eingehändigt 
hatte. Herr Dr. Palaek^ hat nun mit freündschaftlidhei? P'iei&t 
diese Herausgabe für dk heutige Feier besorgt und iinfeer Mit*» 
glied Herr Fr. Tempsk:^ eridärte, die Schrift unentgeltlich iii 
Gommission zu übernehmen. 

Hier sei auch gleich eines hodiheirztgen Yenid&ehtnisses 
gedacht, das efben dieser Tage realisirt wird. Es hat nändich 
der ktmstsinnige Besitzer der Herrschaft libech, Bh^. Aöt.Veit 
die SchwaMhalei^ächen Standbilder berühmter B^n^ü eventuell 
unserem Museum vermacht Sein Neffe und Erbe, der jetzige^' 
Besitzer vo%k Libod), Herr Anton Veit, hat ^un mit ed^ pa- 
triotischer ]&tsehUesbung diese Statten dem Museum bet^^ 
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übergeben. Selbe werden eine schöne Zierde des künftigen 
Museumsgebäudes sein. 

Ausser diesen sehr erfreulichen Mittheilungen werde ich 
Ihnen im Verlaufe meines Vortraget auch einige ungewöhnliche 
Boneicherungen unserer Sammlungen zu vermelden haben. 
. . lea Personalstande hat in diesem kurzen Zeiträume kein 
grosser Wechsei stattgefimden, doch übertreffen die Zuwächse 
den Abgang durch Tod und Austritt. 

Und zwar sind zur Gesellschaft beigetreten iu die Reihe 
der wiri^ndon Mit^ieder: 

1. Herr Giaf Egbert Bdcf'edi durch Erlegung des systemi- 
ßirten Beitr(iges von 210 fl ö. W., weiter 

2. Herr Graf Josef Nostic^ 

.3* Herr Dr. Karl Leopold JKoi^y, Bürgermeister von Prag, 

- 4^ Herr Dr. -PV. A^ois Brom, Advocat in üngariscb^Hradischf 
ö, Herr. Füipp Bßach^ Kaufmann, in Pmg. 

In die' Reihe der beitragenden Mitglieder: 
1^ Herr Wilhelm Kurz^ 
^, Hj&wr Jo9ef 8ld4ek, 
3u Herr JUDr. Thomas (Gern§^ 
4 Herr Jmihmin Qtastwj^ Prot an der böhmischen Obereal- 

scjiule in Prag, 
_5, Herr Med, Dn Bgkusl. JiruS^ 
6. Herr Johann Gross, }i, k. Bergmeistcr in KruSnä Hora, 

- 7. Herr Anton Bamber^er^ Kaufmann in Prag, 

8* Herr Louis Näbe^ Maschinenfabrikant in Prag, 
.9* Her? Dr^ Johann KUfec^ Directof 4or landwirthschaftli- 

chen Creditanstalt, 
}P. I{err P. Fra;m Benda^ Kai>lan bei St Adalbert in Prcig, 
H. Herr P. Adalberi Neumann^ Kreuzherrenordienspriester, und 
12. Herr Fram WSeteika, Apotheker in Prag. 

Zu wirkenden Mitgliedern wurden ernannt : Frau Baronin 
Ulrika Levszgip und Herr Julius Smfti% k. k. Notar 19 Ho- 
fovic, für ausgezeichnete Geschenke zu den Sammlungen und 
Hr^ Anton Baum, Architekt in Pnig, für persönliche Verdienste, 
dte er sich beim Ordnen unserer Alterthämersammlung erwer- 
ben bat. 

Durch den Tod verlor die G^efl^cballt u$ter d^ wir- 
ka^den Mitgliedern : Se. Durchlaucht Hrn< Fürsten Venand \m 
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Winduckgrätz ; unter den beitragenden : Herrn EreiBseoreitär 
Felw Weiiewweber^ Hm. MedDr, Joaef Kraft^ Hm. P. Roman 
Jeiowsky und Prof. Johann StanSk. 

Im BeamteüBtande habe ich nur die Verända*ung mitzu- 
theilen, doas Hr. Joaef JSlddßk, der schon längere Zeit bei der 
botanischen Sammlung beschäftigt war, zum unbesoldeten Assi^ 
stenten bei derselben ernannt wurde. 

Was den Stand der Museums Sammlungen anbelangt, ist 
unserer Bibliothek im Laufe dieses Jahres eine Bereicherung zu 
Tbeil geworden, die zu den grossartigsten gehört, deren ^h 
unsere Anstalt seit ihrem Bestände zu erfreueb hatte. ^ An 10.000 
Bände Bücher und artistische Schätze von ausserordentlichem 
Werthe, einst Eigenthum Sr. Exe. des im J. 1837 in Tfiblie 
verstorbenen kais. Hofkammerpräsidenten Franz Grafen von 
Klebelaberffy sind nach dessen Wunsche von seiner am 10. Mars 
I. J. verstorbenen Gemalin Ihr. Exe. Frau Gräfin Amalie dem 
Museum legirt und von der Universalerbin, ihrer Tochter, der 
Frau Ulrike Freiin von Levezow dem Museum übergeben wor- 
den. Wir begrfißsen mit innigster Freude dieses glänzende 
Yermächtniss, als lautes Zeugoiss treuester Anhänglichkeit des 
hoben Verstorbenen an unser vaterländisches Institut, zu dem 
er seiner Zeit selbst den Plan und die Statuten entworfen und 
für dessen Verwirklichung und rasches Aufblühen er mit sei- 
nem intimen Freunde dem Grafen Franz von Kolowrat, damals 
Oberstburggrafen und nachher Staats- und Conferenzminister, 
dem Hauptbegründer und gemeinsamen Freunde Kaspar Grafen 
von Sternberg zur Seite, am thätigsten sich bewiesen hettte. 

Der Graf von Klebelsberg'sche Nacblass enthält neben 
Handschriften eine beträchtliche Anzahl Incunabeln, worunter 
sehr wol erhaltene böhmische und darunter selbst unica; eine 
grosse Zahl historischer und noch grossere geographischer und 
seltener älterer und neuerer Reisewerke, fast durcbgehends 
mit Kupfern. Die nundsmatiscbe Literatur^ Arcbaeologie und 
Kunstliteratur, Graphik, Plastik und vor allem Architektur sind 
hier in einer Reichhaltigkeit und Splei^enz vertreten, wie es 
unserer eben in vielra dieser Zweige sehr lückenhaften Bit^o- 
thek nur höchst erwünscht sein konnte. Sehr willkommen sind 
viele seltene ältere musikalische Druckwerke und Libretti. Am 
hervorragendsten ist die Abtheilung der eigentlichen Kupfer- 
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werbe, in welche in grossartigen Folioatisgftben fttst alte euro^ 
päföchen Museen und Oallerien vertreten sind, so wie Collect 
tionen von Holzschnitten. 

In der bandschriftlichen Abtheilung heben wir als kost- 
bares Kleinod das Tycho de ^foAe'sohe Stammbuch hervor, 
welches der berühmte Astronom seinem Sohne zur Zeit mxM 
Studien in Wittenberg übergab, und wcnrin sich nebst ihren 
Autographen das von Jeasenius a Jeasen^ so wie sein eigen- 
händig von ihm gemahltes Wappen befind^. Bie Uoiversttät 
Kopenhagen hat sich die vollkomme fotographi&cte Gopirun^ 
dieses Kleinods erbeten. Von de^ böbm. Incunabeln beröhre» 
wir das einzig bisher bekannte komplete Ex^nplar der ersten 
Ausgabe des bohm. Passionale^ unter den Editionen der Klassiker 
die berühmte äusserst preziose, sehr wol erhalteüe Tonson'sche 
Londoner Folioausgabe des Julius Caei^- v.J. 1712 mit dem in 
artistischer Beziehung renommirt^ Urus Germanicus. Mit hoher 
Anerkennung müssen wir hervorheben, dass diese ansehnli- 
chen Literatur* und Kunstschätze, namentlieh letztere, nicht 
bloss aus dem oben angeführten gräiich Elebelsberg'schen 
Legate, sondern, namentlich was Eupferwerke betrifft, grössten- 
theils ans dem freiwilligen edlen Entschlüsse der hochver^rten 
Frau üniversaierbin herrühren, die das Legat nebstbei toit einer 
Schenkmig von nahezu 4O0O Bänden vermehrte. 

Ein Theil der kostbaren Kupf^- und x;^lographisciie& 
Werke, deren Consignation bd der Bibliothdcverwaltung erliegt, 
ist mit BeserviruDg des Eigenthumsrechtes von den Herren Erben 
der Museumsbibtiothek in Depositum übergeben worden. 

Dankbar müssen wir erwähnen, dass durch gütige Schen- 
kung der Frau üniversaierbin auch ein bedeutender Theil sohön^ 
gearbeiteter Bücherschränke mit anderen werthvollen Biblio- 
thekmöbeln in's Eigenthum des Museums gelangte imd dadurch 
demselben ein bedeutender Aufwand erspart wurde. 

Feitier Ehielt das Museum durch Schenkutig der F^au Bar. 
V. Leve^w eine Collöction von 3000 Stück Craneenabdrüeken, 
worunter das mythologische Tausend aus der ferefflleben Lip- 
pert*schen DaktylioUiek, nd)st anderen äusserst schätaensWer- 
then Qypsal^ftssen von Meisterarbeiten hervorragendster italie^ 
nteäier Künstler. 

In's Museumarchiv gelangten aus dwn gräflich Klebelb- 
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berg'ßcheEQ Nachlasse nebst anderen gegen dreissig Urkunden, die 
dem Tycho de Brahe'sche Hause verwandte denkwürdige Fapiilie 
Tengnagel von Camp betreffend, nebst einem böhmischen 6e- 
denkbucbe der liebenswOrdigen Elizabeth Ludmila geborenen 
Tengnagel von Camp, durch deren Heirath mit Budolf Adam 
Freiherm von Lysau mid auf Neu-Stranow die gräfl. Familie 
Klebeisberg mit dem Tycho de Brahe'sche Hause in Ver- 
wandschaft steht Interessant ist die Notiz der Frau Lud- 
mila zum Jahre 1677, wo sie der ersten und einzigen Fahrt 
mit ihrem Gemal nach Wien erwähnt »In Wien angelangt,'' 
schreibt sie, „war ich nach Besorgung anderer Verrichtungen 
mit meinem Herrn in der Schatzkammer und sah dort die kai- 
serlichen Schätze, Auch war ich in der kais. Bibliothek, wohin 
ich eigens zur Besichtigung mich begab, weil mir der dänische 
Resident erzählte, welch' schöne Andenken ich dort finden werdq 
nach meinen Vorfahren, die schon vor 600 J. stiftmässig waren, und 
wie mein Urgrossvater d. h. meines Vaters seiner Mutter Vater 
Tycho Brake schöne Andenken in der Bibliothek den Kaiser^ 
hinterliess, als erster berühmter Mathematikus, Und dass ihni 
zu Liebe der Kaiser Rudolf in Prag im Kaiser-Garten das 
schöne LusÜiaus von Marmor bauen liess.^ 

Die hochverehrte Versammlung wird Gelegenheit haben, 
Nachmittags die kostbarsten Bestandstacke des gräfl. Klebels- 
berg'schen Nachlasses in den Räumen unserer Anstalt zu be- 
sichtigen. 

Die Klebelsberg'sche Bibliothek ist in dem ehemaligen 
Sommerlesesaale des Museums aufgestellt. Sie bleibt ein ehren* 
volles Denkmal zur Verherrlichung des erlauchten Namens ihres 
einstigen ßigenthämers und 'zuhieb zur Verherrlichung des 
halbhundertjUifigen Bestandes unseres Museums, an dessen 
GrOndulig der Verstorbene einst in so herrorragender Weise 
thätigen Antheil genonunen. 

Dar hochhenigen Gesckenlqgeberin Frau Ulrike Freiin v. 
Zet)eikoti^Jiat.dev Verwaltungstittschuss in freudiger Anerkennung 
Ihres unserer Anstalt so vielfach bewiesenen W-^woUfine in 
sotamer Zuschrift seine ehrerbietige Danksagung dai^ebrac^t 
und sie zum wirkenden Mitgliede unserer Gesellscha£t emaimt 

Uot^ den weit^?en Geschenken zär Bibliothek iat besonders 
hevvor^sidi^^ ^ böhm. tkbetbuoh. auf fergamen, ans dem Ende 
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des 16. Jahrhundertes, welches Hr. Oanonicus P. K, WinaHchj 
als Festgabe zum öOjährigen Jubiläum dem Museum dargebracht 
und die Fortsetzung Barrand* s grossen Werkes „Systeme 
silurien du centre de la Boheme." 

Se. Durchl. Herr Fürst Yön Schwär zenberg hat Dogiels 
sehr seltenes und kostbares Werk: „Codex diplomaticus regni 
Polonia^ et magni ducatus Litvaniae, Vilnae 1754-59.^ 
3 Foliobände auf den Wunsch des Herrn Dr. Franz Palacky 
in liberaler Weise angeschaft. Endlich kam von Pesth eine 
seltene Edition des böhm. Brüderkanzionals als Geschenk an, 
zu dessen Ankauf einige daselbst domicilirende Slaven bereit- 
willigst beisteuerten. 

Durch freundliches Bemühen des k. k. Bergmeisters Hrn. 
Anton Alter kaufte die Bibliothekverwaltung ein böhm. Neues 
Testament auf Pergamen sammt den Propheten aus dem J. 1487. 

Die von den anderen Geschenkgebem, von de» k. k. Be- 
hörden und von den Instituten und Vereinen, mit d^en das 
Museum in Tauschverbindung steht, eingelaufenen Geschenke 
weist detaillirt die Zeitschrift Öasop. Musea kr. Cesk. auf. 

Was die Arbeiten bei der Bibliothek anbelangt, sind die 
Repositepkataloge der deutschen belletristischen Literatur, der 
griechischen und römischen Klassiker, und der romanischen 
Literaturen vollendet ; der Bepositenkatalog der philosophischen 
Wissenschaften und der Zettelkatalog der Musikalien in Angriff 
genommen. Die letzten Monate nahm die Uebernahme der 
Graf von Klebelsberg'schen Bibliothek, die Sortirung uud 
Aufstellung derselben vollauf in Anspruch. 

Die Wuppensammlung erWelt erwünschten ,Zuwiichs 
durch den Klebelsberg'schen Nachlass und durch eine Schenkung 
des k. k. Hofeecretärs Herrn Ant, Bjfbiika von 45 meistens 
auf Pergamen gemahlten Wappen. 

Zum namismatisclieii Kabinet farugen vorzüglich 
Herr Dechant P. Franz Danei und Herr Decbant P. Augustin 
Brunaurj ersterer mit böhm. Herzogsmünzen, letzterer mit 
böhm. Bracteaten bei ; in ansehnlicher Weise Herr Domdecbant 
Josef Akermann^ der 11 grosse silberne Medaillen uad Mün^n 
dem Museum verehrte. Aus ;dem Graf von Klebelsberg'schen 
Nachlasse wurde das Eabinet durch gütige Schenkimg des 
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Freüierm AdaliBrt TOn Bmeh mit 100 Medaillen und trefflidi 
gelttDgenen feinen Metallabgttssen von Medaillen bereichert. 

Die Siegelsammlung ist um ein prezioses ätfiek, das 
Oemeindesiegel der Stadt KauHm aus den 13. Jahrhundert, ein 
Qesdkenk des Herrn MDv. Wäheim Wiiw, vermehrt worden. 

Unter den Gaben, mit welchen mis^e arehaealogisdie 
Sammlung seit der letzten GteneralversammhiDg b^eichert 
wurde, muss insbesondere das wertbvolle Gesdienk des Herrn 
Julius Seifert, Notars zu Hofovic, nämlich ein schöner Ame^ 
tbyst mit gravirtem Insigel des Königs Johann von Böhmen 
hervorgehoben werden. Ueberdies wurden miserer Sammlui^ 
interessante Alterthumsobjecte von den Hrn. Akearmann, Dom^ 
decfaant zu Leitmerits, wie auch von den supl. Professoffen 
RH. Hra§e und SedläCek, von Hrn. Ludikar, Secretär der Be* 
zirksvertretung zu Strakonic und von dem k. k. jttb. Eisetibahn- 
inspector Brandr eingesendet Herr supl. Prof. am Landespoty-* 
tecfanikum Stolba hat die (Gemische Analyse mehrerer Br<HK^ 
objecte uns^er archaeologischen Sammlung dordigefilhrt, und 
Herr Conservator Beneö die Sichtung und Beschreibui^ der 
zahlreichen Sigille unseres Museums mit rähmenswertbem lEaht 
unternommen. 

Was die naturwissenschaftliche Abtheilung der Samm* 
lungen betrifft, so hat die botanische besonders durch das 
Geschenk des Hr. Händl inJiänund dur^h Hr. Dr. J. Palack;f'8 
Beiträge und Vermittlungen einige werthvoUe Vermehnttig 
erhalten. Die Phaneroganen sind bereits geordnet und katalo- 
gisirt, die Kryptog^uDoen müssen noch revidirt und tbeils neu 
bestimmt werden. 

Die Minerali^sammlung ist vollständig katalogisfrt und 
weiset im Ganzen 12.660 St&ck nadi. Unter den Zuwächsen 
sind die Beitrag des Hm. Joh. Gross, k. k. Bergmeisters in 
Kru6nä Hora, und des Bargraäies Hm. Wäla hervorzuheben. 
Die Siimmlung der Gebirgsartcii wurde vorzügikii durch die 
Ausbeute der Landesdurßhforsehung bereieh^. 

Aus d^selben Quelle erhielt auch die Petrefattensannn« 
Ittüg eine ansehnliche VenaaehruBg; zu der überdies Hr.Feist- 
mantel in Neuhütten einen werthvollen Beitrag ausi der Stein- 
kohlenformaüon g^eliefert hat. Die Petrefacten- und zoologische 
Sammlung zugleich wurden aber vorzä^icb durdh das höchst 

2 
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bedeutende Geschenk des Hrn. Jos. Marschall, eines seit langen 
Jahren in Turin ansässigen Böhmen bereichert, der seine 
rdchhaltige Conchyliensammlung sowohl, versteinerte als jetzige, 
in unvergänglicher Vaterlandsliebe unserem Museum vermachte. 
Mit ihrer Inventirung ist unser Assistent Hr. Alfred Slavfk 
beschäftigt. Soweit man schon jetzt urtheilen kann, wurde ihr 
Wcrth mit 12.000 Franks zu gering angesetzt. Die lebenden 
(üonchylien dieser Sammlung allein gleichen an Werth unserem 
bisherigen Gonchyliencabinete. 

- Die zoologische Sammlung ist mit Ausnahme dieses Zu- 
wachses und der Insekten geordnet, bestimmt und kataiogisirt ; 
die Inventirung der letzteren ist leider durch den Tod des Hm. 
Schcda, der hiezu aufgenommen worden war, unterbrochen 
worden« 

Bei dem grossen und schwer zu bewältigenden Yorrath 
deif Petrefacten musste man sich besonders auf die Abtheilung, 
deren Bearbeitung für die Landesdurchforschung am nothwen- 
digsten war, beschränken und zwar auf die Kreideformation, 
aus. welcher in diesem Zeiträume 477 StQck eingereiht wurden, so 
dass diese Sammlung dermals bereits 3854 Exemplare zählt, 

Ich übergehe nun zu einer kurzen Darstellung der Wirk- 
' samkeit unserer Sectionen. 

Die naturwissenschaftliche hat, wie in den früheren Jahren 
ihre Wirksamkeit hauptsächlich durch Vorträge, Demonstra* 
tionein und Discussionen in regelmässig abgehaltenen Monats- 
sitzungen bethätigt. Als Vorstand derselben fungirte wie seither 
Hr. Prof. Dr. Purkynfi. Auch bei den übrigen Sectionen fand kein 
Wechsel in den Vorständen statt ; es ist dennoch Sr. Erlaucht 
Hr. Graf Joh. Harrach Curator der Matice öeskä und Prof. 
Job. Wocel Vorstand der archaeologischen Section. 

Dies^ Mme. Hay-Eerr bat wie in den verflossenen Jahren 
mehrere archaeologische Publication^ eingesendet, so wie auch 
zahlreiche Abhandlungen und Berichte über archaeologische Funde 
in Böhmen von Freunden der vaterländischen Qeschichte ein* 
geschickt wurden, worüber die von dem trefflichen Geschichts- 
und Alterthumskenner Hm. Franz Zoubek redigirten „Pamitky 
arehaeol<>gick^'* die näheren Au&chlüsse geben. 

Der Kassastand der archaeologischen Section betrug im 
J. 1867 mit dem von Sr. Exe. dem Hm. Grafen Eugen Cemfn 
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huldvoll gespendeten Beitrage von 105 fl., 857 fl. 92 kr, an 
Empfängen. — Die Ausgaben betrugen 496 fl. 44 kr., so dass 
am Ende des Jahres 1S67 ^in Betrag von 361 fl. 48 kr. in 
der Kassa verblieb. Dabei erlaube ich mir zu bemerken, dass 
ein grosser Theil des ausgegebenen Betrags auf die archaeolo- 
gischen Bereisongen und die bei der von den Herren Baum 
und Beneä vorgenommenen Sichtung und Ordnung der arcbaeolo-' 
gischen Sammlung nothwendigen Anschaffungen entfäJlt^ wor- 
über bereits in der Generalversammlung am 26. October ver- 
flossenen Jahres beichtet wurde. 

Der Ausschuss des Museums hatte fiir die Herausgabe 
ihres Organs, der „Pamätky archaeologick^" für das J. 1867 
eine Subvention von 400 fl. gewährt, und schliesslich muss mit 
dem Ausdruck des Dankes angeführt werden, dass Se. Excel!. 
Herr Graf Hanuä Kolovrat den namhaften Betrag von 500 fl. 
der Section huldvoll eingesendet hatte, um die weitere Publi- 
cation der „Pamätky" zu erleichtern und zu fördern. 

In Betreff der Matice öeskä und ihrer Section kann kh 
Ihnen die erfreuliche Mittheilung machen, dass ihr Stamm- 
kapital durch die im J. 1868 endlich erfolgte Auszahlung des 
P. Schmidinger'sdben Legates die Höhe von 100X)00 fl. bereits 
erreicht hat. 

Im J. 1867 gab die Section ausser der Museumszeit- 
Schrift Hrn. K. J. Erben's Üebersetzung der Chronik Nestors 
und Hrn. Rektor Krejöfs Krystallographie heraus. Ausserdem 
erhielten die Stijfter dea 2. Band des V. Theiles von Hm. 
Palacky's Geschichte von Böhmen ; für das Jahr 1868 ist der 
Betrag der Bücher, die jeder Stifter des Fondes umsonst er- 
heben kann^ auf 5 fl* festgesetzt worden und es werden 
ausser der Zeitschrift jm Preis von 3 fl. noch erscheinen: 
Shakespear's Macbeth, übersetzt von J. G. KoMr (im Preise 
von 40 kr.) und das 4. Heft, des IL Theiles des Vybor z lite- 
ratury fiesk6 (im Preise von 1. fl. 20 kr.), mit dem das Werk 
abgeschlossen werden wird. Die Section hat selbes dem hoch- 
verdienten Gründer der Matice, Hrn. Dr. Fr. Palacky, als Zeichen 
ibrlßr Huldigung zu dessen sid)zigstem Geburtstage gewidmet 

Die weitere Subvention der „2iva" - wurde sistirt, indem 
die Section beschlossen hat, neben der Museumszeitschrift zwei 
Serien strengwissenschaftlicher Aufsätze (Sbornfky) in zwangs- 
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losen Heften erscheinen zu lassen, wovon die eine der Filo- 
logie, Filosofie und Geschidite, die andere den Naturwissen- 
schaften und der Mathematik gewidmet ist; letztere wird den 
Namen ,,2iva" fortführen. 

Nach der Rechnung für das J. 1867 beträgt das Ver- 
mögen der Matice Öeskä 146.677 fl. 71 kr., wekbes folgender 
Massen verwiesen wird: 

1) Auf Hypotheken angelegt .... 69863 fl. 26 ^ kr. 

2) Nationalanlehensobligationen . . . 16317 „ — „ 

3) Pfandbriefe d.böhm. Hypothekenbank 12000 „ ~" , 

4) Reste und Vorschüsse 1342 ^ 26 „ 

6) Baarschaft 2662 „ 46^ „ 

6) Werth des Lagervoirath . . . . 44602 ,, 72 ^ 

Summa . . . 146677 fl. 71 kr. 
Das Vermögen des Museums selbst betrug mit Schluss 
des J. 1867 55941 fl. 21J kr. in B.N. mid 65 fl. 66^ kr. in 
Silber und wird folgender Weise verwiesen: 

1) Auf Hypotheken und in 
Werthpapieren .... 87673 fl. 58^ kr. 

2) Reste der Mitglieder . . 1386 „ 

3) Barrschaft 4080 „ 

und 65 „ 

4) Fond zum Aufbau eines 

neuen Museumgebäudes . 12800 „ 89 „ 

Summa 55941 fl. 21^ in BN. 
und . . 65 „ 66 i in Silber. 

In diese Summe sind aber mit eingerechnet der zur Er- 
richtung eines Denkmals für den Qrafen Kaspar Stemberg 
gewidmete Pfandbrief der böhm. Hypothekenbank pr. 500 fl. 
und die Opizstiftung im Betrage von 798 fl. 83 kr. 

In Vergleich mit dem J. 1866 ergebt sich eine Ver- 
mehrung des Vermögens um 1087 fl. 39^ öst. W. 

Aus dieser Skizze wird die hochverehrte V^sammlung 
ersehen, dass unsere Ans^lt in dieser kurzen Verwaltungspe- 
riode einen sehr erfr^Iichen Fortschritt aufzuweisen hat und 
in glücklicher Weise das erste halbe Seculum ihres Bestandes 
absehliesst, was wir freudig als günstiges Omen' für ihren wei- 
teren Aufschwung zum Ruhme des Vaterlandes und zum Heile 
der Wissenschaft ansehen wollen. 
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in der 
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MUSEUMS DES KÖNIGREICHES BÖHMEN 



am lO. Mal 18TO. 



oywLy^ 



PBAO. 

YcrUg des MoseniiM des Königr. BOhmen. — Druck toq Anton Renn. 

1870. 



Hochverehrte Versammhmg ! 

Die unglücklichen politischen Zustände, welche in dem ver- 
flossenen Jahre schwerer als sonst auf unserem hartgeprüften 
Vaterlande lasteten, konnten auch nicht ohne Einfluss auf unsere 
Anstalt bleiben, die so innig und mannigfach mit den wichtigsten 
geistigen und materiellen Interessen des Landes zusammenhängt. 
Aber trotz dieser äusserst missliche^ Verhältnisse kann sich unser 
Museum selbst in diesem für sein Gedeihen so ungünstigen Zeit- 
räume mit einem erfreulichen Erfolge ausweisen, der namentlich in 
hohem Grade geeignet ist, seinen wissenschaftlichen Ruf zu ver- 
mehren. 

Wie ich bereits in meinem vorjährigen Vortrage die Ehre 

hatte zu berichten, hat unser hochverehrtes Mitglied, Hr. Dr. Franz 

Palackij die Einkünfte der zu seinem Andenken gegründeten 

Stiftung ganz zu Gunsten unserer Anstalt gewidmet, und zwar 

jährlich 200 fl. zur Completirung unserer Bibliothek im Fache 

der vaterländischen Geschichte und 600 fl. auf die kritische 

Herausgabe der chronikalen Quellen der böhmischen Geschichte 

bestimmt, und zwar der Art, dass nicht blos der materielle Gewinn, 

sondern auch die Ehre dieser Publication für unser Museum 

gewahrt werden sollen, indem Hr. Dr. Palacky wünscht, dass die 

Herausgabe dieses wichtigen Werkes im Namen und unter den 

Auspicien unserer Anstalt geschehen soll. Beide diese Widmungen 

sind bereits ins Leben getreten. Was die Bibliothek anbelangt, so wird 

über die Bereicherung derselben aus dieser Widmung weiter am 

gehörigen Orte berichtet werden ; was die erwähnte Herausgabe 

der chronikalen Quellen der böhmischen Geschichte betrifft, werden 

Sie, hochverehrte Versammlung, gewiss mit Vergnügen die Nach* 

1* 
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rieht hören, dass selbe bereits mit allem Eifer in Angriff genommen 
und auch mit dem Dmcke schon begonnen wurde. 

Diese »Fontes remm Bohemicammc sollen alle Chroniken^ 
Annalen, Legenden und Biographien enthalten, welche sich auf die 
böhmische Geschichte beziehen, und zwar bis zum Anfange des 
XVI. Jahrhunderts. 

Das ganze umfassende Werk wird in zwei Serien getheilt 
sein; in der einen werden die Chroniken, Annalen, Legenden und 
Biographien jener Verfasser enthalten sein, deren Hauptaufgabe 
es war, über Begebenheiten der böhmischen Geschichte zu schreiben, 
in der anderen aber Auszüge aus zumeist fremden Schriftstellern, 
die uns nur nebenbei und zufällig Nachrichten mittheilen, welche 
die böhmische Geschichte mehr oder weniger erläutern und ergänzen. 

Die Ausgabe dieser Quellenschriften der böhmischen Geschichte 
soll zwar eine kritische sein und den jetzigen Anforderungen der 
Wissenschaft vollkommen entsprechen, sie soll aber zugleich auch 
jenen gebildeten Männern unserer Nation zugänglich werden, denen 
die lateinische Sprache, in welcher die Mehrzahl dieser Chroniken 
geschrieben ist, nicht geläufig ist. Deshalb wird dem Originaltexte 
zugleich die böhmische Uibersetzung beigefügt und alle Einlei- 
tungen und Anmerkungen in dieser Sprache verfasst werden. 

Es war Hoffnung vorhanden, dass der erste Band dieser 
Publication schon im Mai oder Juni des heurigen Jahres in den 
Händen des Publicums sein werde, jedoch verschiedene zuföllige 
und unliebsame Hindemisse waren Ursache davon, dass mit dem 
Drucke etwas später begonnen werden musste und dass demnach 
die Herausgabe erst einige Wochen später wird erfolgen können. 

Dieser erste Band wird die Quellen der ältesten Periode 
der böhmischen Geschichte umfassen, namentlich die Legenden 
des h. Cyrill und Methud, des h. Clemens, Ivan, der h. Ludmila, 
des h. Wenzel, Adalbert und Prokop. Den Text, die Uibersetzung 
und den Commentar der Legenden aus dem Cyrillo-Methudischen 
Cyclus besorgt unser Archivar Hr. Jos. Perwolf, die Uibersetzung der 
beiden griechischen Legenden des h. Clemens Herr Prof. Ed, No- 
votn^y. Die Legenden des h. Ivan, der h. Ludmila, des h. Wenzel 
und Adalbert bearbeitet Herr Dr. Emier ^ jene des h. Prokop 
unser Ausschussmitglied Herr Erben, Herr Dr. Emier besorgt 
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auch überdies den lateinischen Text der Chronik des Erzyaters 
der böhmischen Geschichte, Cosmas, dessen üiberse^zung und Com- 
mentirung Ihr heutiger Berichterstatter übernommen hat. 

Der Herausgabe des Dalimil unterzog sich Herr Ministerial- 
rath Jos. 3ire6ek und ausserdem wurden noch die Herren Archivar 
Brandt, Prof. Tieftrunk, Director Zoubek und Prof. Martin 
Koläf^ in Täbor für dieses Unternehmen gewonnen. Das sehr 
schwierige und mühsame Zusammentragen der Nachrichten aus 
fremden Schriftstellern für die zweite Serie der »Fontes c bis zum 
Aussterben der Pf emysliden übernahm unser unermüdliches Mitglied 
Herr K. J,^ Erben und hat selbes auch bereits grösstentheils voll- 
endet, so dass auch mit dem Drucke dieser Serie noch in diesem 
Jahre wird begonnen werden können. 

Ein anderes höchst bedeutendes wissenschaftliches Unter- 
nehmen, das dem Museum insofern angehört, als selbes hiezu den 

ersten Impuls gab und bei demselben in hervorragender Weise 
sowohl mit seinen materiellen Mitteln, insbesondere aber mit seinen 
geistigen Kräften concurrirt, hat im Verlaufe des verflossenen 
Verwaltungsjahres nach langen und sorgfältigen Vorarbeiten seine 
erste Publication erscheinen lassen. Es ist dieses das Comit6 zur 
naturwissenschaftlichen Durchforschung des Landes, welches die 
Resultate seiner Arbeiten in einem gemeinschaftlichen Sammelwerke 
unter dem Titel : »Archiv für die naturwissenschaftliche Landesdurch- 
forschung von Böhmen« in böhmischer und deutscher Sprache heraus- 
zugeben begann. Der erste Band besteht aus etwa 53 Bogen 
Text in grossem Lexiconformate, 13 chromo-lithographirten Ansichten, 
106 Holzschnitten und 1 grossen und 2 kleinen Karten, und zer- 
fällt in fünf Abtheilungen : 

I. Die orographisch-hypsometrische, welche zwei Monographien 
unseres Ausschussmitgliedes, Hrn. Prof. Dr. Karl Kof'istka ent- 
hält, und zwar a) das Terrain und die Höhenverhältnisse des 
Mittelgebirges und des Sandsteingebirges im nördlichen Böhmen; 
b) das Verzeichniss der in dem genannten Gebiete gemessenen 
Punkte. Selbes enthält mehr als 4000 Höhenpunkte auf einem 
Kaume von beiläufig 130 Quadratmeilen. 

Beigegeben ist diesen Monographien eine ebenfalls von 
Hm. Prof. Dr. Kofistka entworfene und im Detail gezeichnete 
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« 

Ööhenschichten-Karte des oben erwähnten Gebietes in vorzüglicher 
Aasftthrung. 

II. Die geologische Abtheilung, welche folgende Monographien 
enthält: 

a) Vorbemerkungen über allgemeine geologische Verhältnisse 
des nördlichen Böhmen von unserem Ausschussmitgliede Hrn. Prof. 
JoK Krejii; 

b) Studien im Gebiete der böhmischen Kreideformation von 
demselben ; 

c) Palaeontologische Untersuchungen in den einzelnen Schichten 
der böhmischen Kreideformation von unserem Gustos Hrn. Dr. 

Anton FriS; 

d) Die Steinkohlenbecken von Radnic, vom Hüttenmeister 
Hm. Karl Feistmantel, 

HI. Die botanische Abtheiliing enthält einen Prodromus der 
Flora von Böhmen von unserem Custos, Hrn. Dr. Ladislav 
Celakovsk^. 

IV. Die zoologische Abtheilung umfasst folgende drei Abhand- 
lungen : 

a) Verzeichniss der Käfer Böhmens vom Hrn. Conservator Em. 
Lokaj ; b) Monographie der Land- und Stisswasser-Mollusken Böh- 
mens von unserem Assistenten Hrn. Alfred Slaüik, und c) Ver- 
zeichniss der Spinnen des nördlichen Böhmen von Hrn. Em. Barta. 

V. Die letzte Abtheilung, die chemische, enthält eine Reihe 
analytischer Untersuchungen über Koprolithen, Diatomaceen- Ablage- 
rungen, Eozoon u. s. w. von unserem leider zu früh verstorbenen 
Mitgliede, Hrn. Prof. Dr. Bob. Hoffmann. 

Noch sei mir erlaubt, in meinem heutigen Vortrag eine 
kurze Erwähnung von einem dritten höchst wichtigen wissenschaft- 
lichen Unternehmen zu thun, zu dem unser hochverdientes Ausschuss- 
Mitglied, Herr Dr. Franz Palack^ den Impuls- gegeben hat und 
unser hochverehrter Herr Präsident mit patriotischer Liberalität 
die nöthigen materiellen Mittel widmete, nämlich von der von unserem 
beitragendem Mitgliede Hrn. Dr. Jois. Emier unternommenen 
Herausgabe der Uiberreste der alten böhmischen Landtafel. Ich 
kann mich über dieses in der That grossartige und für die Geschichte 
unseres Landes äusserst wichtige Unternehmen um so kürzer fassen, 
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als deip Herausgeber selbst, in unaerör lieutigc» Zttii«inmenkiinftr: 
sitjb ausführlicher tber dasselbe wird vernehmen lassen. 

Ihr Ausschuss selbst b*chäftigte sich in dem verflossenen 
Verwaltungsjahre hauptsächlich mit der Finalisirung der verschie* 
denen Eechünngen und mit einer zeitgemässen Umgestaltung der 
Sectio« för die wissenschaftliche Pflege der böhmischen Spradie 
und Literatur. In erster Beziehung wurde der Ausschuss von den 
Herren Rechnungsrevisoren auf das Bereitwilligste und Eifrigste 
unterstützt ufid er hält es für seine Pflicht, denselben fttr die 
vielen Opfer an Mühe und -Zeit hiebei vor Ihnen, hodiverehrte 
Versammlung, den wärmsten Dank auszusprechen. 

In Betreff der Section fflr die wissenschaftliche Pflege der 
böhmischen Sprache und Literatur hat sich . herausgestellt, dass 
sie durch ihre ökonomische Thätigkeit bei Verwaltung des Madce* 
fondes und der Heraufegabe von Bttchern auf seine Kosten so sehr 
in Anspruch genommen wird, dass sie der anderen Seite ihrer 
Bestimmung, nämlich der wissenschaftlichen und literarischen kaum 
gerecht werden konnte. In Anbetracht dessen hat unser leider zu - 
früh verstorbenes Mitglied Herr Karl BoL Storch in der Section 
den Antrag gestellt, es solle bei unserem Museum neben der 
bereits bestehenden Section für böhmische Sprache und Literatur 
nach Art der archaeologischen und naturwissenschaftliehen Section 
eine eigene Section erriditet werden, deren Aufgabe eben eine 
rein wissenschaftliche und literarische wäre. Hr. Storch hat auch 
zugleich den Entwurf einer Instruction für diese Section ausge- 
arbeitet , welche nach vielfachen Berathungen in der Matice- 
Section ihrem Verwaltungs- Ausschusse vorgelegt wurde. Derselbe 
trat jedoch der Ansicht des eigentlichen Gründers der Matice 
Öeskä, unseres gefeierten Mitgliedes, Hm. Dr. Franz Palack^ 
bei, dass die Schaffung einer neuen Section weder nöthig noch 
zweckmässig sei, indem die bisherige Matice-Section auch der 
wissenschaftlichen Seite ihrer Aufgabe genügen sollte und bei ein«r' 
zweckmässigoren Organisation auch könnte. Ihr Ausschuss hat 
sich nun bei Organisation dieser Section nach dem einfachsten 
Grundsatz gerichtet, und selbe zur Erledigung aller die Verwaltung 
des Matice-Fondes und die Herausgabe voti Büchern auf Kosten 
desselben betreffenden Angelegenheiten als engere Section ganz iv^. 
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ihrer bisherigen Zneammensetzung und Art belassen, zur Terhaad- 
lang wissenschaftlicher und literarischer Angelegenheiten aber als 
erweiterte Section nach denselben Principien, anf welchen die 
anderen zwei Musenms-Sectionen, die archaeologische und natur- 
wissenschaftliche, beruhen, eingerichtet, so dass jedes Mitglied 
unserer Gesellschaft, das zugleich Stifter des Maticc-Fondes ist, 
sich als Mitglied dieser erweiterten Section anmelden und an allen 
ihren Berathungen und Beschlüssen Antheil nehmen kann. 

Die in diesem Sinne ausgearbeitete In^ructiön wurde der 
k. \l Statthalterei vorgelegt und Ton ihr auch bereits dahin erledigt, 
dass sie gegen diese Instruction keine Einwendung zu erheben 
habe. So wird also die neu organisirte Section demnächst ins 
Leben treten können und wie wir mit Zuversicht erwarten, zu 
einem erfreulichen Gredeihen. 

Was den Stand unserer Gesellschaft betrifft, so haben wohl 
in demselben keine zahlreichen Veränderungen Statt gefunden, 
doch sind darunter einige Verluste, die unsere Anstalt und Gesell- 
schaft sehr schmerzlich berühren. 

So verloren wir durch Tod unter den wirkenden Mitgliedern 
eine der grössten Zierden der wissenschaftlichen Welt, unseren 
gefeierten PurkynSy weiter Se. Durchl. Fürst Friedrieh Schwarzen^ 
berg, k. k. Generalmajor, Se. £xc. Herrn Grafen Karl Rothkirch' 
Paniken, Herrn Grafen Franz Deafour 8- Walderode, Herrn Prä- 
laten Baron Zeidler, Herrn Administrator M. KossUr, Herrn 
Fabrikanten Jos. Machäiek und erst kürzlich Herrn Prof. Dr. 
Bemh. Seyfert. 

Unter den beitragenden Mitgliedern verloren wir durch den 
Tod Herrn P. Franz Tingl, Herrn Ant. Kli6ka, Herrn Karl Ott 
von Ottenkron und Herrn Prof. Dr. Rob. Hoffmann. 

Zur Gesellschaft sind beigetreten als wirkende Mitglieder : 
Herr Alfons Graf Pachta und Herr Dr. Robert Schmidt; als 
beitragende Mitglieder : Herr Peter Sonnleitner, WirthSchaftsbereiter 
in N^möic, Herr Dr. Franz Lad, ChUboräd, Generaldirector 
der »Slavia«, Herr Dr. Otakar Cech, Docent an der hiesigen 
Polytechnik, Herr F. Moinjj, Restaurateur, Herr Fr. Hoza, Pro- 
fessor an der Realschule in Leitomischl und Herr Dr. Joe, Tyli^ 
Advokat in Prag. 
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In unserem Beamtenstande trat nur die Verändenmg ein, 
dass unser bisherige Assistent, Herr Prof. Dr. Emannel BoHck^, 
zum Gustos am mineralogischen Cabinete ernannt wurde an die 
Stelle unseres Ausschuss-Mitgliedes Herrn Prof. Joh. ErejSiy der 
dieses Amt mit patriotischer Opferwilligkeit fast durch zwanzig Jahre 
unentgeltlich versah. 

Was nun den Zuwachs der einzelnen Sammlungen unserer 
Anstalt betrifft, so ist die Bibliothek in ihrer handsehrißliehen 
Abtheilung mit kostbaren Uiberresten einer glagolitischen, auf 
Pergamen in Folio in doppelter Columne geschriebenen Bibel 
bereichert worden, welche Herr A. Prokop Schmitt im Jahre 1868 
entdeckt und dem Museum dargebracht hat. Von diesen Frag- 
menten enthalten zwei lose, vollständig erhaltene Bl&tter acht 
Golumnen eines slavisch*glagolitischen Psalters ; ein unvollständiges 
Doppelblatt und zwei Streifen, aus dem dritten Theile der böhmisch- 
glagolitischen Emauser Bibel vom Jahre 1416 stammend, weisen 
Theile der Propheten und der Eingänge zu den Propheten aus, 
und ein Blatt nebst zwei Dritteln einer Columne, aus dem vierten 
Theile derselben Emauser Bibel herrührend, enthalten Erklärungen 
der in der Bibel vorkommenden hebräischen Ausdrücke. 

Herr Rector P. Prokop Dvorak^ schenkte ein Pergamen- 
Doppelblatt des böhmischen Pulkava aus dem 15. Jahrhundert, 
welches in der Piaristenbibliothek in Leipnik in Mähren von einem 
Einbände losgelöst wurde. Vom Herrn Dr. Svoboda wurde ein 
böhm. Grundbuch der Stadt Leitmeritz geschenkt, reichend vom 
Ende des 15. Jahrhnndertes bis zum Jahre 1513, und von der 
Frau Eleonora Gräfin von Kaunitz böhmische Grund- und Rechnungs- 
bücher des Trebnitzer und Weleminer Eirchenspieles ai^s dem J. 1675 
und ein anderes verwandten Inhalts aus dem J. 1667. 

Den reichlichsten Beitrag lieferte der k. k. Bergwerksbeamte 
Herr Ernest Vysoky^ indem er 55 böhmische Handschriften, vom 
J. 1508 bis zum J. 1763 reichend, dem Museum als Geschenk 
darbrachte. Sie betreffen zumeist die Stadt und die Herrschaft 
Pardubic und Kunätickä Hora, und enthalten Güter -Verkäufe, 
Heiraths-Contracte und Stadt- und Kirchen-Rechnnngen. Für diese 
bedeutende Bereicherung hat der Verwaltungs-Ausschuss den Herrn 
Geschenkgeber zum beitragenden Museumsmitgliede ernannt. 
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Aus der Stiftung unseres hochverehrten Ausschussmitgliedes 
Herrn Dr. Franz Palack^ wurde dem Museum von acht hoch- 
wichtigen religiösen Tractaten des Petr Chel^icky- die AbschriH 
verschafft aus dem in der k. k. Ohnützer Studienbihliothek befind- 
lichen »Wikleff Hagiographa« überschriebenen Manuscripte (Sig. I. 
VIL 18.). 

Sonst trugen zu der handschriftlichen Abtheilung bei die 
Herren : Jo>\ A. Dundr, Dr. Ant, Fri^, J. Graf^ J, Hulakorfskp, 
Parouhek, Jos, Späla, im reichlichsten Masse aber Herr Dr. Franz 
Palack^. 

Unter den dargebrachten Druckwerken fähren wir Vor allent 
das kostbare Geschenk unseres hochverehrten Herrn Präsidenten, 
Sr. Excellenz des Herrn Heinrich Grafen zu Clam-Martiniö an, 
das sumptuöse, auf dem betreffenden Gebiete fundamental« W^rk 
des Ritters G. B. von Boss! tibe^ die römischen Katakomben 
>La Roma ^otterranea Cristiana«, welches auf Befehl des regie- 
renden Pabstes Pius IX. verfasst und in zwei voluminösen Folio- 
bänden mit chromolithographischen Abbildungen in den Jahren 1864 
und 1867 zu Rom in würdigster Ausstattung erschienen ist. Es 
ist dies, so viel bekannt, bisher das einzige Exemplar, das unsere 
Anstalt unter den Prager Bibliotheken aufweisen kann. 

Aus der Stiftung unseres gefeierten Historiographen Herrn 
Dr. Franz Palacky ist die Museumsbibliothek mit einer bedeu- 
tenden Anzahl kostbarer und wichtiger historischen Werke bereichert 
worden, von denen wir nur einige anführen wollen, die detaillirte 
Aufführung des reichhaltigen Büchergeschenkes der Museums- 
zeitschrift überlassend. Wir nennen die Quellenwerke »Augustini 
Theineri Vetera monumenta Poloniae et Lithuaniae«, dessen »Ve- 
tera monumenta Slavorum meridionalium« und abermals »Vetera 
monumenta historica Hungariam sacram illustrantia«, zusammen 
sieben grosse umfangreiche Foliobände, vom J. 1859 bis 1864 in 
Rom in kostbarer Ausstattung erschienen. Ferner fünf Folio- 
bände >Acta Tomiciana« und vorzüglich > J. A. Comenii Didactica 
opera omnia ab anno 1627 ad 1657 continuata«, welche berühmte 
Amsterdamer Folioedition für unsere Bibliothek seit geraumer 
Zeit sehnlichst gewünscht worden war. 

Der Bibliothekar der kais. Moskauer Universität, Herr Petr 
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Alexefevi^ Bezsonov, der bereits im J. 1867 unsere Bibliothek 
mit 53 Exemplaren der äusserst seltenen russischen »jIjtöomhu 
CK«3KH« bereichert hatte, überraschte unsere Anstalt mit einer 
neuen Sendung von 6 uns abgehenden Exemplaren dieser kost- 
baren russischen Volkssagen auf 97 Blättern, so dass durch seine 
Liberalität unser Museum einer so reichen, fast vollzähligen Samm- 
lung dieser raren Druckpublicationen sich erfreut, wie selten ein 
Institut in der gesammten Slavenwelt. 

Continuationen grossartiger typographischer Ausgaben, theil- 
weise eigener Werke, sandten ein : Herr Joachim Barrande 
»Systeme Silurien du centre de la Boheme. C^phalopodesc ; — 
Se. Exe. Herr BatuSkov die dritte und vierte Emission des prä- 
tiosen archaeologischen illustrirten Werkes im grössten Folio; 
»IlaMHTRiiKH crapHHU B'B 3ana4Hiix'b ryöepniflX'B. C. ü. 1868«, Herr 
Aleocander Graf Przezdziecki des von ihm edirten J. Dlugosz 
>Dziejöw Polskich Tom. IV. et V.« in Krakau 1869, 1870. Das 
Prachtwerk »CoqHHeHiH 4epx(aBHHa«, von dem Akademiker Herrn 
Grot in St. Petersburg edirt und dem Museum verehrt, ist zum 
V. Band gediehen. Die verehrte Versammlung wird von allen 
diesen prätiosen Geschenken Einsicht zu nehmen Gelegenheit haben. 

Die botanische Bücherabtheilung erfuhr erwünschten Zuwachs 
durch die Liberalität des Herrn Fr, Tenipsky, der das neunbän- 
dige Werk Lecoq's »fitudes sur la geographie botanique de TEu- 
ropfe. Paris 1854—1858« zum Geschenke darbrachte, wie auch 
14 Jahrgänge der Zeitschrift »Oesterreichisches botanisches Wochen- 
blatt«, vom Redacteur Herrn Alex, Skofitz unserer Anstalt ver- 
ehrt wurden. Nicht minder erwünschter und reicher Zuwachs 
wurde der Bibliothek zu Theil durch die Güte des Herrn Petr 
Bilka in Wien, der auf eigene Kosten dem Museum 58 Jahrgänge 
böhmisch-slavischcr und theilweise deutscher Zeitschriften einschickte, 
die in Böhmen, Mähren, Schlesien, Pest und Wien erscheinend, 
unserer Bibliothek durchgehends fehlten. 

Nebstdem haben mit wissenschaftlichen Druckwerken, zum 
Theil mit eigenen literarischen Arbeiten zur Vermehrung unserer 
Bibliothek beigetragen die Herren: Wladimir Graf Dzieduszycki, 
Joä, Enüer, Archivdirector K. J, Erben, Dr. Hermenegild Jire6ek, 
Prof. M, Hattala, Staatsrath Alexander F, Hilferding, Präsident 
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F. Kulin, Dr. Louis Leger, Dr. Joh. Palackp und, wie alljährig, 
unser Ehrenmitglied Herr Protoierej Jos. M. RajevskL 

Von Behörden und Vereinen, die durch Schenkung oder 
Umtausch unsere Bibliothek bedachten, sind hervorzuheben : Das 
k. k. Ministerium des Unterrichts und Cultus, welches die Fort- 
setzung des Reise-Werkes der österr. Fregatte »Novarrac einsandte, 
die k. k. Schulbücherverlags Direction in Wien, die k. k, Polizei- 
Direction in Prag; das kais. russische Ministerium der Aufklä- 
rung in St. Petersburg, die kais. russische Gesandtschaft in Wien, 
die Regierung der Vereinigten Staaten von NordMnerika. Femer 
von Akademien der Wissenschaften die kaiserliche in Wien, die 
kais. russische in St. Petersburg, die königL bdierische in München 
und die k. k. Gesellschaft der Wissenschaften in Krakau ; weiter 
die k. k. Centralcommission zur Erforschung und Erhaltung der 
Baudenkmale und der Alterthumsverein zu Wien, das archueo- 
logische Comite zu Prag, die kais. russ. archaeologische Commission 
in St. Petersburg, der Verein für mecklenburgische Geschichte 
und Alterthumskunde in Schwerin, das Germanische Museum in 
Nürnberg, der Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande in 
Bonn, der histor. Verein für Unterfiranken und Aschaffenburg 
in Würzburg ; das Durchforschungs-Comit6 für Böhmen, die kais. 
russische geographische Gesellschaft in St. Petersburg, die geo^ 
graphische Gesellschaft in London, das Smithson'sche Institut 
in Washington, die zoologische Gesellschaft in London und 
Frankfurt, und der Verein Lotos in Prag; — die k. k. sta- 
tistische Centralcommission in Wien, 3as k. k. Gentral-Institut für 
Meteorologie, das Central-Comit^ für Land- und Forst-Statistik, 
die historisch-statistische Section der k. k. mährisch- schlesischen 
Gesellschaft m Bi*Unn und das statistische Comite m Bessarabitn ; 
endlich das slavische wohlthätige Comite in St, Petersburg und 
Moskau, die mährische Matice in Brunn, die slovakische in 
S. Martin, die slovenische in Laibach und die sorbische in Bautzen. 

Durch freundliche Vermittelung des Herrn Ant, Jelinek in 
Öastolovic gelang es unserer Bibliothekverwaltung ein wohlerhaltenes 
Exemplar der Venezianer Bibel vom J. 1506 anzukaufen. 

Die Sammlung der Correspondenzen erfuhr die vorzüglichste 
Bereicherung durch die Munificenz unseres hochgeehrten Ausschuss- 
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mitgliedes Herrn Dr. Franz Palachj, Ausserdem gelangten in 
dieselbe drei Briefe der gefeierten Sängerin Gräfin Rossi, die von 
ihrem Bruder, dem k. k. Oberstlieutenant Herrn Aug. Sonfag mit 
manchen Gedenkobjecten an die Verstorbene nebst 80 zumeist 
italienischen Libretti geschenkt wurden. 

Durch die Güte der Frau Ulrike Baronin von Lewezotv sind 
aus der Verlassenschaft nach Sr. Exe. dem Herrn Franz Grafen 
von Klebelsberg noch einige Bücherschränke unserer Anstalt zuge- 
kommen, die zur Deponirung von Manuscripten und Büchern mit 
Vortheil bereits verwendet worden sind. 

Was die Arbeiten bei unserer Bibliothek anlangt, wurde die 
Abfassung des Zettelkataloges des Graf von Klebelsbergischen 
Büchernachlasses fortgeführt, ein vollständiger Zettelkatalog aller 
die Geschichte Böhmens betreffenden Druckwerke ist zusammen- 
gestellt worden, und in den slavischen Literaturen wird der Bücher- 
katalog der russischen Abtheilung zum Druck vorbereitet. 

Zur Münzsammlung trugen mit wichtigeren oder zahl- 
reicheren Geschenken bei: Se. Excellenz Herr Heinrich Graf von 
Clam MartiniCf die Herren : Heinrich Houra, Prokop HruXka 
(antike Münzen), Dr. Joh. Palack^, Jos. PetrSilka, Herr Pfarrer 
Smutek und vorzüglich Herr Alois Kominek (Bracteaten). 

Zur Medaillensammlnng sandten ein: der Landtag des 
dreieinigen Königreiches Kroatien^ Slavonien und Dalmatien eine 
Bronze-Medaille auf den Aufenthalt JJ. Majestäten in Agram im 
J. 1869, und Herr Dr. Novakovskp eine bronzene Gedenk- 
medaille auf die Gründung der medicinischen Facultät in Warschau 
im J. 1809. An Papiergeld schenkte Herr Hauptmann J. Beiidl 
eine ungarische Hundert-Gulden-Note aus dem J. 1848. 

Mit Inbegriff der von Frau Anna Rajevska eingeschickten 
und in dem vorjährigen Berichte bereits erwähnten 150 Stück 
trefflicher Gypsabgüsse von Alterthumsobjecten aus Russland wurde 
unser archaeologisches Cabinet im Jahre 1869 durch 297 
Gegenstände bereichert. Insbesondere fühlen wir uns zum Dank 
verpflichtet dem Herrn Rittmeister Kraft zu Rokycan, der 25 Bronce- 
alterthümer. Gelte, Spangen, Ringe etc., die bei Nezv^stic gefunden 
wurden, acquirirte und unserer Sammlung schenkte, wie auch Herr 
Dr. Ant Fri^, welcher einen Gypsabguss des für die Entzifferung 
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der Hieroglyphen hochwichtigen Steines von Rosette, dessen Original 
sich im hrittischen Museum befindet, unserem Institute übergab. 
Ausser diesen haben Alterthumsobjecte unserem Museum übergeben 
die H. Heinr. Houra, Dr. Hugo Toman, J. Kubr und Herr H. Nechvüe 
(zahlreiche Gegenstände von Stein und Knochen, aus dem grossen 
Alterthumsfiinde in der Särka), femer Herr P. Zdrdhal, Cooperator 
zu Pteni in Mähren, die Herren Secretäre der Bezirksvertretung 
Erv. Spindler und Ant. Lvdikar^ Herr Ant Wyiek, Conservator 
Fr. BeneS, Dr. Nowakowski, Va$ü Kudriavcov, H, öeniohorskjf, 
die Herren Emil Praidk, Laur. Skaryvoda, J, Wendling und 
Ant. Pavan. Unser Landsmann, Herr WilL Hrdliöka, Glas- 
fabrik-Besitzer bei Warschau, sandte dem Museum eine Metall- 
büste des leider frühzeitig verstorbenen Dr. Fr. KvSt, ehemals 
Professor der slav. Philologie auf der Hochschule zu Warschau. 
Die Büste ist ein getreuer Abguss des bronzenen Originals, welches 
einen Bestandtheil des marmorenen Grabdenkmals bildet, das Herr 
HrdliSka mit mehren Freunden auf dem Pow^zkischen Friedhofe 
unterhalb Warschau im Jahre 1867 mit einem Aufwand von 
3333 fl. dem Verstorbenen setzen liess. Eine Porcellanbüste des 
Grafen F. Kolovrat wurde von der Frau Baronin Ulrike Lewezow 
dem Museum dargebracht. Lady Louiaa Hay-Kerr hat auch im 
verflossenen Jahre englische archaeologische Journale der Section 
eingesendet. Durch freundliche Mitwirkung des Goldarbeiters Herrn 
Haiek und Herrn Directors Erben gelang es unserem Bibliothekar 
Herrn A. Vrtdtko einen äusserst pretiosen alterthümlichen Ring 
von reinem Gold mit Christuskopf und Thiergestalten, in der Nähe 
Prags ausgegraben, anzukaufen. 

In der naturwissenschaftlichen Abtheilung unserer Sammlungen 
haben die Herbare sowohl durch Ankauf als auch durch Geschenke 
und im Tauschwege einige werthvölle Bereicherungen erhalten. 
Angekauft wurden über Anregung und durch Vermittlung des In- 
spectors unserer botanischen Sammlung, Rerm Dr. Johann Palacky^ 
700 Species bolivischer Pflanzen von Mandon, worunter viele höchst 
interessante und für unsere Sammlungen neue Gattungen und Arten 
sich befinden. Weiter kaufte aus Eigenem Herr Dr. JoJiann 
Palack^ für unser Museum 259 Species madeirische Pflanzen 
ebenfalls von Mandon, welche sich mit den kanarischen Pflanzen, 
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die Herr Dr. Johann Palaclc^ im vorigen Jabre für ansere Samm- 
lungen kaufte, glücklich completiren. Für eine Beiseactie erhielten 
wir 107 Species norwegischer Moose, ind im Tauschwege durch 
Vermittlung unseres dermal in Amerika weilenden Assistenton 
Herrn Jos. Slädek 393 Species schön getrockneter nordamerika- 
nischer Pflanzen von der Universität in Chicago. An Geschenken 
erhielt das allgemeine Herbar von Herrn med. stud. Karl Knaf 
58 Species seltener schwedischer Pflanzen aus der Sammlung des 
berühmten Elias Fries und einige neue krainer und italienische 
Pflanzen. 

Das böhmische Herbar wurde durch eine Partie Pflanzen 
aus dem nördlichen Böhmen von Hrn. Dr. Paul Ascherson in 
Berlin, durch die Ausbeute der von Herrn Custos Dr. L. Cela- 
kovsky behufs der Landesdurchforschung unternommenen Excur- 
sionen und durch einige Pflanzen aus der Leitmeritzer Gegend 
von Herrn A. C, Mayer vermehrt. 

Was die Arbeiten in dieser Abtheilung betrifft, fuhr Herr 
Custos Dr. Celakovsk^ in der Einreihung der neuen Zuwächse 
und im Revidiren der Cataloge, insbesondere aber im Ordnen und 
Bestimmen des böhmischen Herbars fort. Zum Ordnen der nied- 
rigsten Classen des Pflanzenreiches hat der Ausschuss auch heuer 
eine Remuneration bewilligt, für welche Herr Fiiera, Candidat 
der Professur, und später auch Herr med. stud. Karl Knaf die 
bereits bestinimten Species sämmtlicher Algen und den grössten 
Theil der Moose ordneten, in welcher Arbeit noch fortgefahren wird. 

Das Mineralienkabinct erhielt in diesem Yerwaltungs- 
jahre ein sehr interessantes und werthvolles Geschenk, nämlich 
den ersten in Böhmen auf der Domaine Dlaikovic gefundenen 
Diamanten, den unser Mitglied, Se. Erlaucht Herr Ervein Graf 
von Schönbarn mit patriotischer Opferwilligkeit unserem Museum 
widmete. Weiter erhielt unsere Mineralsammlung an Geschenken 
eine Suite von Pyropen vom Herrn Korselt, von Zirkonen von 
der Frau Baronin Lewezofc und von Uranmineralien vom Herrn 
Assistenten Freyn; einige schöne Stücke, welche der Sammlung 
fehlten, wurden aus der bewilligten Dotation angekauft; am zahl- 
reichsten war jedoch der Zuwachs durch die Ausbeute der natur- 
wissenschaftlichen Durchforschtt^^g des Landes, besonders aber 
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wurde die Sammlung der Gesteinarten/ namentlich ans dem Gebiete 
der Emptiygesteine des böhmischen Mittelgebirges, durch die geo- 
logischen Excursionen der Herren Prof. Kry6(, Custos Dr. Ani. 
FriS und Custos Dr. Eman, Bai^iek^ bereichert. Im Ganzen zählt 
unser Mineralienkabinet dermal 12.840 Stück. 

Die palaeontologische Abthellung wurde hauptsächlich 
im Gebiete der Kreideformation vervollkommnet, in welchem Herr 
Custos Dr. Ant Fri6 597 Nummern aus 20 Fundorten als Aus- 
beute der Landesdurchforschung einreihte, so dass diese Sammlung 
bereits 5048 Nummern aus 136 Fundorten zählt. Pflanzenverstei- 
nerungen wurden vom Herrn Otak, Feistmantel 496 Stück aus 
der Kreideformation, 162 aus der Permischen und 351 Stück aus 
der Steinkohlenformation, im Ganzen aus 15 Fundorten eingereiht. 

Unter den Geschenken zu dieser Abtheilung verdienen besonders 
hervorgehoben zu werden zwei ungewöhnlich schöne Cephalopoden 
von Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürsten Alexander v(m Thurn» 
Taxis. Im Tauschwege erhielten wir durch Vermittlung unseres 
CustQ3 Herrn Dr. Ant. FriS eine Beihe Abgüsse seltener Verstei- 
nerungen von Herrn Henry Ward in Bochester bei New- York im 
Werthe von 200 Dollars. 

Die zoologische Sammlung ertüelt an Geschenken einen 
nicht sehr bedeutenden Zuwachs; hervorzuheben sind in dieser 
Beziehung ein junges Crocodil von Herrn P. Wenzel Nigrin, 
Cooperator in Loukov, eine Suite der Entwicklungen des mexi- 
kanischen Salamanders und die Eingeweide einiger sehr seltenen 
australischen Thiere von Herrn Wenzel FriX, ein riesiges Exemplar 
einer in der Moldau in Prag gefangenen Seelamprete von Herrn 
Ferdinand Foitl und ein Seestem von Herrn Alois KareS in 
Bremen. Im Tauschwege erwarb Herr Custos Dr. Frii vom Ham- 
burger Museum 15 Species atlantischer Thiere und vom Museum 
in Kopenhagen 22 Species getrockneter Seeigel und 10 Species 
in Spiritus verwahrter, worunter ein ausserordentlich schönes Exem- 
plar einer Meerlilie (Alecto Eschrichtii). Angekauft wurden nebst 
anderen ein Kieselschwamm von den Philippinischen Inseln (Euplec- 
tella aspergillum), eines der schönsten Producte der Natur aus 
dem Bereiche der niederen Thierwelt 
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Geordnet wurden hener die niederen Cnistaceen: die Para- 
siten und Cirrhipeda, deren unsere Sammlung 94 Species in 
137 Exemplaren zählt. Diese interessante Abtheilung ist in einem 
eigenen Schranke aufgestellt und mit einer Beihe von Zeichnungen 
der uns fehlenden Gattungen versehen, die Herr Otomar N<nHtk 
verfertigte, der überdies durch das ganze Jahr beim Ordnen der 
Sammlungen behilflich war. Ausserdem wurden auch Vorbereitungen 
zum definitiven Ordnen der Seesteme und Igel getroffen. Herr 
«7. Hellich fuhr fort, die mikroskopischen Grustaceen Böhmens zu 
untersuchen und verfertigte eine Sammlung von sehr instructiven 
Präparaten, die das Studium auch der mit blossem Auge nicht 
sichtbaren Species ermöglichen. 

Eine besonders wichtige und umfassende Arbeit hat im Yerr 
laufe des verflossenen Yerwaltungsjahres unser Assistent Herr 
Alfred Slavik vollendet, indem er die grosse von Mar$chaU dem 
Museum geschenkte Muschelsammlnng ganz inventirte und ordnete, 
so dass wir erst jetzt den Werth dieses kostbaren Gesdienkes 
gehörig würdigen können. Ich muss mich darauf beschränken, 
Ihnen, hochverehrte Versammlung, blos das Resultat der Zählung 
kurz mitzutheilen. Im Ganzen wurden aus der Mar8chall\c\ie\i 
Sammlung 2980 für unser Museum neuer Species in 7064 Exem- 
plaren und 135 bereits vorhandene Species in 217 Exemplaren 
eingereiht, wozu noch 40.360 Doubletten kommen. Aus diesen 
Ziffern ersieht die hochverehrte Versammlung, dass unsere Anstalt 
durch dieses Vermächtniss unseres patriotischen Landsmannes eine 
ihrer werthvollsten Bereicherungen erhalten habe. 

Ich wende mich nun zur Berichterstattung über den Stand 
und die Wirksamkeit unserer Sectionen. 

Die naturwiBsenscliaftlielie hat durch den Tod ihres 
gefeierten Vorstandes, Herrn Prof. Purkyniy einen sehr schmerz- 
lichen Verlust 'erlitten. An seine Stelle wurde das Ausschüsse 
Mitglied Herr Prof. KrejU zum Vorstande und Gustos Dr. Frii 
zum Vorstandsstellvertreter und Assistent Alfred Slavik zum 
Geschäftsleiter gewählt. 

Wie in den früheren Jahren hat die Section auch in diesem 
ihre Wirksamkeit hauptsächlich durch wissenschaftliche Vorträge 
und Demonstrationen in regelmässig abgehaltenen Monatssitzungen 

2 
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manif^stirt. Solche Vorträge hielten Herr Prof. KrqH, Herr 
Prof. Dr. Adalbert ^afaHk^ unsere Custoden Dr. Fri6, Dr. Öda-- 
kovshj and Dr. BoHckj^ femer die Herren Otakar Feisimantd^ 
Heüich and TomdSik, Die vom Ausschuss bewilligte Dotation 
verwendete die Section theils zam Ankaufe einiger wichtigen 
Werke, theils zu wissenschaftlichen Untersuchungen. Namentlich 
wurde Herr Otakar FeistTnantel zur Untersuchung der Steinkohlen- 
lager bei Rakonic und Beraun ausgesendet. 

Die arcbaeologisehe Seetion richtete im verflossenen 

Jahre ihr Augenmerk vorzüglich auf die Erhaltung der von ihr 
herausgegebenen »Pam&tky archaeologick^«, und da die geringe 
Pränumerantenzahl die fernere Existenz dieses wichtigen Organes 
der nationalen Greschichts- und Alterthumsforschung in Frage stellte, 
so war sie genöthigt, ihre Geldmittel grösstentheils auf die Heraus- 
gabe dieser Zeitschrift zu verwenden. Daher kam es, dass auf 
Kosten der Section im vorigen Jahre keine Durchforschungsreisen 
in archaeologischer Richtung unternommen und nur einige zum 
Ankauf angebotene Alterthums-Objecte acquirirt werden konnten. 
Erst mit dem Anbruche des Winters, da die Zeit zur Unternehmung 
archaeologischer Bereisungen vorüber war, hob sich in Folge der 
warmen Anempfehlung unserer nationalen Journale die Theilnahme 
des Publicums und stieg bis auf den heutigen Tag auf sehr erfreu- 
liche Weise. 

Als Vorstand der Section fungirt wie in den verflossenen 
Jahren Herr Prof. Dr. Wocel und als Geschäftsleiter Herr Archivs- 
Ac^unct Dr. EmUr. 

Da in der archaeologischen Durchforschung des Landes von 
Seite der Section aus dem oben erwähnten Grunde ein Stillstand 
eingetreten war, so war die Section um so eiMger bemüht, in 
ihrem literarischen Organe die Kenntniss der vaterländischen 
Alterthumsdenkmale zu veri)reiten und die culturgeschichtlichen 
Momente des böhmischen Volkes zu beleuchten ; die Section glaubt 
auf ihre im Jahre 1869 erschienenen 4 Hefte der »Pamätkj« mit 
dem Bewusstsein hinweisen zu dürfen, dass sie mit ihren beschei^ 
denen Geldmitteln Resultate erzielt habe, welche die Anerkennung 
der Fachkenner mit vollem Rechte verdienen. Vor allem erlauben 
wir uns auf die culturgeschichtlichen Aufsätze des verdienstvollen 
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Bedactenrs der »Pamätky«, Directors Herrn Zoub^ auf die wich- 
tigen archaeologischen Forschungen des Vorstandes der Section 
Herrn Prof. Dr. J, E, ]Vocel, die Abhandlungen des Conservators 
Herrn Fr, Benei, des Herrn Prof. Mart. Kold¥ und Architekten 
Ant Baum hinzuweisen. Interessante Beiträge für die »Pani4tkjr< 
haben femer geliefert die Herren : Dr. EmUr^ Dr. Herrn. Jire^ek, 
Prof. K. Hr(iie, Hofsecretär Ant Rybiika, Bezirkssecretär A. Lu- 
dikavy Dr. Karl JiSinsk^^ Prof. Joh. Miltner, Fr. Zakrefi, 
P. f'r. Tingl und Herr Fr, Levp. Nicht unerwähnt darf bleiben, 
dass Herr Prof. Franz Siolba und Museumscustos Dr. FrU in 
den Sectionssitzungen bedeutsame Vorträge hielten, und zwar der 
erstere über die chemischen Bestandtheile der Metallobjecte der 
heidnischen Vorzeit, der letztere aber über dcA Zusammenhang 
der geologischen Studien mit den Ergebnissen der archaeologischen 
Forschung. Endlich muss hervorgehoben werden, dass Herr Con- 
servator BeneS, dessen patriotischer Opferwilligkeit wir die volle 
Anerkennung zollen, an der Fortsetzung des Zettelkataloges unserer 
archaeologischen Sammlung eifrig arbeitet. Zu ihrem Ehrenmitgliede 
hat die Section Ihre Exe. Frau Anna Michajlovna Bajevskd in 
,St. Petersburg gewählt 

Die Einnahmen der archaeologischen Section beliefen sich im 
Jahre 1869 auf 486 fl. 46 kr., und zwar : 

Cassarest am Schlüsse des Jahres 1868 . . . 226 fl. 46 kr. 

Dotation des Museums 210» — » 

Ersatz der Kosten für die Ordnung und Etiquet- 

tirung der archaeol. Sammlung im Jahre 1868 50 » — » 

486 fl. 46 kr. 

Die Ausgaben betrugen 299 » 28 » 

Es blieb somit am Schlüsse des Jahres 1869 in 

der Cassa ein Betrag von . . . . . . 187 fl. 23 kr. 

In der Section^ für die wissenschaftliche Pflege der böhmischen 
Sprache und Literatur ist durch PurkynVs Tod auch eine schmerz- 
liche Lücke entstanden. An seine Stelle wurde der durch seine 
vielseitige Bildung rühmlichst bekannte Gelehrte, Heir Prof. ,Dr. 
Adalbert SafaHk in die Section gewählt Sonst trat, in derselben 
keiiie Veränderung ein^ Indem sowohl ihr Vorstand, Se. Erlaucht 

a* 
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(rraf Johann Harraeh, als auch die nach dem Tnmus ausgetretenen 
Mitglieder abermals in dieselbe gewählt wurden. 

Das Präliminare der Matice Öeskä ftlr das Jahr 1870 weist 
an disponiblen Geldern einen Betrag von 7295 fl. nach, wovon 
800 fl. zur Herausgabe der mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Abtheilung des »Sbomik v^decky« und 600 fl. für die historisch- 
philologische Abtheilung desselben bestimmt sind; 500 fl. wurden 
zur Herausgabe des griechisch-böhmisch-deutschen Wörterbuches 
des Herrn Prof. Franz Lepaf und 300 fl. als Subvention für die 
»Pamdtky archaeologick6« für das Jahr 1870 votirt; der übrige 
Betrag dient zur Deckung der Kosten der Museumszeitschrift und 
zur Herausgabe der böhmischen Uibersetzung der Dramen Shake- 
speares, von denen im heurigen Jahre abermals sechs im Druck 
erscheinen werden, so dass dann nur noch drei Dramen zur Heraus- 
gabe übrig bleiben werden, damit die böhmische Nation die dra- 
matischen Werke des grossen Britten vollständig in würdiger, ja 
musterhafter Uibersetzung besitze. 

Ausserdem wurde die böhmische Uibersetzung der Aristo- 
phanischen Komödie »Frösche« von unserem Secretär Herrn Wenzel 
Nebealcjy zur Herausgabe angenommen und ist selbe auch bereits 
im Drucke vollendet Weiter sind noch folgende Abhandlungen 
für die beiden Abtheilungen des »Sbomik v^deck^« angenommen 
und befinden sich bereits im Drucke : a) Hrn. Prof. Johann Gebauer^s 
Monographie über die Lautlehre der böhmischen Sprache, b) des- 
selben Abhandlung über die alten Rasuren in der Königinh. Handschrift 
und c) unseres Gustos Dr. Celakovsk^ Flora der Umgegend Prags. 

Das Vermögen der »Matice Öeskä,« beträgt nach der Rech- 
nung für das Jahr 1869 im Ganzen 145.534 fl. 65|^2kr., welches 
folgender Weise verwiesen wird : 

1. Auf Hypotheken elocirt .... 69.863 fl. 26 kr. 

2. Nationalanlehens-Obligationen . . 16.317 » — » 
8. Anweisungen der böhm. Hypöthekb. 13.000 » — » 

4. An Silbergeld 222 » 26 » 

5. Reste 747 » 59^ » 

6. Cassabaarschafb 2.933 » 13} J » 

7. Werth des Bücherlägers . . . 42.451 »38 » 

Summa wie oben ] 45.534 fl. 65 ^^ kr. 
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Es erübrigt mir nur noch, über den Stand des Vermögens 
des Museums selbst zu berichten. 

Die Rechnungen für das Jahr 1869 weisen ein Vermögen 
von 43.806 fl. 72 kr. in Banknoten und 265 fl. 99^10 kr. in 
Silber aus. 

In dieser Summe sind jedoch nicht miteinbezogen zwei Fonde, 
die besonders verrechnet werden, und zwar die Opiz^sche Stiftung 
zu botanischen Zwecken pr. 889 fl. 28 kr. österr. Whr., und der 
Fond zum Aufbau eines neuen Museumsgebäudes, der mit Schluss 
des J. 1869 21.213 fl. 75 kr. österr. Währ, betrug. 

Ich kann Ihnen, hochverehrte Versammlung, die erfreuliche 
Mittheilung machen, dass uns zu dem zuletzt genannten Zwecke 
abermals eine patriotische Widmung gemacht wurde, und zwar hat 
uns der im heurigen Jahre in Wien verstorbene k. k. Postofficial, 
Herr Johann Jelen 800 fl. zum Aufbau eines neuen Museums 
letztwillig vermacht. 

So wird in der That das Bedürfhiss dieses Baues in den 
weitesten Kreisen iminer mehr anerkannt, und ich halte mich ver- 
pflichtet, abermals auf die Nothwendigkeit desselben angelegentlichst 
hinzuweisen ; die Würde des Landes und die Sicherheit der Samm- 
lungen selbst erfordern ihn unabweislich. Wir wollen dennoch 
hoffen, dass diese Erkenntniss auch in den massgebenden Kreisen 
bald zum Durchbruch kommen werde ; der Moment dazu ist dringend 
und günstig zugleich. 



Verzeichniss 



der 



Mitglieder der Gesellschaft 



des 




OBseiMs des Hiigr» Blbüiaii, 



zur 



General- Versammlung 



am 31. October 1873. 



FRAQ. 

Verlag dei Museums dei Königreiches Böhmen. 

1873. 



I 
^ / 



K. k. Hof-Bnohdruckerei ▼on lfm»» FnebB In Pra«. 



Der Yerwaltangs-Aosschoss 

des , 

Museums des Königreiches Böhmen. 



Präddant der Gesellschaft. 

Se. Exe. Herr Heinrich Jaroslav Graf von Olam-Martinic, Frei- 
herr von H&henberg, Regierer des Hauses Smeöna, 
k. k. Kammerherr und geheimet* Rath, Comman- 
deur des k. Leopoldordens etc. 

VIce-PräsIdent. 

Se. Durcbl. Herr Karl Fürst zu Schwareenberg,. geforsteter 

Landgraf im Kleggau, k. k. Major in der Armee. 

Gedchäftsleiter. 

Herr Wenzel Wl. Tomek, k. k. Regierungsrath und Univer- 
sitätsprofessor ifl Prag. 

Ausschussmitglieder. 

Herr Dr. Jos. Emier, Archivar beim Magistrate d. kgl. Haupt- 
stadt Prag. 
„ Dr. Karl KoHsflca, Professor am polytech. Institute in 

Prag. 
^ ThDr. P. Johann Ign. RoUer, Abt in B?ewnow und Braunau. 
Se. Erl. Herr' Joh. Graf von Harrach, k. k. Kämmerer und 

Major in der Armee. 

1* 
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Herr Robert Freiherr Hildprandt von Ottenhausen. 

„ JUDr. Franz Ladislaus Rieger. 

„ Ph. & JUDr, Franz Palacky, Historiograph des König- 
reiches Böhmen und lebenslänglicher Reichsrath. 

„ Joh. Mich. Scbary^ Bürger und Bräuereibesitzer in Prag. 

„ Joh. Krejöi^ Professor an der böhm. Polytechnik in Prag. 

„ Josef Wenzig, jub. Schulrath und Director der k. k. 
böhmischen Oberrealschule. 

I. Ehrenmitglieder. 

PI T. Herr Ludwig Agassiz^ Professor in Boston. 

„ „ Georg Bentham^ Sekretär der Gartengesellschaft 
in London. 

„ „ Dr. Johann Bigsby, Geolog in den Verein. Staaten 
Nord-Amerikas. 

„ „ MDr. Ami Bom^ Privatier in Wien. 

M „ Fedor Buslajev^ Professor an der kais. russ. Uni- 
versität in Moskau. 

„ „ William 0' Oonnyheare^ Mitglied der geolog. Gesell- 
schaft in London. 
„ Konstantin Wlad. Öewkin, ehem. russischer Minister. 
„ LÄonce £Ue de Beaumont, Professor und Mitglied 

der Akademie in Paris. 
n A. Essenwein, Vorstand des germanischen Mu- 
seums in Nürnberg. 
„ PhMDr. Andreas Ritter von Ettingshausen^ k. k. 
Regierungsrath in Wien. 

„ „ J. G. A. Frenzel^ Direktor der Bildergallerie in 
Dresden. 

9 „ J. B* GeinitZt Prof* der Geologie am polytechn. 
Institute in Dresden. 

„ „ Dr. Hein. Rob. Göpperi^ Professor in j^eslau. 

„ „ Dr, Karl Grenier^ Professor in Besangon. 

„ Frau Ludovika Hag-Kerr^ Schriftstellerin in London. 

, Herr Dr. Ferd. von Hochstetter, k. k. Professor an der 
Universität zu Wien. 



n 
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PI. T. Herr Romuald Hube^ Senator und kais. Staatsrath in 
Warschau. 

„ „ Dr. Georg Friedr. Jäger^ Profeßsor in Stuttgart. 

„ ^ Iwan Nik. Lobojko^ kais. russischer Staatsrath. 

„ „ Wenzel Madejowski^ jub. Univ.- Professor in 
Warschau. 

„ „ MDr. Richard Owen^ Esq., Professor und Direktor 
des Departements der Zoologie, Geologie und Mi- 
neralogie am British Museum zu London. 

„ „ Georg Heinrich Vette^ königL Oberbibliothekar in 
Berlin. 

Se. Exe. Midi. Petrowiö Pogodin^ jub. Üniv.-Prof. in Mo.skau. 

PI. T. Herr Dr. Franz Raöki^ Präsident der südslay. Akademie 
in Agram. 

„ „ Mich. Fedoroyiö Bajevsky, Proto^erej bei der kais. 
russischen Gesandtschaft in Wien. 

„ „ Dr. Eduard Büppel in Frankfurt am Main. 

n »Dr. F. W. SalteTy Professor in London. 

„ „ Peter Semjenov^ Präsident des Statist. Comit^s 
in Petersburg. 

9 », Sergius SolowjeWy Bector und Prof. an der kaia. 
Univ. in Moskau. 

;, „ Ismail Iwanowiö SreznSwsJcij^ Staatsrath und Prof. 
an der kais. Universität in Petersburg* 

„ „ Joh. äafafiky Mitglied des Minist-Bathes in Belgrad. 

„ Dr. Schirny Prof. der Geschichte in Kopenhagen. 

Se. Exe. Herr Ph. et ThDr. Josef Georg Strossmayer, 
Bischof von Bosnien und Syrmien in Djakovo. 

PI. T. Herr Schubart^ Bibliothekar in Kassel. 

„ 9 Edvin M. Thorson, Bibliothekar, der k. Bibliothek 
in Dänemark. 



n 



II. Wirkende Mitglieder. 

(Die für allemal zum wenigsten 210 fl, ö. W. imBaaren oder an Ma- 
teriMeürägen deiselben Werthea erlegt haben, oder die wegen ausgezeich- 
neter jpersönlicher Verdienste um die Zwecke der Gesellschaft hiezu 

ernannt worden sind,) 

r 

PL T. Herr Joachim Barrande, Geolog in Prag. 
„ . ^ Auj;. Bcmm^ Architekt in Prag. 
„ „ Egbert Graf Belcredi, Herrschaftsbesitzer. 
Die löbl. JBezirkS'Vertretung in Jaromef. 

„ n « Schlau, 

PI. T. Herr Franz Benes, k. k. Conservator von Alterthums- 
Denkmälern in Prag. 
„ „ ' MDr. Friedrich Graf von Berchtold in Prag. 
„ Löbliche (7aZt;c*sche BachhandluDg (Vertreter : H. Fridrich 

Tempsky), 
„ Herr Josef, 2>»nd^, Scriptor ia der Museumsbibliothek. 
„ „ Josef jSVed^er, Archivar im k. k. Staatsarchive in 

Wien.. , 

„ „ JUDr. Josef Fric^. k. k. üniversitätsprofessor und 
Landesadvokat in Prag. 
Die löbl. Gemeinde-Vertretung der Stadt Smichow. 

„ r _ « V \ Tälor. 

Pi; T. Herr JÜDn Hertaenegild Jireöek, k. k. Ministerialrath 
in Wien. 
„ „ Joseph Jireöek, eh^m. .Minister des Cultus und 
Unterrichts in Wien. 

Johann Kr^öi, Prof. an ,der böhm. Polyteclinik 
in Pr^. 
Frau Ulrike Baronin von Lewezow, Herrschaftsbesitzerin. 
IJerr. Moritz Lüssner, k. k. Bezirksvorsteher in Hofovic. 
Dominik Mach,, Cassier Sr. Durchl. des Herrn 
Karl Fürsten von Schwarzenberg. 

t i _ 

Ant. Mar eh, Ehrencanonicus und Dechant in Libufi. 
Franz Miltner,^ jub. k. k. Kreishauptmann in Prag. 
Rudolf Graf von Morzin^ Herrschaftsbesitzer. 
Hugo Nettwaly k. k. Bezirksvorsteher in Böhm.-Brod. 
Maxim. Ritter v. Obentratit^ k. k. Ministerialrath. 
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PL T. Herr Ph. & JüDr. Franz FaXack§, Historiograpli dcÄ 
Königreiches Böhmen. 
„ „ Ph. & JUDr. Johann Palacky^ Gutsbesitzer. 
^ „ „ Jos. Telikdn^ Cassier beim Hr. Oswald Grafen von 

Tbun und Hohenstein. 
„ „ MDr. August Em. Bmss, k. k. Universitätsprofessor 

in Wien. 
„ ^ Ant. Effbiökay Hofsekretär beim k. k. obersten 

Gerichtshöfe in Wien. 
n. „ Leop. Ritter Sacher-Masoch ^ k. k. Hofrath in 
Gratz. 
Se. Exe. Herr Robert Altgraf von Salm-Beiferscheid, 
PI. T. Herr Ant. Schmidt, jub. k. k. Sections-Chef. 
„ Julius Seifert, k. k. Notar in Hofovic 

Karl Ritter von Stejfek, Oberstlieutenant des k. k. 
priv. Scharfscbützenkorps in Prag. 
„ „ P. Friedrich K. Graf Sylva Tarouca in Brunn. 
^ „ Alois Sembera, k. k. Regierungsrath und Univer- 
sitatsprofessor in Wien. 
Die löbliche k. k. Universität in Prag. 

III. Wirkende Mitglieder. 

(Die jährlich wenigstens 10 fl. 60 kr, österr. Währ, beitragen,) 

PI. T. Herr Wenzel Adam, Apotheker in Prag . . . 10.50 
„ „ Job. Freiherr von Äehrenihal, Herrschafts- 

besitzer 21.— 

Der löbL Verein böhmisfeher Jriste in Prag 10.50 

PI. T. Herr Josef Baborsky, Mühlenbesitzer in Prag . 10.50 
„• „ ThDr. P. ioB, Akerfnawn, Capitulardechant 

in Leitmeritz : 10.50 

„ „ Bernhard Bächer, Fabrikant in Prag . . 10.50 
„ „ JüDr. Wenzel Ritter von Bäsky, Landes- 
advokat in Prag 10.50 

^ Max. Berger, Gutsbesitzer ....... 21.— 

„ P. Job. Bernard, Canonicus des Metropol. 

Capitels bei St. Veft in Prag ..... 10.50 

^ „ ThDr. P. Äthan. Bernhard, Abt von Osek 25.20 



Y) 
1) 
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Die löbliche BetdrUä* Vertretmg In Bineschau , . . 1jO.M) 
„ » » Brandeis a. d. Elbe 10.50 

» » 

7) n 






A Jungbunelau . 


. 10.50 


„ SSnigin-Oräte 


. 10.50 


„ Mimeheu- Grätz . 


. 10.50 


„ OhnaUm . , . . 


10.50 


„ Laun .... 


. 10.50 


„ Ißrovk . . . 


. 10.50 


M HohethMmith . . 


10.50 


„ Fardmhie . . . 


. 10.50 


„ Jfec* 


. 10.50 


n JBaiott*(£ . . . , 


. 10.50 


, jSsmä 


. 10.50 


„ Sohoika . . . . 


10.50 


„ lYiftor .... 


. 10.50 


tt 2Wn«iu . . . . 


. 10.50 



PL T. Herr Peter Büka, Erziehungsinatitutfi • Besitzer 

in Wien 10.50 

„ „ Theophil Bondy, Stadträth in Prag . . . 10.50 

„ „ P. Vinc. Bradäö, Canonicus des Metropol. 

Capitela bei S. Veit in Prag 10.50 

Löblicher Bratierverein in Prag • 10.50 

^I. T. Herr JUDr, Fr. Brauner^ Landesadvokat in Prag 10.60 

„ „ Vinc. Bubeniiek, Handelsmann und Haus- 
besitzer in Prag 10.50 

^ „ Georg Graf Buquöy^ k* k. Kämmerer und 

' Herrsohaftsbesitzer 50.— 

n ^ JUDr. Ant. Oyf)in, Advokat in Kolin . . 10.50 

„ „ Rud. Graf Chotek Y. OhcdhaVj Herrschafts- 

beaitzer 40. — 

„ Se« Ekc. Herr Heinrich Jaroslaw Graf ^on 

Olam-Martinic^ Eegiererd. Hauses Smeöna 100. — 

„ „ Richard Graf von Olam^MarUnie , Herr- 
schaftsbesitzer 10.50 

^ Se. Durchl. Herr Edmund Fürst von Clary- 

Äldringen^ Herrachaftabesüzer ..... 50.— 



PL T. Se. Exe. Herr Jaromir Graf Öernin v. Okudenic, 

Kegierer des Hauses Neuhaus u. Chudenic 42.— 
„ Herr Ottakar Graf Öemin von Ohudenic, Herr- 

Schaftsbesitzer 20.— 

« „ JUDr. Ant Öiäek in Prag 10.50 

f, „ Yincenz DanSk^ Gutsbesitzer und Fabrikant 10.50 

« „ Jos, Dittrich, Apotheker u. Prager Stadtrath 10.50 
w „ Max. BornUtzer^ Fabrikant und Präsident 

der Prager Handelskammer 10.50 

^ „ MDr. Adolf Jüub, in Prag 10.50 

„ „ Jos. EhreniergeTy Resid.-Canonicus am Wy- 

fiehrad • . . 10.50 

„ „ MDr. Gottlieb JEiselt, k. k. Univers.-Prof. 

in Prag 10.50 

„ „ Dr. Jos. Emier, Archivar beim Magistrate 

der königl. Hauptstadt Prag 10.50 

„ „ Ferd. FingerhU^ Bräuereibesitzer in Prag 10.50 

„ „ Adalb. Fing^huij Hausbesitzer in Prag . . 10.50 

^ „ JUDr. Ant. Fisel^y Advokat in Poliika . 10 50 

Löbl. Gemeinde* Vertretung der kgl. Hauptstadt Prag 200.- 

„ „ von Neu-Bendtek .... 10.50 

n n n KaroUnentkai .... 10.50 

„ „ n Pisek 10.50 

„ „ r, Pilsen 10.50 

ti n n Rokycan 10.50 

„ „ „ Schlan 10.50 

n „ n Täbor 10.50 

PI. T. Herr Josef Göt0l, Gutsbesitzer u. Bürgermeister 

in Karolioenthal 10.50 

„ fi PhDr, Jarosl. OoH, Prof. au der böhm.-slav. 

Handels-Akademie in Prag 10.50 

„ „ MDr. Josef Sctmernik^ in Prag .... 10.50 
„ „ Johann Hampl, Vorstand der Lackirer-Ge- 

nossenschaft in Prag 10.50 

M ji Friedr. HanJcey Stadtrath in Prag .... 10.50 

^ Se. Exe Herr ThDr. Karl B. Hanl, Freiherr von . 

Kirchtreu, Bischof in Königingrätz . . . 20.— 
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PI. T. Se. Erl. Herr Alfred Graf von Harrack, k. k. 

Kämmerer und Herrsdiaftsbesitzer . . . 60. — 
„ Se. Ell. Herr Franz Graf von Harr ach, k. k. 

Geheimrath und Herrschaftsbesitzer . . 21.— 
„ Se. Erl. Herr Johann Graf von Harrach^ - k. k. 

Kämmerer und Herrschaftsbesitzer . . . 50. — 

Herr JUDr. Ignaz UauscMd^ Landesadvokat . 10.50 

„ JüDr. Franz Bavelec in Kolin 10.50 

„ Math. Heinrich, Canonicus u. Hauptpfarrer 

an der Prager Teinkirche 10.50 

Se. Bxc. Herr Jos. Alex. Baron Belfert, Präsi- 
dent der Gommission für Erhaltung von 

Alterthumsdenkmälern 10.50 

„ Herren Heinr. Ed. Herz's Erben ...... 21. — 

„ Herr Robert Freiherr v. Hildprandt zu Otten- 

hausen, Herrschaftsbesitzer ...*... 21.— 
„ Se. königl. Hoheit Fürst Karl Anton Von Ho- 

henzollem-Sigmaringen^ Herrschaftsbesitzer 21. — 

„ „ Jos. Holub, Seifensieder in Prag .... 10.50 

„ ^ ThDr. P. Franz HrddeJc^ Vicedirektor des 

fürst-erzbisch. Seminars in Prag .... 10.50 

„ „ P. Adalbert jEfro», Abt am Strahov . . . 20.— 

„ „ JüDr. VranizHuhna, Advokat in Jungbunzlau 10.50 

„ Jl][Dr. Joh. Jan$a^ Advokat in Hohenmauth 10.50 

„ Jos. Jelineky Bräuer in Prag 10.50 

„ Joh. Jestr&dbeli, General und Grossmeister 

des ritterl. Kreuzheiren-Ordens in Prag . 10.50 
Se. Exe. der Hoch würdigste Herr TliDn Jah, 

Valerian Jirsik, Bischof von Badweis . . 21.— 
„ Herr Alois M. Kafka^ Canonicus des Wyäehra- 

der Domkapitels 1050 

„ „ Albert Graf von ÄiiwmX k. k^ Kätümerer 

und Herrschaftsbesitzer ........ 20. — 

„ Se. Durchl. Herr Ferd.. Fürst Kmsk]^ von 

Vchynic und Tettau, Herrschaf tsbesitfcer . 80. — 

„ . Herr Friedrich Graf Kinsky, Herrschaftsbesitzer 21.— 

n „ Robert Kirehwr, Handelsmann in Prag . 10.50 
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iPl. T. Herr Emanuel Kittl in Prag 10.50 

„ ^ JÜDr. Karl Leop. Klaudy^ Advokat in Prag 10.50 

„ „ P. Franz Koöi^ Canonicus resid. in Vy§e- 

hrad 10.50 

„ „ Philipp Graf Kolovrat-Krakovsky^ Herr- 
schaftsbesitzer 15. — 

„ „ Ant. Em. Körners, Gutsbesitzer u. Wirth- 

schaftsrath 10.50 

„ „ Dr. Karl Kofistha^ Professor an der Poly- 

technik in Prag 10.50 

y, „ JÜDr.' Joh. Kozdnelc^ Advokat und k. k. 

Notar in Kremsier 10.50 

„ „ Laurenz Kriesche^ Fabrikant und Stadt- 

rath in Prag 10.50 

„ P. Bened. Method. Kulda, Canonicus resid. 

in Vygehrad 10.50 

„ P. Adalb. Kü/fer, Ritter von Asmansvilla, 
Canonicus des Metropol. Capitels bei St. 
Veit in Prag 10.50 

„ „ Adalbert Ritter von Lanna, Handelsmann 10 50 

^ „ Adolf Graf Ledebotir, Herrschaftsbesitzer . 10.50 

„ „ PhDr. Herrmann Freiherr von Leonhardi^ 

k. k. üniversitätsprofessor in Prag . . . 10.50 

„ Se. Durchl. Herr. Georg Fürst von Lohhovic, 

Herrschaftsbesitzer 21. — 

„ Se. Durchl. Herr Johann Fürst von Lobkowic- 

Wrfby, (ewiges Legat des Grafen Wrtby) 210. — 

„ Se, Durchl. Herr Jos, Fürst von Lobhovic, 
k. k. geheimer Rath und Herrschaftsbe- 
sitzer 20. — 

„ Se. Durchl. Herr Moritz Fürst von Lobkovic 

Herzog von Raudnic 20. — 

„ „ Alfons Graf Mensdorf-Pouill^^ k, k. Käm- 
merer und Oberst in der» Armee ; . . . 30. — 

^ Se. Durchl Herr Richard Fürst von MeUemichr 

Winnebur^, H^rschaftsbesitzer . , „ . . 84. — 

„ Herr Jos. Musil^ Kaufmann in Prag 10.50 . 



n 
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PL T. Herr Franz J. Ndcvasil^ Baumeister in Prag . lO^O 
„ „ Johann Ritter v. Neubauer^ k. k. Hofrath 

in Wien 10.50 

„ „ Adolf Nocar^ Handelslehrinstitutsdirektor 

in Prag 10.50 

„ Jos. Gfaf Nostic^ Herrschaftsbesitzer . . 10.50 

„ Hugo Graf Nostie^ Herrschaftsbesitzer . . 20.— 
Die gräfliche Marie Antonie von Nosti&sche 

VonnundschaftsCassa in Prag 30. — 

„ Se. Durchl. Herr Karl Fürst von Oetfingen- 

Wallersiein^ Herrschaftsbesitzer .... 20w — 

„ Herr J. Orto, Buchdruckereibesitzer in Prag . 10.50 

„ Se. Durchl. Herr Karl Fürst Paar^ k, k. Geheim- 

rath und Herrschaftsbesitzer ...... 10.50 

„ Herr Eduard Graf Pdlffy von Erdöd, Freiherr 

auf Üjezd, Herrschaftsbesitzer 300. — 

„ Löbliches Pharmaceutisches Gremium in Prag . 21. — 

Herr Aron Pick^ Handelsmann in Prag .... 10*50 

JUDr. Alois PraSdk, Advokat in Brunn . 10.50 
„ Hoehwürdigster Herr P. Karl Fr. Prucha^ Bischof 

von Joppe, Weihbischof in Prag .... 15. — 

n Herr Philipp Beach^ Kaufmann in Prag .... 10.50 

„ „ JUDr. Fr. Lad. Bieger^ Herrschaftsbesitzer 10.50 

„ „ Joh. Karl Rojehy Dechant in Budin ... 11.— 

„ „ J. L. Bössler^ Droguist in l^ag .... 12.— 
„ „ ThDr. P. Johann BoUer, Abt in Bifewnow 

und Braunau 26.25 

„ „ Joh. Bybiöka^ Holzbändler in Prag . . . 10.50 

„ „ JUDr. Karl Beding, Landesadvokat in Prag 10.50 

„ „ JUDr. Robert Schmidt, Advokat in Prag . 10.50 
„ Se. Erl. Herr Erwein Graf von Schönbom, k. k. 

Kämmerer, erblicher Seichsrath .... 20. — 

„ Se. Erl. Herr Franz Graf von Schönborn . . 10.50 

„ Se. Erl. Herr Friedrich Graf von Sohönhom . 10.50 
^ Se. Durchlaucht Herr Johann Adolf Fürst von 

Schwargenberg^ Herzog von Krumau . . . 126.— 
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PL T. Se. Eminenz Herr Friedrich Fürst von Schwär^ 

zenberg^ Cardinal-Erzbischof von Prag . . 60. — 

„ Se. Durchl. Herr Karl Fürst von Sdmatzenberg, 

k. k. Major in der Arme6, Herrscbaftsbesitzer 50.— 

„ Herr Franz Sied^^ Ingenieur in Prag .... 10.60 

^ „ Ant Skfivan, Handeislehrinstitutsbesitzer 

in Prag 10.50 

„ » P. Franz Srdfnko, Direktor des fürsterz* 

bisch. Seminars in Prag 10.50 

„ ^ Zdenko Graf von Sternbergy Herrscbaftsbe- 
sitzer (ewiges Legat Sr. Exe. f Kaspar Gra- 
fen von Stemberg) 210. — 

„ „ JUDr. Job. ^rdkaiyy k. k. Notar in Prag 10.50 

„ „ Dr. Franz StudniSka^ k. k. ünivers.- Prof. 

in Prag 10.50 

„ Fried. i8^^&^» Buchdruckereibesitzerin Prag 10.50 

„ P. Norbert Ernest Sychrawa, Abt in Selau 31.— 

„ „ Mich. ScÄary, Bräuereibesitzer in Prag . 10. — 

Job. SebeJc^ Gutsbesitzer 10.50 

„ JUDr. Fr. Alois j^rotn» Advokat in Ungrisch 

Hradisch 10.50 

„ „ P. Wenzel Sttdc, Probst des königl. CoUe- 

giat-Capitels am Vyäehrad ....... 10.50 

Löbl. ProfessorenkoUegiufn des Betlgymnasiums in Tabor 10.50 
PI. T. Se. Excell. Herr Friedrich Graf von Thun und 

Hohmstein^ Herrscbaftsbesitzer 21.— 

„ Se. Exe. Herr Leo Graf von T^un und Hohenstein 
ehem. Minister des öffentl. Unterrichts und 

Cultus 21.— 

„ Herr Theodor Graf von Thun und Hohenstein, 

k. k. Kämmerer und Major in der Armee 10.50 

„ S. Durchl. Herr Hugo Fürst . v. Thum-Taxis^ 

Herrschaftsbesitzer . 60.— 

y, „ Adolph Tichg^ Ingenieur und Bauunter- 
nehmer in Prag 10.50 

. „ M Franz Tilscher^ k. k, Professor am polyt 

Institut in Prag . % 10.50 
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PL T. Herr Wenzel Wl Tomek, k. k. Regieningsrath 

und üniversitätsprof. . 10.50 

„ „ Wilhelm Trinks, Fabrikant in Prag . . . 10.50 

„ „ Ferdinand UrbäneJc^ Fabrikant in Prag . 10.50 

Löbl. bürgerl. Vorschusskasse in Kolin 10.50 

PI. T. Herr Leop. Ant Waikaf, Abt in Hohenfurt . 10.50 

„ „ Ant. Wagner^ Handelsmann in Prag . . . 10.50 
„ Der hochwürdigste Herr Augastin Paul Wahdla, 

Bischof von Leitmeritz 20.— 

„ Herr Franz Graf von Waldstein^ Herrschafts- 
besitzer 10.50 

„ „ Franz WaAha, k. k. Hofbrauer 10.50 

„ „ Johann WeisZy Hauseigenthümer in Prag . 10.50 

„ „ Wilh. Weise, Papierfabrikant in Prag . . 10.50 

„ „ JUDr. Max. Wellner^ k. k. Notar in UnhoSt 10.50 
„ „ Jos. Wengig^ jub. Schulrath und Direktor 

der k. k. böhm. Oberrealßchule in Prag . 10.50 
„ „ MDr. Gustav Ritter v. Widersperg^ Guts- 
besitzer 1050 

„ Se. Durchl. Herr Alfred Fürst von Windisch- 

graetz, k. k. Generalmajor 10.50 

„ Herr Ant. Jaroslav VtiäikOy erster Bibliothekar 

des Museums des Königr. Böhmen in Prag 10.50 
„ „ JüDr. Wenzel Vrgäk^ Laiidesadvokat in 

Prag 10.50 

Der löbl. Zuckerfabrik-Äkßien-Verein in Hohen-Mauth 10,50 

IV. Beitragende Mitglieder. 

(Wegen angemessener Beiträge oder persönlicher Leistungen als solche 

ernannt) 

PI. T. Herr MDr. Ant. Friö^ Gustos der zoologischen Mu- 
seumsammlungen. 
„ ^ Johann Huläkowsky^ jub« k. k. Beamte in D. Brod. 
jy yf Alois Janata^ Weltpriester in Prag. 
„ „ Heinrich Otakar Miltner^ k. k. Pöüzeicommissär 
in Erakau. 

Jos. Rambousek\ jub. k. k. Beehnungsrath in Prag. 
„ Adalbert. Safafik, Professor am polytechn. Institute 
in Prag. 
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V. Beitragende Mitglieder. 

{Jährlich zum wenigsten 5 fl* 25 kr. d. W.) 

PI T. Herr Hieronymus Albert^ Fabrikant in Prag. 
„ „ Ernest Anthony Direktor in Prag. 
„ ^ Eduard Bazyika, Inspektor bei der k. k. Staats- 
bahn in Prag. 
„ Thomas Beövdr^ Hausbesitzer in Prag. 

P. Franz Benda^ Kaplan bei S. Stephan in Prag. 
JÜDr. Jos. BeneS^ Advokat in Prag. 
„ „ Ant. BenewiU^ Prof. am Konservator, der Musik 

in Prag. 
„ » Mat. Ritter von Bernt^ Major des k. k. priv. 
Grenadiercorps in Prag. 
Die löbl. BezirTtS'Vertretung in Beraun^ 
„ „ „ Horaäcüovic^ 

„ „ „ Kuttenberg, 

„ „ „ NeU'Paha. 

n „ PhDr. Georg Bippart^ k. k. üniversitätsprofessor 
in Prag. 
PI T, Herr Franz BlaSeky Prof. an der Orgelschule in Prag. 
„ „ Joh. Bläha^ Grosshändler in Prag. 
„ „ PhDr. Eman. Boficky^ k. k; Univers.- Professor 

in Prag. 
„ „ J. H: Brandeis, Handelsmann und k. k. Hofliefe- 
rant in Prag. 
M „ Adolph Öech, Kapellmeister am königl. böhm. 

Landes-Theater in Prag. 
„ „ P. Philipp Öermdky Pfarrer in Lib6chov. 
„ „ P. Bonaventura Jos. Öerny, Guardian des Fran- 

ziskaner-Convents bei Maria-Schnee in Prag. 
„ „ JÜDr. Thomas Öerny^ Advokat in Prag. 
„ „ P. Franz DaneS, Consistorialrath und Dechant in 

Peruc. 
„ „ Karl Jos. Demuih, Landtafel- und Grundbuchdi- 

, rektor in Prag. 
„ „ Franz J)iUr%ehy Stadtrath in Prag. 
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PI. T. Herr Josef Doisauer, Grosshändler in Prag. 

„ lUchard Ritter von Dotmuer, Kaufmann in Prag. 
„ Joh. Douhek, Postmeister in Cechtic. 
„ „ Jos. Drahorad^ jub. k. ,k. Offizial der Staatsbach« 

haltung in Prag. 
„ „ P. Jak. Ducheky Pfarrer bei Maria-Schnee in Prag. 
„ „ Alois Durdik, Prof. an der böhm. slav. Handels- 

Äkad. in Prag. 
„ „ P. Prokop W. Dvorsky, Rector des Collegiums 

des Ordens der frommen Schulen in Prag. 
„ „ Fr. Ellenherger^ Fabrikant und Kalkbreimereibe- 

sitzer in Prag. 
„ „ JÜDr. Johann Eminger^ Advokat in Prag, 
„ „ Wenzel Faber, Handelsmann in Prag. 
„ „ Wenzel Joh. Fältys^ k. k. Professor an der dööt- 

schen Oberrealschule in Prag. 
„ „ Jo^QiFarshy, Besitzer eines lithographischen In- 
stituts in Prag. 
Otakar Feistmantel, Assistent. 
„ P. Franz Fiala, Dechant in Smidar. 
„ „ Josef Fiala, Garten^Direktor der Gartenbau-Gesell- 
schaft in Prag. 
„ „ Alois Fischet, Handelsmann in Prag. 

„ Josef Förster^ Professor des Choralgesanges am 

Conservatorium in Prag. 
„ PhDr. Adalbert Frühauf, Fabriksbesitzer in Wodic. 
Joh. Gebauer, Prof. an der bÖhm. Ober- Realschule 
in Prag. 
Die löbl. Gemeinde-Vertretung von ChotSbof, ~ 

„ HoraScCovic, 
„ Pf^am, 
Semil. 

PI. T. Herr PhDr. Ant. Ovndely, Landesarchivar und k. k. üni- 
versitätsprofessor in Prag. 
„ „ Adalbert Goldfinger, Handelsmann in Prag. 
„ „ Jak. Goldschmidt, Handeidmann in Prag. 
„ ;, J. B. Gross, Bergwerks*Director in Pilsen. 
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PI. T. Herr Job. HdkUk, jub. Oekonomie- Verwalter der Prager 
Gemeinde. 
„ MChDr. Josef Halla, k. k. Universitätsprof. in Prag. 
„ Karl Halla, Handelsmann und Fabrikant in Prag. 
„ Ant. Hansgirg, jub. k. k. Gymnasialprof. in Prag. 
„ P. Martin Ilattala^ k. k. Universitätsprof. in Prag. 
„ „ F. Häuser^ Inhaber eines Unterrichts- und Er- 

ziehnngsinstitutes in Prag. 
„ „ JUDr. Karl Hauschild in Prag. 
„ „ Franz Havels Baumeister in Prag. 
„ „ Ferd. Heller, Musikinstituts-Besitzer in Prag. 
y, „ Rudolf W. HehnhacJcer, Professor. 
„ „ JUDr. Karl Helminger, Landesadvokat in Prag. 
„ JUDr. Josef Hochmann^ Advokat in Prag. 
„ P. Wenzel Honejsek, Kaplan bei St. St^han in Prag. 
„ P. Anton Hora, Canonicus des Metropol.-Capitels 

bei Set. Veit in Prag. 
„ Anton Hordöek^ Bürger in Prag: 
„ „ Jarosl. Horöiöka, Candidat der Medicin in Prag. 
„ „ Dr. Otakar Hostinsky in Prag. 
„ „ ThDr. P. Wenzel HouSka^ fürsterzbischöfl. Se- 
kretär in Prag. 

P. Eman. Hrdlicka^ Administ der Benedictiner- 
Abtei „na Slovanech" in Prag. 
Adalb. Hfimaly^ Kapellmeister in Prag. 
Sal. J3t«&<?r, Maschinenfabrikant in Karolinenthal. 
„ „ Jos. HuleS, Bürgermeister der kgl. Hauptstadt Prag. 
„ „ Joh. Ohlapec^ Ingenieur bei der k. k. Statthalterei 

in Lemberg. 
„ „ C. F. Jahn, Director der Gemeindegasanstalt 

in Prag 8 fl. 

„ „ P. Jak. Janda^ Professor am Realgymnasium in 
Tauss. 

Karl Javürek, Historienmaler in Prag. 
„ Dr. Bohdan Jedlicka^ Gymnasial-Prof. in Prag. 
„ Ant. Ber0. Jelinek^ Kaufinann und Fabrikant. 
„ JUDr. Joh. Jefähek in Prag* • 
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H. T. Herr P. Jak. Jindra, Dechant m Holic. 
„ „ Heinr. Jindrich, Hausbesitzer in Prag. 
„ „ MChDr. Bohusl. JiruS in Prag. 
„ „ MDr. Vincenz JiruS in Prag. 
„ „ JUDr. Edm. Kaizl^ Advokat in Karolinenthal. 
„ Jak. Kallherg^ Handelsmann in Karolinenthal. 
„ JUDr. Jos. Kalousek^ Prof. an der böhm. höheren 

Mädchenschule in Prag. 
„ ThDr. Nikolaus Karlaeh^ Ganonicus resid. am 

VySehrad. 
„ Johann Kasalick^, Hausbesitzer In Prag. 
„ Franz Kavan^ Regenschori in der Teinkirche 

in Prag, 
n Georg Kettner, Kaufmann in Prag. 
„ Bohdan Kldban^ Candidat der Professur in Prag. 
„ Karl Kleinberg ^ Fabrikant in Prag. 
„ Josef Kliöka, Bräuer. 
„ Franz Ktutsehak^ Redakteur der Zeitschrift „Bo- 

hemia" in Prag. 
„ Alois KohUska^ k. k. Gymnasialprofessor in Prag. 
„ PhDr. Wilh. Kö^er^ Direktor der k. k. deutsehen 

Oberrealschule in Prag. 
„ Jos. Kola/r^ Lehrer der slaviscben Sprachen an der 

Polytechnik in Prag. 
„ P. Ekluard Kolenaiy^ Dechant in Radomyäl. 
„ P. Franz Ko^an^ Spiritual im försterzbischöfl. 
Seminar in Prag. 
„ „ Franz KoU, Professor am Altstädter Gymnasium 

in Prag. 
„ „ Jos. Kouba, Direktor der Gewerb* und Oekonomie- 

Schule in Karolinenthal. 
^ „ Josef Kaura^ Baumeister und Stadtrath in Prag. 
„ „ JUDr. Alois Krdsa, Advokat in Prag. 

„ Franz Kroupa, k. k. Oberlieutenant in Prag. 
„ Wilh. Kurz^ k. k. Gymnasial-Prof. in D.-Brod. 
„ Wenzel Ldska, Baumeister in Prag. 
„ Rud. Lat^j Handelsmann m Prag. 
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PI T. Herr V. Libensky^ Musikinstituts- Besitzer. 
„ JÜDr. Ant. Lederer, Advokat ia Prag. 
„ P. FercL Lehner^ Kooperator in Karolinenthal. 

n „ Jobann Lepaf, k. k. Director der Lehrerbildungs- 
Anstalt in Prag. 

„ „ Josef Lerch^ Dr. und Professor der Chemie. 

„ „ P. Max. Liebsch^ Abt in Tepl. 

„ „ JÜDr. W. Linhard, Advokat in Prag. 

n n MChDr. Josef Laos in Prag. 

n n Eduard Makovsky, Bürstenbinder meister in Prag. 

„ „ Josef Malicky^ Baumeister in Prag. 

„ „ Joh. Mayer^ Regenschori bei Maria-Schnee in Prag. 

„ „ Jos. Menßl^ Pfarrer in Bohnic. 

„ „ JÜDr. Ant. Meznik, Advokat in Prag. 

„ „ Franz Momy^ Gastwirth in Prag. 

» ^ Alois Müller^ Kaufmann in Prag. 

„ „ Wenzel Musika^ Ziraraermeister in Karolinenthal. 

„ „ JÜDr. Jarosl. Musü in Prag# 

„ „ ThDr. Vincenz Ndhiovsky, Üniv.-Prof., k. k. Regie- 
ruBgs- und für sterzbisch. Consistorialrath in Prag. 

„ » Franz Nekut, Assistent der Zoologie an der Prager 
Universität. 

„ n Adalb. Neumann, Priester des ritterl. Kreuzherren- 
Ordens in Prag. 

„ „ Josef Neumann, k. k. Landesgerichtsrath. 

„ „ MDr. Theod. Neureidter in Prag. 

„ „ Wenzel Ne£erny, Hausbesitzer in Prag. 

„ „ Jos. Niklas, Rektor an der böhm. Polytechnik 
in Prag. 

„ „ P. W. Nykles, Pfarrer bei St. Adalbert in Prag. 

;, „ Gustav Nohack^ Bräuerei-Ingenieur in Prag. 

9 » Jos. ^omA^Rechnungsrath bei der k k. Statthai terei. 

„ „ Jos. Novdk^ Chemiker in Karolinenthal. 

„ „ Jos. Novotny^ Offieial beim k. k. Landesgerichte. 

„ „ Karl Novotny, Mühlenbesitzer in Prag. 

» „ V. Novoiny^ Cand. Philos. in Prag. 

„ „ Frz. Odkoleky Mühlen- u. Realitäteubesitzer in Prag. 
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PI. T. Herr P. Ant. Oliva, Canonicus und Pfarrer ♦bei St. 
Castulus in Prag. 
„ „ Adalb. Opatrny^ Kechnungsführer in Prag. 

„ Fried. Pan^nery^ Erziehungs- Instituts -Besitzer in 

Prag. 
„ Adolf Patera^ Assistent bei der Museumsbibliothek. 
„ Heinr, Pech, Gesangslehrer in Prag. 
„ Joh. PeSktty Gemeindevorsteher in Dablic 
„ MChDr. Petters, k. k. Universitätsprof. in Prag. 
„ P. Jos. K. Petras, Dechant in Koßtelec a. d. Elbe. 
„ Gustav I%7i2f, Generalagent bei der k. k. adriat. 

Assekuranzgesellschaft in Prag. 
„ Franz Pivoda, Gesangslehrer in Prag. 
„ Franz Plaöek, k. k. Statthaltereirath in Prag. 
„ „ P. Jos. Pohofely^ Pfarrer in Neudorf. 
„ „ J. Polivka^ Oberinspektor der Buötöhrader Eisen- 
bahn. 

„ „ Wilh. Ponec, Chemiker und Gesellschafter der 

Firma ;,Rangheri" in Prag. 

„ „ Jaroslav PospiSil, Buchhändler in Prag. 

„ „ JUDr. Jos. Stanislav PrachensJcy, Advokat in Prag. 

„ Dr. Ljüdevit ProchäzTca^ Magistratsbeamte in Prag. 

„ Adolph Prucha, Prof. an der Orgelschule in Prag. 

„ Ant. Prügly Bürgermeister in Schlau. 

„ J. Ranh, Registrator beim Prager Magistrate. 

„ JUDr. Fr. Rezeh^ Magistratsrath in Prag. 

„ Anton Richter^ Fabriksbesitzer in Königssaal. 

„ Johann Ripota^ Baumeister in Prag. 

„ Karl Römisch^ k. k. Hofkleiderverfertiger in Prag. 

„ Vincenz Rott^ Kaufmann in Prag. 

„ Ign. RouhiöeJc, Cand. der Med. in Prag. 

„ J. B. RozTzoSny, Redakteur der „Hudebnf Listy" 
in Prag. 

„ MDr. Jos. Ruda^ Bibliothekar des böhm. Museums. 

„ Franz J^ivnäö^ Buchhändler in Prag. 

„ P. Urban Sucher^ Rector und Gymnasial-Direktor 
in Duppau. 
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PI. T. Herr Dr. Karl Seydler, Professor an der Realschule 

in Pardubic. 
„ Franz Simenec^ Pfarrer bei St Apolliuar in Prag. 
„ Jar. Singer^ Cand. der Med. in Prag. 
„ JÜDr. Franz SkrejSovshy^ Hausbesitzer in Prag. 
„ F. Z. Shuhersky^ Direktor der Orgelschule in Prag. 
„ „ Alfred Slavik, Hörer der Medicin in Prag. 
„ „ Friedr. Smetana^ Kapellmeister beim kön. böhm. 
Landestheater in Prag. 

„ Jos. SmoUk^ Professor an der böhm. slav. Aka- 
demie in Prag. 

„ Thom. Smolik^ Chorregent bei Set. Stephan in 
Prag. 

„ V. A. StanSk, Professor am Konservatorium der 
Musik in Prag. 

„ „ Josef StdrJca, Mühlenbesitzer in Prag. 
„ „ Karl Stary^ Prof. ap der böhm. höh. Mädchen- 
schule in Prag. 

„ Mart. Stejskal, Bräuer in Lieben. 
„ Ferdinand Stickig Gasthausbesit^er in Prag. 
„ JÜDr. Anton Svaöina in Prag. 
„ JUDr. Laurenz Svätek^ Gremeinde^Sekretär in 
Karolinenthal. 

^ Jos. Svoboda^ Baumeister in Prag. 
„ Wenzel Svoboda^ k. k. Schulrath und Gymnasial- 
inspektor in Prag. 

„ P. Franz Schauer^ Dechant in Celakovic. 

„ Gustav Schmidt^ Prof. am polytechn. Institute 
in Prag. 

„ „ JUDr. Ed. Schebek, Sekretär der Prager Handels- 
kammer. 

„ „ P. Mat. I^ma, Erzieher beim Grafen Westphalen 
„ „ Franz ^imdöek, Eigenthümer des „Poselz Prahy." 
„ „ P. Karl Sindeldf^ Gymnasialdirektor in D.-Brod, 
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PL T. Herr JÜDr. Jakob äharda, Advokat in Prag. 

„ „ PhDr. Franz SoJmj, k. k. Professor am akadem. 

Gymnasium in Prag. 
„ „ JÜDr. Karl Spaöek, Sekretär bei Sr. Erl. Johann 
Grafen von Harrach. 
„ Franz Spatny, Sekretär in Prag. 

MChDr. Job. Spott, Üniversitätsdocent u. Besitzer 
des physiatr Institutes in Prag. 
yy Job. Stastny, Direktor der böhm. Oberrealschule 
in Prag. 

PhDr. Fried. Stein^ k. k. üniversitätsprof. in Prag. 
„ Ferd. Schulz, Prof. an der böhm.-8lavischen Han- 
delsakademie in Prag. 
„ „ Josef Schulz, Hausbesitzer in Prag. 
„ Die Herren Thaddaeus, Johann und Bernhard Gebrüder 

Tanzer, Handelsleute in Prag. 
„ „ Karl Tieftrunk, k. k. Professor an der deutschen 

Oberrealschule in Prag. 

JÜDr. Jos. TyU, Advokat in Prag, 

Emanuel Tonner, Direktor der böhm.-alav. Handels- 

akademie in Prag. 

Jos. Urban, Handelsmann in Prag. 

Jos. Vdla, k. k. Bergdh'ektor. 

Adalb. Vesely^ Hausbesitzer in Prag. 

Wenzel Voitl^ Handelsmann in Prag . . . 6 fl. 

P. Beoed. Karl Voleh, Gymnasial - Direktor in 

Schlau. 
„ „ Karl Vorovka, Prof. an der böhm. Bildungsanstalt 

für Lehrer in Prag. 
„ „ JÜDr. Karl Vranny^ Magistratssekretär in Prag. 
„ Job* Wa'äous^ Musikinstitutsbesitzer in Prag. 

Alois Wocel^ Besitzer eines Erziehungs-Institutes 

in Präg. 
„ JÜDr. Karl Zdekauer, Ritter von Treukron, Prä- 
sident der böhm. Escomptebank in Prag. 

Wenzel Zeleny, Direktor des Eealgymnasiums in 

Prag. 
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PI. T. Herr Karl Wenzel Zenger^ Rector am Prager polytech- 
nischen Institute. 

„ „ PhDr. P. Laurenz Zinh^ Provinzial des Ordens 
der frommen Schulen. 

., „ Franz Zcmbek, Direktor der böhm. Hauptscbule 
in Smichov. 

„ „ JUDr. Joh. ^dk^ Advokat in Pardubic. 

„ „ Karl iidlicky^ Gutsbesitzer. 
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SEZRAM ÖLERO 



spoleönosti 



Musea krälovstvi Cesköho, 



kvalnömu shromäidinf 



dne 31. «jn^ 1873. 
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Y PRAZE. 
Nikladem Hasea krilovstvi Ceskebo. 

4873. 
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Knihtisk&rna: J* Otto vPraze. 
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Sprävni vybor 

Musea krdlovstvi Öeskeho 

r. 1873. 



President spoleönosti. 

J. Exe. Pän JindWch Jaroslav hrabö z Clamu a Martinic^ svo- 
bodn^ Pän z Höhenberga, vladalb domu Smeöensk^ho, eis. 
kril. komoH a tajn^ rada, komand^r eis. Hin Leopol- 
dova atd. 

Mfstopresident. 

J. Jasn. Pdn Earel kni^e ze Schwarzenberga, okn62iiÖDj^ land- 
krabi Elegavsk^, eis. kv&\. major u vojStS. 

Jednatel. 

Fan Väcl. Vladiv. Tomek, c. k. vlädni rada a univers. profes- 
8or V Praze. 

ClenoYö vyboru. 

Pan Dr. Jos. Emler^ archivit kr. hlavn. mösta Prahy. 
„ Dr. Earel Koristka^ professor na poljtechnicköm ästavu 

V Praze. 
„ ThDr. P. Jan Ignac Botter^ opat Bibevfiovßkj^ a Brou- 

movsk^. 



j 



rr- 



-* 4 — 



J. Osvicen. Pän Jan brab5 Harrach^ eis. kräl. komon a ma- 
jor u voj§t6. 
Pan Robert svobodnj^ pän z Hüdprandtu na Ottenbansicb. 
„ JüDr. Frantifiek Ladisl. Bieger. 
„ F. a JUDr. Frant Palacky, historiograf kril. Öesk^ho 

a do2ivotni rada HSsk^. 
„ Jan Mich, odry, m^Stan a majetnik pivovära v Pr. 
„ Jan Krej^y prof. na polytecbn. dstavn v Pr. 
„ Josef Wenzig^ jub. Skolni rada a Iteditel c. k. Seskä vyiü 
reäloä ikoly v Pr. 



n 
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I. ClenoT^ destnL 

PI. T. Pan Ludvik Agassiz, prof. v Bostonu. 

„ Jifi Bentham, sekret. zahrad. spoleönosti v LondynS. 
„ Dr. Jan Bigsby, geolog ve Spojen^ch Obcich. seyerni 

Ameriky. 
„ MDr. Ami Boue, soukromnik ve Vidni. 
„ Fedor Buslajev, professor na eis. universitö v Moskvö. 
„ William (/Connybeare, ölen geologick6 spoleönosti 

V Lond^nö. 

Konstant. Vladimlroviß Öevhin, byv. rusky ministr. 
L^once £lie de Beatimont, prof. a ölen akademie 
Pafiisk6. 

„ » A. Essenwein, pf ednosta germansk^ho Musea v No- 

rimberce. 
„ „ P. a MDr. Ondfej ryttf z Ettingshausen^ eis. krdl. 
vlädni rada re Vidni. 
„ J. G. A. Fremd, i^editel obrazdmy v Drdidanech. 
„ J. Er. Geinitz, prof. geologie na polytechn. üstavö 

V Dräidanech. 
• „ Dr. Jindf. Bob. Göppert, prof. ve Vratislavi. 

„ Dr. Karel Grenier, prof. vBesan9onß. 
„ Pani Ludovika Hap-Kerrovä, spisovatelka v Londynö. 
„ Pan Dr. Perd. v. Hochstetter^ e. kr. prof. na univers. 

VideÄske. 
») „ Bomuald Hube, sens^or a stdtni rada na odp. ve Yar- 

§avä. 

Dr. Jifi Bedi?. Jäger, prof. ve Stuttgarts. 

Ivan Nikolajeviß Lobojko, c. rusk^ stdtni rada. 
„ Vdel. Maciejovshy, jub. univers. professor ve Var- 

§avS. 
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PL T. Pan MDr. Eichard Owen, esq., prof. a direktör departe- 
mentu Zoologie, geologie a mineralogie pti brit. mu- 
seu V Londynö. 
„ „ Dr. JiH Jindfieli Pertz, krÄlov. vrchni bibliothekaf 

V Berlinß. 

„ J. Exe. pan Mich. PetroYiö Pogodin^ jub. univers. professor 

V Moskvö. 

„ Pan Dr. Franti^k RaSki, pf edseda jihosloyanskö aikademie 

V Zähfeb^. 

„ „ Mich. Fedorovi^ Bajeosky, protoijerej pH eis. ru- 

sk6m vyslanectvi ve Vidni. 
„ „ Dr, Eduard Büppel ve Frankfurts n. M. 
„ » Dr. F. W. Salter, professor v Lond^^nfi. 
„ „ Petr Semjenov, pf edseda statistick^ho komit6tu v Pe- 

trohradö. 
„ „ Sergej Solovjev, rektor a prof. na eis. universitS 

V Moskvö. ' 

„ „ Ismail Ivanoviö SreznSvsTcij, stdtni rada a prof. na 

eis. universitö v Petrohradß. 
„ J. Exe. pan F. a ThDr. Josef Jifi Strossmayer, biskup 

bosensky a srgmsky v £)akovS. 
„ Pan Jan äafafik, ölen ministersk^ rady v Bßlehradfi. 
„ Sehuhart, bibliothekdf v Kasselu. 
„ Br. Schirn, jiroL historie v Kodani* 
„ Edvin M. Thorson, biblioth^käf v k. knihovnS 
. V Dänsku. 



n 
n 



IL Clenov^ cinnL 

(1, slozivSe jednou na vJtdy n^meni 210 zh v hotov^ch penizichy neb 
V materialiioh teie eeny; aneb 2. jmenovani za znamenite osöbni zäslühy 

üöely spoleönosti.) 

PI. T. Pan Joachim Barrawde, geolog v Pr. 
„ „ Ant. Baum, architekt v Pr. 
„ „ Egbert hrabö BeUredi, majetnik panstvf. 
„ „ Frant. BeneS, e. k. konservator staroiitn;|^ch pam&tek. 
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PL T. Pan MDr. Bedfich hrabö z Berchtoldu v Pr. 

Slavii6 Cälve'ovskQ knihkupectvf (ztetupce : p. Bedfich Tempsky,) 

PI. T. Pan Jos. Alex. Bunder, skriptor pfi bibliothöce mu- 

sejni. 
„ „ Josef Fiedler, archivdf pfi c. k. stAtnim archivu ve 

VidnL 
„ „ JüDr. Josef Friö, c. k. universitnl prof. a zemskj^ 

advokat v Pr. 
„ „ JUDr. Hermenegild Jireöek, c. k. ministersky rada 

ve Vidni. 
„ „ Jos. Jireöek, byv. e* k. ministr vyuöovdnf a kultu. 
„ „ Jan Krejä, professor na 6osk6 polyteehnice vPr. 
„ Pani Ulrika baronka Lewezovä, majetniee panstvi. 
„ Pan Mauric LUssner, e. k. okresni v Hofovicich. 
„ I, Dominik Mach, pokladnik J. J. p. Earia kniiete ze 

Schwarzenberga. 
fi „ P. Ant. Mareky öestn^ kanovnik, dökan v Libuni. 
„ „ Frant. Miltner, jub. c. k. krajsky v Pr. 
„ „ Bttdolf brabö z Morjsinu, majet. panstvi. 
„ „ Hugo Nettwal, c. k. okres. pfedstaveny v ö. Brodö. 
Slavn6 obecni zastupitelstvo mSsta Smiehova. 

n n n l^fAl- mSsta Täbora» 

PI. T. Pan Max. rytif z Obentrautu, e. k. ministeml rada. 
Slavne okresni zastupitelstvo v Jaromöfi. 

„ „ »V Slanfyn. 

PI. T. Pan P. a JüDr. Fr. Palachy, historiograf kr. Öesk6ho. 
„ „ F. a JUDr. Jan Palacky^ majetnik statku. 
„ „ Jos. Pelikan, pokladnik hrab. Osvalda Thuna. 
„ „ MDr. Aug. Eman. Beuss, c. k. prof. mineralogie 

na universitä Vide&ske. 
„ „ Ant. Byhiöka, dvorsk^ sekretdf pfi c. k. nejvySäfm 

soudu ve Vidni. 
„ „ Leopold rytif Sacher-Masoch, e. k. dvorni rada 

V Styrsk^m Hradei na odpoöinuti. 
„ J. Exe. pan Bobert altkrabi z SainhBeifferscheidu. 
„ Pan JüDr. Ant. Schmidt, jub. c. k. odborni pfednosta. 
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PL T. Pan Julius Seifert, c. k. notar v Hofovicich. 

„ „ Karel rytif Steffeh, podplukovnlk c. k. priv. sboni 

ostrostfelcü v Praze. 
„ » P. Bedf. K. hrabö Sylva-Tarouca v Brno. 
„ „ Alois V. Sembera, c. k. viddni rada a prof. na uni- 
versitö ve Vidni. 
Slavn4 c. k. universita PraisM. 

in. ClenoT^ ^innf. 

(Kaiäoroöni n^minS 10 zl. 50 kr. r. ö. pfispUx^ici.) 

Ro2nf pHipSvek 
zl. kr. 

PI. T. Pan Viel. Adam, 16k4mik v Praze 10.50 

„ „ Jan svob. pdn z Aehrenthalu, maj. panstvi 21.— 
„ „ ThDr. Jos. Äkermann, kapitulni dökan vLi- 

tomßficich 10.50 

Josef BaborsTcy, majet. mlynu v Praze . . 10.50 

„ A. Bernard Baecher, tovämik vPr. . . . 10.50 

JÜDr. Vael. rjtüBSMy, zemsky advokdt vPr. 10.50 

„ Max. Berger, majetnik statkn 21.— 

„ P. Jan Bernard, kanovnik metropol. kapi- 

toly u SV. Vita v Pr. ........ 10.50 

„ ThDr. P. Athanas Bernhard, opat Oseck^ . 25.20 

„ Petr Bilka, maj. üstavu vychov. ve Vidni . 10.50 

„ Bohumil Bondy, möstsky rada v Praze . . 10.50 
l P. Vinc. Bradäö, kanovnik metropol. kapit. 

n SV. Vita v Pr 10.50 

„ JÜDr. Fr. Brauner, zemsky advokat v Praze 10.50 

Cenßk Buleniöeh, velkoobetodnik v Praze . 10.50 

„ Jifi hr. Buquoy, c. k. komofi, maj. panstvi 50.— 

„ JÜDr. Ant. Cyvin, advokdt v Kolinö . . . 10.50 

Eud. hrabö Choteh z Chotkova, maj. panstvi 40.— 

J. Exe. pdn Jindf . Jar. hrabfi z Clamu a Martinic, 

vladaf domu Smecenskeho ...... 100.— 

pan Eichärd hrabö z Clamu a Martmk, ma- 
jetnik panstvi . 10.50 
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RoSni pHsp^Tek. 
£L kr. 

PI. T. J. Jasn. p. Edmund kniie Clary-Aldringm, ma- 

jetnik panstvi 50.— 

„ Akcijni cvkrovar ve Vysokem Myti 10.50 

» J. Exe. p. Jaromlr hr. Cemin z Chtidenic, vladaf 

domu Hradeck^bo a Ghudenick6ho ... 42.— 
Pan Otakar hrabä Öernin z Chudenic, majetnik 

panstvi 20.— 

JüDr. Ant. Öüek 10.50 

„ öendk Danik, majetnik statku 10.50 

Jos. Dittrieh, l^k. a möstsk]^ rada Praisk^ 10.50 
Maximilian DormiteeTj tovärnik a president 

obchodni komory v Pr 10.50 

n n MDr. Adolf Dt*6 v Praze 10.50 

„ » P. Jos. Ehrenberger, kanovnik sid. na Vyfie- 

hradS 10.50 

„ „ MDr. Bohumil Eiselt, c. k. univers. professor 

?Pr 10.50 

„ Dr. Jos. Emler^ archiv&f kr. blaTniho mästa 

Prahy 10.50 

Perd. Fingerhut^ majetnik pivovdru vPr. . 10.50 

„ Vojt. Fingerhut^ majetnik domu v Pr. . . 10.50 

„ JüDr. Ant. Fischer^ advokdt v Polißce . . 10.50 

„ Josef Goetzl^ majetnik statku 10.50 

FDr. Jarosl. Goll, prof. na öeskoslov. obchod. 

akademii vPr 10.50 

„ MDr. Josef Hamemik v Pr 10.50 

„ Jan Hampl, pfedstaven^ pofidku lakyrni- 

ckeho V Pr 10.50 

„ Bedfich Hanke, m^stsk^ rada v Pr. . . . 10.50 
„ J. Exe. p. TbDr. Karel Hanl baron z Kirchtreu, 

biskup Krdlov6hradecky 20.— 

„ J. Osv. p. Alfred br. z Harrachu, e. k. komof i a ma- 
jetnik panstvi 50.— 

J. Osv. p. Frant. hrabS z Harrachu, c. k. tajny 

rada, majetnik panstvi 21. — 
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RoSni pHspSrelc. 
ZI. kr. 

PI. T. J. Osv. p. Jan hr. z Harrachu^ c. k. komofi, ma- 

jetnik panstvi 50.— 

„ Pan JlJDr. Ign. Hausehüd, zemsky ad?okdt . • 10.50 

„ JUDr. Frt. Havdec v KolinS 10.50 

n n Mat. Heinrich^ kanovnik a hlayni faräf 

V T^uö V Praze 10.50 

„ J. Exe. pan Jos. Alex, baron Helfert, president 

komisi pro zachovänf staroiitnych pamatek 10.50 

„ Päni dödicove Jindf. Ed. Hergovi 21.— 

„ Pan Bobert svob. p&n zHüdprandtu na Otten- 

hattöich^ majetnik panatvi 21.— 

„ J. kr. Vys. pan Karel Ant. kniie Hdhengötlern' 

Sigmaringsky, majötnik panstyi .... 21.— 

„ Pan Jos. JJbZwft, mydWf v Praze 10.50 

„ „ ThDr. P. Frant. Hrädek^ mistof ed. knii. arcib. 

semindfe vPr 10.50 

„ Vys. düst. pan P. Vojt. Hron, opat Strahovsky . 20.— 

JUDr. Frt. Hubna, advokät v Ml. Boledavi 10.50 

„ JUDr. Jan Jansa, advokät ve Vys. MytS . 10.50 

„ Jos. Jelinek, sUdek v Praze 10.50 

„ Vys. dfist. pan Jan Jestrdbek, general a vel- 

mistr ryt. fädu kfi^ovn. v Praze .... 10.50 
„ J. Exe. Nejdüstojn. p. ThDr. Jan Valer. Jirsik, 

bjskup Budöjovicky . 21. — 

„ Veledäst p. Alois M. Kaßa, kanovnik Vyfiehrajisky 10.50 

J. J. p. Ferd. kniäe Kinski ze Vchynic a Tetova 80.— 

„ Bedfieh hrabS Kinsky, majetnik panstvi . 21.— 

„ Pan Bobert Kirchner^ obchodnik v Pr 10.50 

„ Emanuel Kittl, sladek v Pr 10.50 

„ JUDr. Karel Leopold Klaudy, advokät v Pr. 10.50 
„ P. Frant, Ko6i^ kanovnik sidelni na Vyse- 

hradg . 10.50 

„ Y\\i^ ht. Kdlovrat-Krakovsky^ maj. panstvi 15.— 

„ A. E. Körners^ majet. statku a hosp. rada 10.50 

n Dr. Karel ,Zons<Ä;a, prof . na polytechnice v Pr. 10.50 
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RoSnf prispSvek. 
zl. kr. 

PL T. Pan Albr. hrabS z Kounic^ c. k. komofi, majet- 

nik panstvi 20.— 

„ „ JÜDr. Jan Kozdneky. advokdt a c. k. notaf 

vKromöfiii 10.50 

^ Vavf. Kriesche, tovÄrnik a möst. rada v Pr. 10.50 
P. Vojtßch Küffer, rytif de Asmansvilla, ka- 
novnik kapitoly metropol. u sv. Vita . . . 10.50 
P. Beneä Method. Kulda, kanovnik sid. na 

VySehradfi 10.50 

Vojtöch rytif Lanna, obchodnik v Pr. . . 10.50 
„ Adolf hrabö Ledebour^ majetnik panstvi . 10.50 

Slavn4 Ukärnicke gremium v Pr 21.-^ 

Slavny spolek lekahl öesk^^ch v Pr 10.50 

PL T. Pan Dr. Herrn, svob. pdn Leonhardi, e. k. nni- 

versitni professor v Pr 10.50 

„ J. Jasn. pdn Jan kniie z Lobkovic a Vrtby (vßöny 

odkaz hraböte Vrtby) 210.— 

„ J. Jasn. pdn Jiri kniie z LobkoviCy majet. panstvi 21.— 
„ J. Jasn. pdn Josef kni^e z Lobkovic, c. k. tajny 

rada, maj. panstvi . 20.— 

„ J. Jasn. pan Mauric kni^e z Lobkovic j vevoda 

Eoudnicky 20.— 

„ Pan Alfons hr. Mensdorff-Pouilly^ c. k. komofi 

a plukovnik u vojätö 30.— 

„ J. Jasn. pdn Eichard kniie z Metternich-Winne" 

burga, majetnik panstvi 84.— 

„ Pan Jos. Musil, kupec v Pr. 10.50 

„ » Frt. J. Nekvasil, stavitel v Pr 10.50 

„ ^ Jan rytif Neubauer, c. k. dvorni rada ve 

Vidni 10.50 

„ „ Adolf Nocar, f editel vyuS. üstavu obehod. v Pr. 10.50 
„ f, Jos. hrabö Nosfic, majetnik panstvi . . . 10.50 
„ „ Hugo hrabö Nostic, majetnik panstvi . . 20.— 
^ Hraböci Marie Antonie Nosticova pomöenskd 

kassa v Pr 20.— 



■ 
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zl, kr. 

Slavnä, abecni zastupitelstra : 

Kral, hlavni mösto PrcAa 200.- 

Nov6 Bendtky 10.50 

Karlin 10.50 

KoUn 10.50 

Bsek 10.50 

Pleeü .' 10.50 

Bohyeany 10.50 

Slane ^ 10.50 

PL T. J. Jasn. p. Earel kniie z Oettingen-Wailersteina, 

majetnik panstvi 20.— 

Slavnä okresni zastupitelstva : 

V BeneSovi 10.50 

„ Ml. Boleslavi 10.50 

„ Srandyse d/L 10.50 

„ KrdloT6 Hradci 10.50 

„ Mnichovö HradiSti 10.50 

„ GiruMmi 10.50 

„ Launech 10.50 

„ Mirovidch . 10.50 

ve Vysokem M^S ; . . . 10.50 

V ParduUcich 10.50 

„ Pisku 10.50 

„ Bahovnihu 10.50 

„ Semüech 10.50 

„ Sobotce. 10.50 

„ Tdhofe 10.50 

„ TurnovS 10.50 

PI. T. Pan J. Otto, majetnik knihtiskdrny v Pr. . , 10.50 
„ J. Jasn. pdn Karel kniie Paar^ tajn^ rada, ma- 
jetnik panstvi. 10.50 

„ Pan Eduard hrabö Pälffy z Erdöd, Svobodn:^ P4n 

na üjezdß, majetnik panstvi ..... 300.— 

„ „ Aron PicJc, obchodnik v Pr 10.50 

Slavnä pivovdreönä jednota v Praze 10.50 
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KoSni pnspSvek. 
zl. kr. 

PL T. Pan JUDr. Alois Fraidk, advokdt v Brno . . 10.50 
„ Nejdüstojn. pän P. Karel P. Pruchay biskup Jop- 

pensk]^ 15. — 

Pan Filip Beach, kupee v Pr 10.50 

JUDr. Prant. Lad. Rieger, majet. panstvf 10.50 

„ P. Jan Karel Rojek, dökan v Budyni . . . 11.— 

J. L. Rössler, drogista v Pr 12.— 

Veledüst. pdn ThDr. P. Jan Rotter^ opat Bfevüov- 

sky a Broumovsky 26.25 

„ Pan Jan Ryhiöka, maj. obchodu v dfivi v Pr. . 10.50 

„ JUDr. Karel Seeling, zemsky advokat vPr. 10.50 

JUDr- Eobert Schmidt, advokät ? Pr. . . 10.50 

J. Osv. p. Bedfich hrabfi z Schönbomu .... 10.50 

„ n ft Ervin hrabÖ z Schönbomu, eis. kr. ko- 

moii a dädiön^ rada HSsky .... 20.— 

n n fi Prantiäek hrabS z Schönbomu . . . 10.50 
„ J. Jasn. pan Jan Adolf kni^e ze Schwarzenberga, 

v6voda Krumlovsk^ ......... 126. — 

^ Jeho Eminenci pdn BedHch kniie ze Schwarzen- 

berga, kardinal arcibiskup Praisky . . . 50.— 
„ Jeho Jasn. pän Karel kni^e ze Schwarzenberga, 

c. k. major u vojätS, majetnik panstvi . . 50.— 

„ Pan Prantiäek Siedek, inienyr v Pr 10.50 

Ant. Skfivan, maj. vyiiß. üstavu obehodn. v Pr. 10.50 
P. Frant. Srdinko, j^editel knii. arcib. semi- 

näfe V Pr. 10.50 

Zdenök hrabö ze Stemberga, maj. panstvi 
(vöö. odkaz J. Bxc. f Kasp. hr. Sternberga) 210.— 

„ JUDr. Jan Strakaty, c. k. notif v Pr. . . 10.50 

„ Dr. Prant. Studniöka, c. k. univers. prof. v Pr. 10,50 
Bedfich Styblo, knShkupec a maj. tiskdmy 

vPr 10.50 

„ Veledfist. p. P. Norbert Amoät Sychrava, opat 

vÄelivö 21.- 

„ Pan Jan Mich. Bdry, majetoik pivovaru v Pr. . 10.50 
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Boini pHspSvek. 

• sl. kr. 

PI. T. Pan Jan ^ehek, majetnik statku 10.50 

n „ JÜDr. Fr. Alois Ä-om, advokät v Uhersköm 

Hradigti 10.50 

„ Veledüst p. P. Vaclav ^tvHc^ proboät kräl. kolkgiat. 

kapituly na Vyäehnidö 10.50 

Slavny sbor professorü Täborskeho real. gymn. . . 10.50 
PI. T. J. Exe. p. Bedf . hrabö z Thunu a Hohensteina, 

majetnik panstvf 21.— 

„ J. Exe. p. Lev hrabß z Thunu a Hohensteina^ 

byv. ministr vyuß. a kultu 21.— 

„ Pan Theodor hrabö z Thunu a Hohensteina, 

c. k. komoH a major u vojStß 10.50 

„ J. Jasn. pän Hugo knfie z Thurn-Toodsu, majet- 
nik panst vi 50.— 

„ Pan Adolf Tichy, inien^r a podnikatel staveb v Pr. 10.50 
„ „ Frant. Tüscher, c. k. prof. na polytechn. 

üstavu V Pr 10.50 

„ „ Vdel. Vlad. Tomek, e. k. vlddni rada a prof. 

na universitö Praiski 10.50 

„ Vil^m Trinks, tov4rnik v Pr 10.50 

„ Ferdinand Urbdnek, tovdrnik v Pr. . . , 10.50 
„ Veledüst. p. P. Leop. Ant. WaSkaf, opat VySno- 

brodsky 10.50 

„ Pan Antonin Wagner, obchodnik v Pr. ... 10.50 
„ Nejdfist. p. P. Angustin Pavel Wahala, biskup Li- 

tomßfieky 20.— 

„ Pan PrantiSek hrabö Wäldstein, majetnik panstvi 10.50 

„ FrantiSek TTaÄia, e. k. dvorni sladek v Pr. 10.50 

„ Jan Weisz, majetnik domu v Pr 10.50 

Vil. Weisgy majetnik tovämy na papir . . 10.50 

„ Pan JUDr. Max. WeUner, c. k. notif v Ünho6ti 10.50 

Josef Wernsig, jub. Skolni rada v Pr. . . 10.50 

„ MDr. Gust. rytif z Widersperga, maj. statku 10.50 

„ J. Jasn^ pan Alfred kniie z Windischgraetm, 

c. k. general-major 10.50 
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BoSni pffspSvek. 
zl. kr. 

PI. T. Pan Ant. Jaroslav Vridtko, prvnf bibliothekÄf Mu- 

sea krdlovstvf öesköho v Pr 10.50 

„ „ JüDr. Vdclav VrmJc, zemsky advokdt v Pr. 10.50 

Slavnä Zäloina oböanskä v KöUnS 10.50 

IV. ClenoYä prispfyajfcf. 

(Jffienovani za pfimefene pfispivky aneb osobni zäsluhy.) 

P]. T. Pan Mdr. Ant. Frii^ kustos zoolog. sbirek musejnich. 
„ „ Jan Huldkovsky, c. k. ufednik na odpo^. v N. Brodö. 
„ Alois Janata, knfiz cirkevni na odpofc. v Pr, 
„ Jindf . Otak. Miltner, c. k. polic. komisar v Krakovö. 
„ Jos. BamboKsek, c. k. üöetni rada na odpoc. v Pr. 
„ Vojt. S<rfafik, c. k. prof. na polytechn. östavu v Pr. 



n 
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V. ClenoYä prispfyajfcf. 

(Boöni nejmini po 5 zl. 25 kr.) 

PI. T. Pan Jeronym Albert, tovdrnik v Pr. 

„ „ Arno§{ Änthon, feditel v Pr. 

„ „ Eduard Bazylca, Inspektor pf i c. k. stdtni dr42e v Pr. 

„ „ Tomd§ Beövaf, majetnik domu v Pr. 

„ „ P. PrantiSek Senda, kaplan u sv. Stßpäna v Pr. 

„ „ JüDr. Jos. BeneSj advokdt v Pr. 

„ „ Ant. Benewitg, prof. na konservat. hudebn. v Pr. 

„ „ Mat. rytif Berni, major c. k, priv. sboru granat- 

nikü V Pr. 

„ „ FDr. Jifi Bippart, c. k. universitnl prof. v Pr. 

„ „ Jan Bläha, velkoobchodnlk v Pr. 

„ „ Prant. BlaSek, prof. na varhan. fikole v Pr. 

„ „ PDr. Eman. Boficlcy, c. k. univers. prof. v Pr. 

„ „ J. H. Brandeis, obehodnik a c. k. dodavatel v Pr. 

„ „ Adolf Öech, kapelnik kr. z. ßesk. divadla v Pr. 

n ^ P. Pilip Cermäk, fardf v Liböchovö. 

„ « P. Bonaventura Öemy, guardian f. frantiäk. v Pr, 




» 



» 
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PI. T. Pan JÜDr. Thomas Öemy, advokat v Pr. 

„ » P. Frant DaneS, dökan v Peruci a konsist. rada. 
„ „ Earel Jos. Demuth, feditel desk zemskych a kn^h 

pozemnich v Pr. 
„ „ Frant. Bittrich, möstsky rada v Pr. 
„ „ Josef Dotmuer, obchodnik v Pr. 

„ Eichard rytif Dotmuer, obchodnik v Pr. 

„ Jan Dotibek, postmistr v öechticfch. 

„ Jos. Drahorad, jub. c. k. stdtnx ü6et. officiäl v Pr. 

„ Jan Dticheh, fardr u p. Marie 8n6in6 v Pr. 

n Alois Durdik, prof. na (eskoslov. obchod. akad. v Pr. 

„ P. Prokop Vädav Dvarsky^ rektor koleje fä,du poboä- 

n^ch äkol v Pr. 
„ Frant. EUenberger, tovärrnik a maj. vdpenice v Pr. 
„ JUDr. Jan Eminger^ advokärt v Pr. 
r, Vacl. Faher^ obchodnik v Pr. 
^ y. J. FälttfSf c. k. prof. na nSmecke vySSi re&lce 

V Praze. 
„ Josef Farsky, majetnik lithogr. üstaru v Pr. 
„ Otakar Feistmantely assistent. 
„ P. Frant. Ficila, dSkan v Smidarech. 
„ Josef Fiala, feditel spoleöenske zahrady v Pr. 
„ Alois Fischelf obchodnik v Pr. 
„ Jos. FoerstcTj prof. chor&ln. zp6vu v konserv. v Pr. 
„ FDr. Vojt. Frühcmfi majetnik tovämy ve Vodici. 
„ Jan Gehauer, professor na ieske vySSi reilce v Pr. 
„ FDr. Ant. Qindehfy zemsk^ archiväf a c. k. univ. 

Professor v Pr. 
^ Vojt. Goldfinger, obchodnik v Pr. 
„ Jakub Goldschmidt, obchodnik v Pr. 
„ J. B. Gross, feditel bdni v Plzni. 
„ Jan HcMik, hospod&fsk^ spravee obce prazske na 

odpoöinuti. 
„ MOhDr. Josef Hcdla, c. k. prof. na universitfi v Pr. 
„ Earel HaUa, obchodnik a tovärrnik v Pr. 
„ Ant. Hansgirg, c. k. gynm. prof. na odp, v Pr. 
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PI. T. Pan P. Martin EaMcila, c. k. univ. prof. vPr. 

» »F. Häuser^ majet. vyußov. a vychovae. üstavu v Pr. 

„ „ JUDr. Karel Hauschüd v Pr. 

„ n Pr. Havely mistr stavitelsbf v Pr. 

» »F. JBfeßer, maj. hudeb. üstavn v Pr. 

y, „ Bud. Vdel. Hehnhacker, homf üf ednik v Bosicfch. 

„ „ JÜDr. Karel Edminger, zemeikf ad?ok&t v Pr. 

„ f, JUDr. Jos. Hochmann, advok&t v Pr. 

„ w P« Vdd. Eonejseky kaplan u sv. ÖWpdna v Pr. 

n » P. Ant. jffora, kanovnik kapit. metropol. n s?. Tita. 

„ f, Antonfn Eoräiek^ obecnl starSi v Pr. 

„ n Jarosl. EoröiSka, kandid. 16k. vPr. 

„ „ Dr. Otak. Eostinshj v Pr. 

n n ThDr. P. Viel. EouSka, knii. aj'cibisk. tajemnfk v Pr. 

n » P. Eman. ErdliSka^] admin. opatstvi benedikt. na 

Slovanech v Pr. 
» p Vojt Efimcäy, kapelnik v Pr. 
f, „ Salom. EübeTj tov&mik strojfi v Karlfnö. 
j, n Jos. EideS, purkmistr kr&l. Uavniho mösta Prahy. 
n „ Jan CMapeCj inien^r pH c. k. n&mSstnictyi ve Lvotö. 
» „ 0. F. Jähny f editel obecnl plyndmy v Pr. . 8 zl. 
„ n P; Jaknb Janda^ profess. na redin. gymn. y Doma- 

^cieh. 
„ ^ Earel Javürek, malif döjin v Pr. 
» y, Dr. Bohdan Jedliökay prof. gymn. v Pr. 
' „ j, Ant. Bern. Jelinek, kupec a tovämik v Pr. 
, » JÜDr. Jan Jefäbek v Pr. 

„ P. Jak. Jindra, dökan v Holicf eh. 
» Jindf. Jindfich^ maj. domu v Pr. 
» „ MOhDr. Bohuslav Jinii v Pr. 
„ „ MDr. (;en8k Jirw^ v Pr. 
„ „ JÜDr. Edm. Kai^l, advokät v KarlinS. 
„ n Jakub Kdlberg, obchodnik v KarlinS. 
„ „ Dr. Jos. Kalouseky prof. na ß. vySäi divöi Skole v Pr. 
„ „ ThDr. P. Mik. Karlachy sldelnf kanovnik na VySe- 

hradß. 

2 
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Pan Jan Kasalicky, majetnik domu v Pr. 
u Prt. Kavan, fed. ch6ni pK chrdmu T^sk6m v Pr. 
» Bohdan Klaban, kand. professorstvf v Pr. 
» Karel Kleinherg, to?4rnik v Pr. 
„ Josef KliÖkay sl&dek. 

„ Frant. Kluödkj redaktor öasopisu »Bohemia" v Pr. 
^ Alois Kohliska, o. k. gymn. prof. v Praze. 
» FDn Vil6m Koegler, c. L fedltel nfimeck6 vygSi 

redlni Skoly v Pr. 
„ Josef Köldf, uöitel jazykü sloTansk^eh na poly- 

technice v Pr. 
„ P. Eduard Kölenaty, dSkan v Badomyäi. 
9 P. Frant. Kofan^ spirkus^ v kn. ardb. semindf i v Pr. 
y Fri. Kott^ prof. na starom. gymn. v Pr. 
„ Jos. Kouba, fed. hosp. a prftm. äkoly v EarlinS. 

Josef Koura, stavitelsk^ mistr a möstok;^ rada y Pr. 

JüDr. Alois Erosa, advokit v Pr. 

Frt. JErowpa, c. k. nadporußik v Pr, 

Vil. Kurg, c. k. prof. gymn. vNim. Brodß. 

V4clav Ldska, stavitel v Pr. 

Bud. LaubCf obchodnik v Pr. 

V. lAlenshy^ maj. hudeb, üstavu t Pr. 

JUDr. Ant. Lederet^ advokät v Pr. 

P. Ferd. Lehner, kooperätor v Karlinfi. 

Jan Lepaf, feditel na c. k. üstimi ka vzdäl&ni 

uöitelfi V Praze. 

Josef Lerch, Dr. a prof. Iu6by. 
Veledfist. p. P. Max. Liebsch, opat Teplsk^. 
Pan JUDr. V. lAnhard, advokät v Pr. 
„ MOhDr. Josef Loos v Pr. 

Eduard MaJcovsky, mistr kartAönick]^ v Praze. 

Josef MüliöTcy, mistr stavitelsk^ v Pr. 

Jan N. Mayer, f ed. chöru u P. Marie Sn8in6 v Pr. 

Jos. Menzl, fardf v Bohnicl 

JüDr. Ant. Memik, adyokät t Pr. 

Prt. MoSny, hostinskj^ v Praze. 
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PL T. Pan Alois MüUer, kupec v'Pr. 

„ „ Vacl. MusiJcay mistr tesafsk^ v Karllnö. 

„ „ JUDr. Jarosl. Musü v Praze. 

„ „ ThDr. ÖenÖk Nählovshy, c. k. vlädni a arcibisknp- 
skf konsistorni rada v Pr. 

f, „ Frant. Nekut, assistent pfi zoologii na universitfi 
Praiskö. 

n „ Josef Nemmnn, rada pf i c. k. zemsk6m soudu. 

» » Vojtgch Neumann, knöz ryt. läii. f. v Pr. 

„ y, MDr. Theod. Neureutter v Pr. 

f, f, Vaclav NeSerny, majetnik domu v Pr. 

» „ Josef NHäas, rektor na 6esk6m polyteekn. ust. v Pr. 

„ » P. Vaclav NyUes, faräf u sv. Vojtöcha v Pr. 

„ » Gustav Noback, inien]^ v Pr. 

n „ Josef Novdk, üöetni rada pfi c. k. mistodriitelstvf 
V Praze. 

» » Joe. Novdk, luöebnik v KarllnS. 

„ „ Jos. Novotn^, offieial pfi e. k. zemsköm* soudu. 

„ „ Karel Novotny^ majetnik mlynu vPr. 

„ »V. Novotn^, kand. filos. v Pr. ^ 

Slav. abeeni zastupitelstva m^st: JSoraichvke. 

f> n » » ChotSbof. 

„ I, n fi PffJbram. 

Slav. akresni zastupitelstva : v Berotmi. 

n n „ V HoraS^Comeich. 

» „ » V Kutne Hofe. 

f, n n V NovS Face. 

PI. T. Pan Prant Odkohk, majetnik ml^nu a üsedlosti v Pr. 

„ „ Ant. Olwa, kanovnik a fardf u sv. HaStala v Pr. 

n „ Vojtöch Opatrny, üßetni v Pr. 

„ „ Bedf. Pcmgner^ majetnik vyußovaeiho üstavu v Pr. 

„ n Adolf Fateray assistent pfi bibliothöee musejni. 

„ » Jindf . Peeh^ u^itel zpövu v Pr. 

„ f, Jan PeSka, pfedstaven^ obce v Dablicieh. 

„ „ MChDr. Vil6m Petters, c. k. univ. professor v Pr. 
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PL T. Pan P. Jos. K. PefraS, dökan v Kostelei n. L, 

j, „ Gust. 1^0, gen. agent c. k. pojiSf. üstavu vPr. 

„ „ Frant. Pivoäuj maj. zpövn. üstavu v Pr. 

„ „ Prant. Plaöeh, c. k. mfstodräitelsky rada v Pr. 

„ » Jos. Pdhofely, fardf a arcibisk. notdf v Nov6 Ysi. 

y, „ J. PoUvha, vreh. feditel BuSt8hradsk6 drdhy. 

, ^ VU. Panec, luöebnik a epol. flrmy ,Eangheri* v Pr. 

„ ^ Jaroslav PosptSü^ knihkupec v Pr. 

„ „ JUDr. Jos. Stanislav Ptachenshy, advokdt v Pr. 

„ „ JUDr. Ljud. Prochdzka, magistr&tni üfadnik v Pr. 

„ „ Adolf Pnu:hc^ prof. varhan. fikoly v Pr. 

^ » Ant. Prüglj purkmistr v Slan6m. 

„ „ Jos. Bank^ registrator ph magist. pra^sk^m. 

„ „ JÜDr. Prant. Bezek^ magistr&tni rada v Pr. 

^ „ Antonin Richter, majetnik tovdmy v Zbraslavi. 

„ „ Jan Ripota, stavitelsk^ mistr v Pr. 

„ „ Earel Römisch^ c. k. dvomi hotovitel odövft v Pr. 

„ . „ öenök Rottj obchodnik v Praze. 

„ „ Ign. Roubiöeh, kandiddt l^kaf stvi v Pr. 

^ „ J. E. RozkoSwjy redaktor „Hudebnioh Listü" v Pr. 

^ „ MDr. Jos. Ruda, biblioth6k&f Musea kräl. öesk^ho. 

^ „ Prant. ikivndö^ knihkupec v Praze. 

„ „ P. ürbaii Bacher^ rektor a i^ed. gymn. v DoupovS. 

„ „ Karel Seydler, prof. na realn. Skoläch v Pardubicich. 

„ » P. PrantiSek Simenec, fardf u sv. Apollindfe v Pr. 

„ „ Jakub Smger^ kand. 16kaf stvi v Pr. 

„ „ JXJDr. Prant. Skr^Sovshy, majetnik domn v Pr. 

„ „ P. Z. Skiikersky, f editel varhanickÄ Skoly v Pr. 

« „ Alfred Slavfk, stud. lekaf stvi v Pr. 

„ „ Bedf . Smetanaj kapelnik pfi k. £esköm divadle v Pr. 

„ „ Jos. Smoltk, prof. na (eskosl. obehodni akademii y Pr. 

„ „ Thom. SmoUk, feditel choru n sv. ÖtSpdna v Pr. 

„ „ V. A. Stanikj prof, v konservat hudebn. v Pr. 

„ „ Josef Stdrka^ majetnik mljhiu .v Pr. 

„ „ Karel Sforj?, prof. na vySSi ö. divfii äkole v Pr. 

„ „ Martin Stejshdl^ slddek v Libni. 
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PL T. Pan Ferdinand Stickig majetnik hostince v Pr. 
„ „ JUDr. Antonin Svaömcu 
„ „ JUDr. Yavfineo Svdtek, sekret&f mSsta Earlina. 
„ n Jos. Svohoda, stavitel v Pr. 
„ „ Ydclav Svoboäuj c. k. Skolnf rada a gymnasialni 

m&pektor v Pr. 
„ » P. Frant. Schauer^ däkan v öelakovicich. 
„ „ JUDr. Edmund Sebek^ sekret&iP Praisk^ obchodni 

komory. 
„ » P. Mat. Sima, pSstoun hraböte z Westphalen. 
„ „ FrantiSek Simdöek, majetnik „Posla zPraby"*. 
„ » P. Karel Sindeläf, f editel gymnasia y N. Brodä. 
„ „ JUDr. Jak. Ökarda^ advokit v Pr. 
„ „ Qxkst Schmidt^ prof. na polyteehn. v Pr. 
FDr. Fr. &dhaj^ c. k. gymn. prof. v Pr. 
JUDr. Earel Bpaöeh, sekretdf J. Osv. p. Jana brab. 
z Harrachu. 
„ FrantiSek Spatn^, sekretäf v Pr. 
„ MChDr. Jan Spott^ docent na universitS a majetnik 

16ditel. üstavu v Pr. 
„ Jan Btastny^ fed. ßesk6 vySSi reüky v Pr. 
;, FDr. Bedf ich Stein, e. k. univ. prof. v Pr. 
r, Ferd. Schuh, professor na öeskoslovanski obchodni 

akademii v Pr. 
„ Jos. Schde, majetnik domu v Pr. 
P4ni ThadedS, Jan a Bernhard bratti Tcmfserove, obchod- 

nici V Pr. 
Pan Karel Tieftrmk, c. k. prof. na vySSi nöm. redlce v Pr. 
„ JUDr. Jos. TyU, advokdt v Pr. 

Eman. Tonner, feditel na öeskoslovanskä obchodni 
akademii v Pr. 

Jos. ürban, obchodnik v Pr 6 zl. 

Josef Väla, c. k. horni feditel na Eladnö. 
Vojt. Vesdy, majetnik domu vPraze. 
Vdclav Voitl, obchodnik v Pr. 
P. Ben. Karel Volekf f ed. gymn. v Slanem. 
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PI. T. Pan Earel Vorovlca^ prof. na (esk. üstavS ku vzdSUni 

uCitelft V Pr. 
„ f, JÜDr. Earel Franny, sekretAf pH magisträtö v Pr. 
„ Jan WaüouSj majetnik hndebniho üstavu v Pr. 
„ Alois Wocel^ feditel vynfiov. a vyohov. üstavu v Pr. 
„ JUDr. Karel Zdekauer rytif z Treukronu, president 

öeskS eskomptni bankj v Pr. 
„ Yäday Zden^^ feditel reÜB. gymnasia v Pr. 
;, Earel VÄclav Zenger^ rektor na nöm. polytechn. 

üstavu V Pr. 
„ FDr. P. Yavftnec Zink, pravincial fddu poboi. äkol. 
„ Frant. Zaubek, feditel hlavni ikolj na Smichovä. 
„ JÜDr. Jan ^oi, advokdt v Pardubieieh. 
„ Earel iidlicky, majetnik ostrova Yelkfeh Bendtek. 
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Verlag des MuBeums des Königreiches Böhmen. 

1874. 



(s-). 



Buchdruckerei: J. Otto in Prag. 



Verehrte Versammlung! 

Obgleich mein heuriger Bericht nur eine sehr kurze Periode 
mnfasst, so enthält derselbe doch viel Erfreuliches, das von dem 
Gedeihen und dem Fortschritt unserer vaterländischen Anstalt 
Zeugniss giebt. 

Was zuerst die wissenschaftlichen Unternehmungen betriffliy 
welche mit unsefem Museum in Verbindung stehen, so hat die 
Hei^usgabe der Ibrdes verum Bohemicarumy welche anfangs wegen 
der vielen Vorbereitungsarbeiten nur langsam vorwärts gieng, im 
heurigen Jahre einen tüchtigen Fortschritt gemacht. Der erste 
Band des zweiten Theiles, welcher die Chronik des Cosmas ent- 
hält, deren Text unser Ausschussmitglied Herr Archivar Dr. Jos. 
JEnüer herstellte und deren Übersetzung Ihr Berichterstatter be- 
sorgte, gelangte Ende März dieses Jahres in die Hände des 
Pubficums, der zweite Band wird eben zu Ende gedruckt^ worauf 
dann die drei übrigen rasch aufeinander folgen werden, so dass im 
Verlaufe dieses Jahres nicht nur Cosmas und seine Continuatoren, 
sondern auch die .übrigen böhmischen Chronisten bis zu Ende des 
13. Jahrhundertes werden veröffentlicht sein. Die nächst älteste 
böhmische Chronik, der sogenannte DcdemU, ist auch schon sowohl 
in ihrem böhmichen als auch deutschen Wortlaute vom Herrn 
Joseph JireSek zum Druck vorbereitet, so dass diese, von unserem 
gefeierten Historiographen Dr. Franz Palack^ ins Leben gerufene 
monumentale PubUcation nun rasch vorwärts schreiten ¥n[rd. 

Was die zweite hochwichtige Publication betrifft, die mit 
Unterstützung Sr. Excell. unseres Herrn Präsidenten erscheint, 
nämlich die Überreste der höhmischen Landtafel, so schritt selbe 
in den letzten zwei Jahren etwas langsamer vorwärts, indem ihr 
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Heranflgeber, Herr Archivar Dr. Jos. Emier, ans wichtigen Gründen, 
insbesondere anch deshalb, nm Herrn Dr. Franz Palack;^ die 
Abfassung des böhmischen Textes des zweiten Theiles seiner be- 
rühmten Geschichte von Böhmen zu erleichtem, die rasche Heraus- 
gabe der Eegesta Bohemiae bewerkstelligen musste; doch ist be- 
reits schon das dritte Heflk des zweiten Theiles gedruckt, und da 
die Eegesta eben zu Ende gedruckt werden, so wird nun mit der 
Herausgabe der Überreste der Landtafel so rasch fortgefahren 
werden, dass noch in diesem Jahre zwei Hefke erscheinen wer- 
den, womit der zweite Theil abgeschlossen sein ¥nird, und dann 
im Verlauf von beiläufig zwei Jahren die ganze, an 300 Druck- 
bogen umfassende Publication beendet sein wird. 

Auch in der naiunoissenschafüichen Landes-Durchforschung 
wurde im verflossenen Jahre eifi*ig fortgefahren und auch der Druck 
des Archives der Landesdurchforschung schritt tüchtig vorwärts. 
Herr Prof. Dr. K. Koristka vermass noch den Rest des Terrains, 
wodurch das Sectionsblatt „Frag** abgeschlossen wird, dann das 
Erzgebirge und seine südlichen Vorlagen von dem Meridian von 
Schlackenwerth bis zu jenem vor Ossegg. Auf diesem ganzen Ter- 
rain von circa 56 Quadrat-Meilen wurden 1550 Messungen ausge- 
führt, wovon 1080 trigonometrische und 470 barometrische. Bei 
diesen Arbeiten wurde Herr Prof. KoHstka von den Herren Prof. Dr. 
BlaSek und Sendrich unterstützt. An den geologischen Untersuchun- 
gen betheiligte sich nebst Herrn Prof. Job. KryH auch der Berg- 
ingenieur Prof. Rud. Hdnihacker, Ihre Hauptaufgabe war das Stu- 
dium der Urgebirge, womit sie sich auch in den folgenden Jahren 
beschäftigen werden. Zu diesem Behufe wurden zwei Gegenden 
mit Urgebirge untersucht und zwar der Böhmerwald von Netolic 
und Prachatic bis zur bayerischen Gränze und daselbst haupt- 
sächlich die stratigraphischen Verhältnisse des Granulites ange- 
nommen, sowie petrographisches und mineralogisches Material ge- 
sammelt. Dann wurde das Podoler Gebirge südlich von Chrudim 
begangen. Als eine besonders wichtige Ausbeute ist die Auffin- 
dung von organischen Resten (Crinoiden) in dem bisher für Ur- 
kalk gehaltenen Podoler Kalkstein, dann die Gonstatirung mäch- 
tiger Syenitmassen bei Sed und Gabbro ähnliche, die alten Con- 
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glomerat-Scliichteii des Schiefergebirges hebende G^teine in der 
G^end von Choltic. 

Auch die Auffindung einer kleinen, bisher unbekannten Insel 
von pennischem Sandstein zwischen SeS und Kraskow verdient 
hervorgehoben su werden. Herr Prof. Dr. Anton Frti^ setzte seine 
palaeontologischen Stadien in der Kreideformation fort und be- 
reitet eine Monographie der Fische dieser Formation vor. Nebstbei 
bearbeitete er die Fauna der Ny^aner Kohle. Ausflüge unternahm 
er in die Gegend von Wegstädd, Auscha, Böhmisch-Leipa, Tur- 
nau und Pankrac. Herr Assistent Ottomar Nowdk bearbeitete die 
Biyozoa der Kreideformation und die versteinerten Insecten aus 
dem CTpresschiefer von Grottensee. Herr Prof. Dr. La-ube unter- 
suchte in geologischer Richtung das sogenannte Teplergebii^. 
Die kiystallinisehen Granite, welche den grössten Theil dieses 
Gebirges bilden, sind an der südöstlichen Seite von einem ge- 
waltigen Gürtel anderartigen Gesteines bedeckt und enthalten in 
der Mitte eine grosse Gneisinsel. Interessant ist auch der Durch- 
bruch des Granites durch einen dichten dunklen Gneis im Thier- 
garten von Petschau, dessen Verhalten für seine eruptive Natur 
sowie für sein relatives Alter sichere Anhaltspunkte giebt. Herr 
Prof. Dr. Eman. Borick^ durchforschte Behufs der Beendigung 
seiner Studien über Phonolith- und Basaltgebirge die Gegend von 
Gross-Priesen, dann die einzelnen Gegenden des Duppauer Ge- 
birges und die Umgebung von Teplic, und Behufs des Studiums 
der Porphyre wurden die Arbeiten in der Gegend von Teplic, im 
Erzgebirge, in der Umgegend von ^emosek und in den Querthälem 
zwischen Eoztok und Kralup begonnen. Ansehnlich vermehrt wur- 
den die Sanmilungen mikroskopischer Präparate der Phonolithe, 
Melaphyre und Basalte und eine Sammlung von Porphyrgestein 
angelegt. Die Arbeiten im chemischen Laboratorium betrafen die 
Phonolithe und die Minerale des Sandtsteines der Steinkohlen- 
formation, namentlich wurden chemische Analysen der Phonolithe 
von Hollay-Cluk, von Gh^ss-Priessen und von der Basserreichischen 
Mühle bei Zalezl gemacht, ausserdem das specifische Gewicht 
zahlreicher Gesteine und Minerale bestimmt. Die G^sammtarbeit 
des Herrn Prof. Dr. Bofidsf über das böhmische Basaltgebirge 
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ist bereits erschienen, und eine ithnHche Über I%onolitbe nnd 
Melaphyre mit einem Supplemente über die Basalte wird zum 
Dmcke vorbereitet. In der botanischen Abtheilung unternahm 
Herr Prof. Dr. Lad. Ödakowskj eine Reihe von Ausflügen in 
verschiedene Gegenden Böhmens, auf welchen einige seltene und 
zum Theil auch för Böhmen neue Pflanzen gefunden wurden. Die 
Herren Professoren Krej^f undPalik theilten Herrn Prof. öelakow- 
sk;^ interessante Mittheilungen üb^r ihre Gegenden mit. In der 
zoologischen Abtheilung bearbeitete Herr Assistent Bobuslaw HeUich 
die Crustaceen und untersuchte zu diesem Behufe mehrere Teiche 
bei Wittingau, Frauenberg und Kej. Herr Prof. Eosickp fahr fort 
in seinem Studium über die böhmischen Mjriopoden und unter- 
nahm zu diesem Zwecke einige Ausflüge, insbesondere auch in das 
Mittelgebirge. Die meteorologische Section leitete Herr Ph)f. Dr. 
Franz Studnü^koy und es wurden hauptsKchlich die Nachrichten 
aus den bereits bestehenden Stationen zusammengestellt, was be- 
sonders von den Stationen in Pfibram, Zbirow, TAbor, Pilgram, 
SobSslau, Wetzwald, Hlinsko, Kupferberg, Eeichenau, Taus ttnd 
Braunau gilt, dann wurden einige Stationen visitirt und verlegt, na- 
mentlich Braunan, Rakonic, Beneschau und Tdbor, und überdiess 
wurden auch einige neue Stationen errichtet, wie in Haber bei 
Schwarz-Kostelec, in Pilsen, KoHn, Pardubic, Leitomischl, Neu- 
haus, Wittingau, Laun und Hracholuskj und insbesondere Behufs 
einer gründlicheren Erforschung der Wassemiederschläge in Prag 
und der Umgebung Ombrometer im Physiokrateum, unweit der 
St. ApoUinarkirche, im Garten Nro. 6 in der Schwarzen Gksse, 
dann in Winoi^ und Bi^ewnow aufgestellt. Im Ganzen zählt man 
bereits 27 Stationen und im heurigen Jahre werden noch 13 neue 
hiezu kommen. 

Unter den Angelegenheiten, welche das Museum unmittelbar 
betreffen, gehört zu den erfreulichsten das Geschenk des Herrn 
Franz Freiherr von Einghoffer, der uns mit seltener Mnniflcenz 
einen sehr geräumigen und geschmackvollen, ursprünglich ffkt die 
Wiener Weltausstellung bestimmten Pavillon widmete. Dieses Ge- 
schenk ist uns um so willkommener, als das Museum schon in der 
grössten Verlegenheit war, seine palaeontologischen und petiro- 
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graphischen Samminngen, welche durch die Ausbeute der Landes- 
durchforschung jährlich so bedeutend anwachsen, zu unterbringen, 
und wo der Aufbau eines neuen Museumsgebäudes trotz des eifri- 
gen Bemühens von Seiten Ihres Ausschusses und bei allem freund- 
lichen Wohlwollen, welches diese Angelegenheit an vielen Orten, 
namentlich bei dem löblichen Stadtrath der Hauptstadt Prag findet, 
dennoch so bald nicht wird verwirklicht werden. Die umfangreichen, 
über 100 Quadrat-Klafter enthaltenden Bäume dieses Pavillons wer- 
den uns nicht nur eine bequeme Stätte zur Unterbringung unserer 
seltenen Schätze aus dem G^biethe der Palaeontologie und Petro- 
graphie bieten, sondern derselbe, nach den Plänen des Herrn 
Architekten Tesaf sehr geschmackvoll ausgeführt, wird im Garten 
des Museums aufgestellt selbst eine beträchtliche Zierde des- 
selben bilden. Freilich wird das Aufstellen beträchdiche G^ldopfer 
erheischen, doch hoffen wir, dass diese beträchtlichen Kosten durch 
die patriotische Freigebigkeit und Opferwilligkeit' werden verrin- 
gert werden. So müssen wir schon ' jetzt dankend hervorheben, 
dass Herr Ritter Pfseck;^. von j^anichafdd sämmtliche Zimmer- 
arbeit umsonst herzustellen versprach, so wie auch die Zu^r des 
Pavillons in Folge der Intervention unseres Ausschussmitgliedes 
Herrn J. M. Schary durch einige Prager Herren Bräuhausbesitzer 
unentgelüich bewerkstelligt wurde. Ahnliche' Gönner werden sich 
wohl noch mehrere finden, und wir werden nicht ermangeln seiner 
Zeit ihre patriotische Opferwilligkeit dankbar hervorzuheben. 

In der vorjährigen Generalversammlung entstand ein Zweifel 
in Betreff des Stimmrechtes der Vereine und Corporationen, welche 
Mitglieder der Museumsgesellschaft sind, und es wurde Ihrem 
Ausschusse aufgetragen, diese Angelegenheit in Erwägung zu zie- 
hen, was er in der Weise that, dass er die Museumstatuten dahin 
erläuterte, dass solche Vereine und Corporationen der Natur der 
Sache gemäss ihr Vorstand eo ipso oder ein Mitglied, das hiezu 
mit einer besonderen Vollmacht versehen worden ist, zu vertreten 
das Eecht habe. 

Ich übergehe nun zur Berichterstattung Über den Personal- 
stand unserer Gesellschaft und Anstalt. In der kurzen Zeit seit 
der letzten Generalversammlung und nach dem massenhaften Bei- 
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tritt neuer Mitglieder, über welchen mein vorjähriger Vortrag Be- 
richt erstattete, kann man füglich keine lange Beihe neu beigetre- 
tener Mitglieder erwarten, doch ist ihre Anzahl immerhin eine 
erfreuliche; nnd ewar sind beigetreten als wirkende Mitglieder: 

1. Herr Johann KwiSaHa^ k. k. Universitätsprofessor in Prag; 

2. „ Joseph Hldwka, Grossgrandbesitzer und Architekt in 

Wien ; ^ 

3. „ Wenzel Lifka^ Fabrikant ib der Weinberggemeinde ; 

4. „ Wenzel Fri6y Natoralienhändler in Prag; 

5. n Zdenko Graf von KolowratSrakowsk^; 

6. „ Med. Dr. Emannel Engd in Prag; 

7. „ Johann Graf von Ledebour] 

8. 9 Franz Graf von Thun-Ho?ien8tein\ 

9. , Wenzel DitoiS, Stationschef in Branzaus in Mähren ; 

10. ^ Ottomar Beyer, Buchhändler in Prag, 

Femer: 

11. die BozirkSvertretung in Bechin, 

12. n n n n äoslaU, 

13. „ ti ff ff ^oUa, 

14. n » ff ff NeubtdSoWf 

15. ,» ^ n 9 ff SarolinentJudi 

16. „ n « n Cfdumec, 

17. „ fi m ff Jäfeian, 

18. „ ff ff ff UnhoU, 

19. , „ , „ Chot^or, 

20. „ ff ff ff Pmram. 

Dann: 

21. die Statdgemeinden von Raudnic, 

22. „ „ „ Jungbundau^ 

23. n » ff LeutomischeL, 

Ausserdem wurden vom Verwaltungsausschuss zu ¥riirkenden 
Mitgliedern ernannt: 

24. Herr Dr. Gregor 2jeUha'mmer, jub. k. k. Schulrath, für seine 

werthvollen Beiträge zu den Sammlungen, namentlich 
zur Handschriftensammlung ; 



— 9 — 

25. Herr P. Anton Buchtel^ Dechant in Qeiersberg, welcher dem 

Mosemn seine werthvoUe nnd berühmte Sammlung mn- 
gikalischer Instramente widmete; 

26. « Franz Freiherr von Einghoffer für das bedeutende Qe- 

schenk, welches er dem Huseum mit einem geräumigen 
und geschmackvollen Pavillon gemacht hat; 

27. , Kustos Prof. Dr. Ant. Dri6 für seiAe zahlreichen und 

werthvollen Beiträge zu den Sammlungen, namentlich 
zur geologischen und palaeontologischen. 
Als beitragende Mitglieder sind beigetreten: 

1. Herr Bohuslaw HeOich^ Museumsassistent; 

2. ,, P. Meinrad Dwafdk, Pfieurer bei St Margareth bei Prag; 

3. p Dr. Emil Weyr, Prof. am böhmischen Polytechnikum; 

4. „ Dr. Joseph Euda^ Museumsbiblioihekar ; 

5. , Franz ^A^fneifc. MosemusasBistent, 

6. „ Franz Bosickpf Prof. am k. k. Realgymnasium in Prag; 

7. „ Johann Blahc^ Grosshändler in Prag; 

8. n Adolph Öechj Kapellmeister beim böhmischen Theater 

in Prag; 

9. « Sudolph ProchdzJu^ Tbchiermeister in Prag; 

10. „ Dr. Karl WitOika, Advokat in Prag; 

11. n Friedrich Wachamanny akademischer Maler in Prag; 

12. „ Dr. Gabriel Bla^^ek^ Prof. am böhmischen Polytedi- 

nicum; 

13. „ Vincenz Hausmamiy Prof. am böhmischen Polytechnicum ; 

14. „ Karl Preia^ Assistent am böhmischen Polytechnicum; 

15. n Johann EryStäfek^ Pro£ am k. k. Gymnasium zu Jung- 

bunzlau; 
Id. f, Johann Haimplf Hausbesitzer in Prag. 
Weiter: 

17. die Bezirksvertretung in Libockowic, 

18. n n n 9 SchwarzkostdeCf 

19. „ „ „ „ Raudnic, 

20. „ „ n n HoirowiCy 

21. „ » » n ^etoKc, 

22. . n n n Hofic, 
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23. die BeZirkSvertretong in Bendtek^ 

24. „ » » n Kaufim, 

25. n n » n AdUrlcostdec^ 

26. n » ff n Hvmpokc. 

Aus der Beihe der beitragenden Mitglieder traten über in 
die Eeihe der wirkenden: 

Herr P. Jos. Menzd, Pfarrer in Bohnic, und Herr Dr. Jos. 
Prachenshg, Advokat in Prag. 

Dorch Tod verloren wir unter den wirkenden Mitgliedern 
Herrn Vincenc BradiS, Kanonikus bei St. Veit, und Herrn Prof. 
Dr. Eitter von Beuss, welcher vor seiner Übersiedlung nach Wien 
längere Jahre im Verwaltungsatisschusse sass und unter seine eifrig- 
sten Mitglieder zXhlte und um das Museum überhaupt bedeutende 
Verdienste sich erworben hat. Unter den beitragenden Mitgliedern 
starben: Herr Dr. Karl Zdekauer Ritter von Treukron, Herr 
Heinrich Jindifich, Bräuereibesitzer in Prag, und Herr Jos. Now&k, 
k. k. Bechnungsrath ; unter den Ehrenmitgliedern Herr Ludwig 
Agassiz, der vor langen Jahren auch in den Schätzen unserer 
Sammlungen mit unserem unvergesslichen Grafen Kaspar Stem- 
berg eifrig gearbeitet hat. 

Im Beamtenstande fand nur die Veränderung Statt, dass 
Herr Ottomar Nowdk zum Assistenten an der palaeontologischen 
Abtheilung auf die Dauer von zwei Jahren ernannt ^md Herr 
Scriptor Jos. Alex. Dunder in den verdienten und wünschens- 
werthen Ruhestand versetzt worden ist. 

Was dinstinguirte Gktete anbelangt, die seit der letzten G^e- 
neralversammlung unser Institut mit ihrer Gegenwart beehrten, 
haben wir zu erwähnen, dass den 8. Mai 1. J. der auf kurze Zeit 
hier weilende Minister-Resident Sr. Maj. des Kaisers von Japan, 
8ano Öounetamij mit seinem ersten Sekretär, Herrn Watanabd und 
dessen Gemalin, einem zweiten Legations-Attach^ und dem Dr. 
Wagener die Museums-Sammlungen besuchten. Unser erste Bi- 
bUothekar Herr J. Wrfätko begleitete die Gäste, die nahe zwei 
Stunden in den Sammlungen verweilten, wobei Herr Dr. Wagener, 
der japanischen und deutschen Sprache in gleicher Weise mächtig, 
die Erklärungen vermittelte. Den Minister und sein Gefolge inter- 
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essirlen in der Manuskriptenabtheilang vorzüglich die b5hm. Mi- 
niatoren des 14. Jahrhnndertes und die böhm. Erstlingsdmcke, vor 
allen aber die glagolitische Schrift des Sazavo-Emauser Evangeliums, 
worauf die Könige von Frankreich bis auf Louis Philipp den Krö- 
nungseid geleistet hatten. In der archaeologischen Abtheilung fes- 
selte die Aufinerksamkeit der GNiste die von Peter dem Grossen 
im Jahre 1712 in Karlsbad aus Mfenbein geschnitzte Tabatiire, 
und das goldene Salzfass, wie es in Bnssland bei solennen Ge- 
legenheiten nebst Brod den Gästen zum Empfange dargereicht 
wird. In der Wa£Pensammlung hat die Abiheilung der Schilde und 
Armbrflste besonders die Aufmerksamkeit auf sich gezogen; im 
Saale der Mineralien haben die überreiche Suite der Objekte des 
PMnramer Silberbergwerkes, die KoUection der Siderite und A6ro- 
rilbe, die prächtigen Salzkiystalle von Wieliczka und die splendi- 
den Acorescenzen aus der Zeidler'schen Sammlung das höchste In- 
teresse geweckt. Längere Zeit wurde bei den Schwanthaler'schen 
Bronzestatuen, dem G^chenke der Veith'schen Familie, verweilt 
und dem Minister die gewünschten Aufschlüsse gegeben. 

Wir übergehen nun zu den wissenschaftlichen Sammlungen 
unserer Anstalt. 

Den wichtigsten Zuwachs zu der handschriftlichen Ab- 
theilung der Bibliothek bilden zwei Gesangbücher, beide auf Papier, 
das eine in Folio aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhundertes vom 
Herrn M. Koidr, Professor in Tdbor, in der dortigen Umgebung 
entdeckt, und vom ungenannten Besitzer dem Herrn Dr. Franz Pa- 
lack^ ftir unser Museum übeigeben. Das zweite Gesangbuch, ein 
Quartant, aus- demselben Jahrhunderte stammend, ist an Herrn 
Dr. Fr. Rieger, gleichfalls vom Lande, als Geschenk für unsere An- 
stalt eingesendet worden. Beiden Manuskripten fehlen Anfang und 
Ende, und namentlich in dem Folio- Canzionale sind in der Mitte 
sehr viele Blätter entweder theilweise oder ganz herausgerissen, 
wiewohl der ursprüngliche Einband in buchenen, mit Leder über- 
zogenen und mit Messing beschlagenen Deckeln sich erhalten hat. 
Selbst in diesem devastirten Zustande zählt das Manuscript noch 
immer 123 wohl erhaltene Blätter. Der Text ist böhmisch, die 
Oesangsnoten alter Form, und durch den Inhalt wird vielfach die 
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Hussitenlelire beurkundet. Die Gesänge beziehen sich auf die kirch- 
lichen . Jahresfeste, sind grossentheils Übersetsongen lateinisdker 
Hymnen, iheilweise auch des sanglichen Missaltextes. Am wichtig- 
sten sind die erst in der Hossitenzeit entstandenen Originalge- 
sänge. Viele Lieder, bisher nur den Anfangsworten nach bekannl^ 
kommen hier znm erstenmal dem vollen Inhalt nach znm Vor- 
schein. In dem Hnssitischen Kriegslied „KdoS jste bo2i bojovniei^ 
(„Ihr, die ihr Kämpfer Gottes seid**) wird von dem bisher bekannt 
gewesenen Texte vielfEush abgewichen. Von' dem Tidboritenpriester 

V 

Joh. Oapek kommen zwei Gesänge vor: „0 desatem pfikazini 
boSim** (von den zehn Geboten Gottes) nnd „0 modlodtiSeni'' 
(vom Götzendienst). Desfalls werden ausdrücklich Gesänge be- 
zeichnet, die vom „Magister Hos heiligen Andenkens'' (od Bvat6 
pamSti mistra Husi) abge£ust sind. Ein grosser Theil der Gesang- 
texte betrifit den Leib nnd das Blut Christi und zum heil. Abend- 
male werden auch Kinder aufgefordert Das Lied „von der Wahr- 
heit^ (0 pravdS) „Pravdo mild, tieSem tebe, pro& od nds vatd- 
piia do nebe?^ (Liebe Wahrheit, wir firagen Dich: warum in den 
Himmel du von uns gestiegen?) weicht an vielen Stellen von dem 
Texte der Gerronischen Handschrift ab, wie er von»Hanka in dem 
verspäteten Theil der „Starobylä Skladinie** publicirt worden ist, 
wie auch von dem Texte der Wittingauer Handschrift. 

Das zweite Gesangbuch, ein Quartant, bestand ursprünglich 
zum mindesten aus 24 Lagen, je zu 12 Blättern. Zu Anfang fehlen 
4 Lagen gänzlich, und von der ftlnften wird das Ite und 12te 
Blatt vermisst. Der Text ist lateinisch. Erst in der 23ten Lage 
tauchen böhmische Lieder auf, durchgehends die Greburt des Herrn 
betreffend. 

Die .Gesangsnoten sind natürlich gleichfalls alter Form. Eine 
sehr interessante Erscheinung weist in diesem Gresangbuch die Vor- 
derseite des 3ten Blattes der 10. Lage auf. In der unteren rechten 
Blattecke ist eine stehende Mannes-Gestalt in leichter Feder- 
zeichung ausgeführt, das Haupt mit einer umgestülpten Mütze 
bedeckt und das Unke Auge mit einer schwarzen Binde verbun- 
den, das Haar lang, das Kinn mit vollem Bart, die Oberlippe 
bartlos, den Bock fast bis an die Knie reichend, das Beinkleid 



— 18 — 

kni^p und glatt. In der anftrSrts gehobenen linken Hand, mit 
einem Handschuh angethan, hält die G^talt eine sehr hohe Lanze, 
deren gelbe Farbe etwa anf Vergoldung deutet, mit eiserner 
Spitze oben an, unterhalb welcher eine rothe Fahne in S-Gestalt 
im Winde aufwärts wogt Die rechte Hand hält einen auf der 
Sehulter xohenden Streitkolben. Die Gbstalt stellt nach allen An- 
zeichen, vorzüglich aber nach der schwarzen Augenbinde, Niemanden 
anderen als den Hussitenftlhrer 2i2ka dar. Der Kopf, namentlich 
was dessen Bedeckung anbelangt, stimmt merkwürdig mit dem 
steinernen Köpfchen ^iika's zusammen, das gegenwärtig in der 
archaeolog; Sammlung unseres Museums aufbewahrt, vor vielen 
Jahren einen Bestandtheil der lapidaren Ornamentik der Täborer 
Kirche bildete, nur dass beim letzteren Kopfe die Oberlippe einen 
Schnurbart trägt. Selbst der Text, den an dieser Stelle das 
angeschlagene Gesangbuch aufweist, passt nicht schlecht zu der 
betre£Penden Federzeichung: „I^otege, domine, plebem tuam per 
Signum sancte cruds ab omnibus insidiis inimicorum omnium, ut 
tibi gratam exhibeamus servitutem et acceptabile tibi fiat sacri- 
ficium nostrum. Nos autem gloriari opportet in cruce domini no- 
stri ihefu christi. Terribilis est locus iste. AUeluia'' etc. Und hier 
eben befindet sich die Gestalt des furchtbaren Kriegshelden. — 
Die Handschrifk hat im Papier stark gelitten und namentlich der 
Ecke, wo die Federzeichnung angebracht ist, droht Zerfall. Es 
wird voi^esorgt werden, dass eine den Charakter der ganzen 
Figur getreu wiedergebende Abzeichnung möglichst bald ausge- 
führt werde. 

Zu der Abiheilung der Dmekwerke trug Herr Historio- 
graph Dr. Franz Palaek^ in ansehnlicher Weise mit Büchern streng 
wissenschaftlichen, zumeist historischen, geographischen und reise- 
beschreibenden Inhalts, deren Summe den Betrag von 200 fl. weit 
übersteigt. Die unserer Bibliothek sehr erwünschte „Biographie 
universelle^ von Dr. Hoefer, Paris 1852 — 1866, umfiuist allein 
46 Bände. Nebstdem schenkte Herr Dr. Palack]^ ein unschätz- 
bares Kleinod, ein herrlich erhaltenes Unicum zur Abtheilung der 
älteren Druckwerke : „Mistra Jana Husi kniSky proti knSzi kuch- 
mistrovi^ (Mag. Job. Huss Buch wider den Priester Küchen- 
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meister), im J. 1406 yerfiMst und 1609 „per Panliiin in monie 
Oliveti^ gedraekt. IMeses kostbare G^chenk ist in dem Eimelien- 
saal des Moseums unter Glas angelegt 

Herr Joach. Barrande verehrte der Bibliothek den 8. Theil 
des Textes seines grossartigen Werkes „ Systeme silnnen du centre 
de la Boheme ^; Herr Braiuna^ Grossgnmdbesitier in Frevssisdb- 
Schlesien, schenkte ein yollstttndiges Ex^nplar der ^Acta Bohe- 
mica** in deutscher Sprache, deren 4ten, sehr seltenen Theil unseie 
Bibliothek bisher vermisste; Hr. Dr. Jaroal. OoU, Prof. an der 
hiesigen dech. slav. Handels- Akademie, brachte von seiner wissensch. 
Beise Daniel Benham's Englische Ausgabe des Komensk^sehen 
»Informatorium Skoly mateihsk^* mit, in London 1858 angelegt. Die 
Edition enthält eine umständliche Biographie des Amos Comenius 
und ein treffliches Bildniss desselben nach dem Stiche unseres be- 
rühmten Landsmannes HoUar. Herr Ernst Freiherr von Vorstr 
Gudenau schenkte einen unserer BiblioihdL bisher abgehenden 
seltenen Druck physikal. Inhalts „De admirando fontivm genio 
philosophia. Auetore lacobo 1. W. Ddbrzensld de Nigro Ponte 
Boemo PragensL Ferrariae 1659. 

An weiteren Geschenken in Büchern trugen bei die Herren : 
Custos und Prof. Dr. Ladisl. Ödakovsk^, Gust. Dörfi, P. Frans 
Daucha (mehrere von ihm verfasste Jugendschriften und andere 
Drucke), JüDr. und Adv. Joh. Flmschmann in Smichov (über 
anderthalb Hundert Bände), Custos und Prof. Dr. Ant. I\ri£^ der 
Buchdrucker Ign. Fu^, Gregor (Tsnnodt, Jos. Eolavack^y August 
in mtM^,äeT k. k. Postoffizial M. Jandik (21 Bände), Jos-Konst. 
Jn*e6ek, Bohusl. JovanavÜ^ Dr. Siegfr. Ka^ppety Ad. H. Etrher, 
A. Ko^kännsk^, seine Schrift „Die utraquistischen Brüder und die 
böhm. Katholiken zu Anfange des 17. Jahrhundertes, russisch, 
in Odessa 1874 herausgegeben, Jos. JSbc^, David Kühy J. Lewin- 
gety Protoierej K. L. KwgtodieOy Piaton LukaSemS, Prof. Dr. Ant 
Majety C. Malaise, Jos. MäslOy J. OUOy Buchdruck^reibesitzer, Dr. 
Joh. Palad^, Otak. PeSirkay k. k. Gerichtsadjuukt Jos. Pdüumy 
eine bedeutende Anzahl kleinerer, zumeist älterer Drucke, M. Pe- 
trawsk^y Prof. in Kasan, Dr. Jos. B. Piehly M. F. Rajeoskyy Protoierej 
bei der kais. russ. Gesandschaft in Wien, Jos. Rank, Registrator, 
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Dr. Er. L. Bieger^ Karl Eichter, Stadtareliivar in Hohen-Hant, 
der Bektor der kais. Univers. in Moskau, 8. Sohvjev die Fort- 
setzung seiner Q^chichte Basslaads, Frd. 8^^, P. Fr. SrdMeo, 
Bektor, k. k. B^enmgsrath Dr. Edm. Sebßky k. k. Begiemngsrath 
Prof. A. V. Semberay Prof. Franz ämkera, A. P. Schmitt, das fOrstl. 
Sdiwarzenberg'sche Central-Archiv, die Typographische Beseda in 
Pr., der BechnungsfUhrer A. Väüa^ Dr. J. Wiese, Mnseumsbiblio- 
thekar A. J. WridÖcOf Schnhraih Dr. Gregor Zeithammer, Frau Marie 
Zka^ü und Direktor Fr. J. Zoubek. 

Behörden, Institute nnd Qesellschaften, von denen unserer 
Bibliothek Bücher geschenks- oder tauschweise eingeschickt wur- 
den, sind: das k. k. Minieteritim für OuÜus und Unterricht in 
Wien, der Landeeaueschuse des Königreiches Böhmen und die k. k. 
Polizei'Direkzion in Prag; die Akademien der Wissenschaften : die 
k. k. in Wien und KrcJeau, die kais. russische in 8. Pelerehurgy die 
kön. in Pesth, die südslavische in Agram, die kön. bayerische in ifön- 
chen und die kön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften in Prag\ das 
öiBEendiche und Bumjanzorer Museum in Moskau, das britische Mu- 
seum in London und das Germanische Museum in N^irnbe/rg^ 
die Akademie der Naturwissenschaften in Philaddphia, das Smiih- 
son'sche Institut in Washington, die zoologische Gesellschaft in 
London, der kais. russische botanische Garten in 8, Petersburg, 
der botanische Verein für Brandenburg und der Verein Lotos in 
Prag. Die k. k. geologische Beichs-Anstalt in Wien, das kais. rus*- 
sische Bergwerks-Institut in 8. Petersberg und die k. k. Bergwerk- 
direkzion in Pribram, Das k. k. Central-Institut für Meteorologie in 
Wien, die mathemat, Gesellschaft in Moskau und der Verein der 
böhmischen Mathematiker in Prag. Die Universitäten: die kais. 
russischen in Charkov, Kazan, Odessa und Warschau, die königl. 
Norwegische in Christiania, und das Demidovische Lyzeum in Ja- 
roslav. Die k. k. Central-Commission.zur Erforschung und Erhaltung 
der Baudenhmale und der AUerthumsverein in Wien, die archaeölog. 
Gesellschaften in Moskau und Wüno, die Gesellschaft der Alter- 
thumsfreunde in London, die britische archaeolog. Gesellschaft, und 
das Gentral-Gomitä des kön. archaeolog. Institutes für Gross-Bri- 
tanien; der hiaior, Verein für Ober-Bayern, der Verein fÜr^Qe- 
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schichte und Altertham Schlesiens in Breslau* Die k. k. statisti- 
sche Gentral-Commission in TVien, die kön. geographische Gesell- 
schaft in London, die südwesü. Abtheilnng der kais. mssisch, geo« 
graph. Gesellschaft in S. Petersburg. Das wolthfttige slav. Gomit^ 
in Moskau, der bulgarische literär. Verein in Braüa, die mährische 
Matice in Brürm, die slovakische in 8t. Martin, nnd die böhm. 
in Prag. Femer die Prager Handelskammer, der erste Prager Gki* 
belsberger'sche Stenographen- Verein, die Herausgeber der juridi- 
schen Zeitschricht „PrönmOc^ und die Topographen Beseda in Prag. 

Unentgeltlich wurden dem Museum nachstehende Zeitschriften 
und politische Blätter zugesendet: Beseda Uätelskä, 6esk;^ Lev, 
Dalibor, Evangelickö Besedj, Hlasj ze Sionu, Hospodäi^sk^ No- 
yiny, Hudebni Listy, Komensk^ (eine pädagog. Wochenschrift), 
Koruna öeskd, Närodni Listy, OsvSta, Plzenskö Noviny, Pokrok, 
Posel z Prah^, Ilosopmnie (aus Neu-Satz), "PfitA ditek, das Beichs* 
gesetzblatt, Slovan, StdLS na Koiiu, TSsnopisnä Listy, Vaterland 
und Vesmlr. 

Personalkataloge und Programme schickten ein: das Hochw. 
Prager Ckmsistorivmy das Bectorat der Prager Universität und Po- 
lyteckntky und das k. k. Gymnasium zu Pilsen. 

Zur Landkartensammlimg übergab Herr Ferd. Broif 
Lehrer in Bol^mital, die Job. Christ. Müller'sche Karte Mährens, 
1 Klafter in der Länge und eine halbe Klaft»r 6% Zoll in der 
Breite, auf Atlas gedruckt und wohl erhalten; und H. Jos. Pe- 
likan Alex. Paffzek's Historische Karte Böhmens. 

Für das Museums-ArehlV übergab Herr MDr. Eduard 
Öermdk^ k. k. Bezirksarzt in Leitomischel, ein Zins-Urbar der Herr- 
schaft Bischqf'Tein und der Herrschaft ÖeSöVj im J. 1587 vom 
Herrn Christoph von Lobkowic abgefasst, als den ersten Theil 
der Brüder-Erbschaft»theilung des gesammten Nachlasses nach 
seinem Vater dem Herrn Johann von Lobkowic, Statthalter des 
Königreiches Böhmen und Oberstburggrafen von Prag. Dieses 
Urbar ist zur Bectifizirung der Ortsnamen auf den beiden ge- 
nannten Herrschaft;en noch heute von grosser Wichtigkeit. — Herr 
Vinc. Brandt, Landesarchivar in Mittlren, schenkte ein Grundbuch 
der Stadt PoSdtek aus dem 16. u. 17. Jahrhunderte. Auserdem 
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trug za dieser Abtheilung am reichlichsten Herr Dr. Jos. EmUr bei, 
indem er aus dem Nachlasse des Herrn MDr. J. Dlaba^ über 
200 böhm., ital. und deutsche Papier-Urknnden aus dem 17. Jahrh. 
übergab, die aus der ehemaligen böhm. Kammer stammen. Herr 
Dr. Franz Palackfi schenkte eine sehr complete und darum sehr 
werthvolle Sammlung von Kundmachungen, Circularen, Patenten 
und dergl. aus den JJ. 1848 und 1849, nahezu 700 Stück be- 
tragend. Nebstdem trugen in dieser Richtung bei die Herren: 
Kanzleidirektor Ign. Hrubjj^ Job. Kiessler^ Ingenieur Mach, Josef 
Pdikdn, k. k. Grerichtsadjunkt (16 Urkunden), Dan. Euihy Anton 
Wrdna, Katechet an der Eealschule in Prossni^, der k. k. Be- 
gierungsrath AI. V. Sembera und Dr. Gregor Zeithammer, 

Zu der 8i6g6l-Sammlung schenkte Herr Archivar Dr. Jos. 

Ender ein Siegel mit der Inschrift „Porzadek rzeznikuow kral. 

Now. Miesta Prahy", und Herr Pfarrer Peter a 5 Siegelabdrücke. 

Zu der Kupferstichsammlung leisteten Beiträge die Herren 

Dr. K. Otak. Öech und der k. k. Gerichtsadjunkt Jos. Pdikdn. 

Herr Jos. Horöic, Schmied in StraSnic, schenkte eine Oktav- 
Kupfer-Platte mit einem von Gutwein gestochenen Portrait der 
Anna Margareih Baronin von Hohberg, geboreben Gräfin Puechaim, 
t 1688. 

* 

Zur CoUection der plastischen Werke kam «ine gold- 
bronzirte, von Hm. Thom. Seidan ausgeführte Gypsbüste des Kö- 
nigs Georg von Pod^brad als Geschenk des Löbl. Präger Stadtrathes, 

Herr Prof. Dr. Lad. Ödakovskj schenkte einen Antlitz-Gyps- 
abguss seines Vaters Prof. Frz. L. Öelakovsk^. 

Zu der PhotograpMen-Sammlung schenkte Se. Erl. Herr 
Job. Graf Harrach ein kostbares Album „Döjiny öesko-morav- 
sk^ho ndroda v obrazich**, und H. Konservator Frz. Benei drei 
Photographien des Deckels vom Strahöver Evangeliarium aus dem 

10. Jahrb., desfalls vom St. Veiter Evangeliarium aus dem 

11. Jahrb., und eines Blattes aus dem WySehrader, nunmehr der 
Prager Univers.-Bibliothek gehörigen Codex aus dem 12. Jahrb., 
mit dem ältesten Bildniss des hl. Wenzeslaus. 

Die numisiliatisehe Sammlung erhielt ein kostbares Ge- 
schenk vom Herrn Architekten Karl Hartig^ drei goldene und 
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zwei silbeme keltische Münzen aus heidnischen Gräbern iü ZiS- 
kov ausgegraben. • Nebstdem tragen zu dieser Abtheilong bei die 
Herren Ant. Öertoinka, P. Ant. DoleSel, Kaplan in Holeschau, Frz. 
Handky Gemeindevorsteher in . MoStSnic, beide ans Mähren, und 
die Herren Jos. Lkota aus Josephstadt, Dr. fVz. L. Rieger und 
P. Wenzel Trrika, Pfarrer aus Ungarisch-Janowic. 

Zu der Medaillen-Collection schenkte Herr Eonserv. F. J. 
BeneS eine Zinn-Medaille zum Gedächtniss der Grundlegung des 
Ptager St. Veits-Domes, auf der einen Seite der heil. Wenzeslaus 
zu Rosse, die Fahne in den Bechten, und in der Linken das Mo- 
del des Domes, mit der Umschrift ^S. Venceslaus M. ecdesiae 
S. Viti Fundator**, und auf der Kehrseite der ausgebaute Dom mit 
der Umschrift „Fundamentum positum Kai. Oetobris 1873.** 

Die Abtheilung der Musikalien ist heuer in- tlberraschender 
Weise bereichert worden. 

Der ganze musikalische Nachlass unseres gefeirten Land- 
mannes '^emd Joh. TomdSek gelangte durch die Munificenz seines 
Neffen, des k. k. Sections-Chefs Herrn Dr. Eduard Freiherrn von 
TomMek in den Besitz unseres Museums. Wir begriissen dieses 
solenne Geschenk um so freudiger, als darin die schaffende Kraft 
eines der begabtesten Genien unserer Nation in mannigfaltigster 
FfUle in glänzender Weise zu Tage tritt. Von einfach edlen, mit- 
uüter klassisch vollendeten Liedern, wie sie durch die anregenden 
Texte einheimicher Dichter, eines Hanka, Chmelensk;^, Ebert und 
anderer, vor allen aber durch die unvergleichlichn erotischen Lieder 
unseres Nationalpalladiums, der Königinhofer Handschrift — und 
andererseits durch Göthe's, Schiller's, Bürger's, Tieck's, Heiners 
begeisterte Dichterworte veranlasst wurden — sehen wir den Mei- 
ster bei vollständigen Opern („ Seraphine*, heroisch-komische Oper, 
1811, 15. D^c, unter Liebich zum Erstenmal aufgeführt; „Alvaro" 
unvollendet) anlangen, um später abermals zu dramatisch gesang- 
licher und instrumentaler Composition einzelner Scenen aus Schil- 
ler und Göthe's Dramen (M^ia Stuart, Wallensteins Tod, Braut 
von Messina; Gretchen am Spinnrad, die Bequiemscene, Gretchen 
im Kerker) zurückzukehren. Mehrfache Hymnen und Pre^eren, 
ein Requiem und zwei vollständige Messen (Missa sacra con gra- 
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duale et offertorio dem Könige von Sachsen und die «Erönangs- 
messe ^ d^n Sauser Ferdinand I. gewidmet) manifestiren des Ver- 
ewigten Meisterschaft auf dem Gebiete kirchlicher Composition. 
Was die rein instrumentale Composition anbelangt, finden alle 
Formen derselben (Concert, Sonate, Symphonie, Phantasie, Bon- 
dean, Variationen etc., selbst chorevtische Composition nicht aus- 
geschlossen) in dem Nachlasse eine überaus reiche Vertretung. 
Ein chronolog. Verzeichniss der sämmtlichen sowohl edirten als 
auch noch unedirten Tonwerke liegt dem Nachlasse bei, so wie 
einen Bestandtheil desselben auch alle Ehrendiplome bild^, wo- 
mit 1831 der Musikverein su Itmabmek'^ 1836 die Gesellschaft 
der Musikfreunde des österr. Kaiserstaates in Wien unter dem 
Präsidium des Fürsten August Longin von Lobkowic und die 
Gesellschaft zur Beförderung der Tonkunst in den Niederlanden 
zu BoUerdam] 1838 der Pesther und Ofner Musikverein, 1839 
der deutsche Nationalverein ftlr Musik und ihre Wissenschaft zu 
Stuttgart untw dem Präsidium des Dr. Louis Spohr, und 1841 
der galizisdie Musikverein in Lemberg den Tonmeister auszeich- 
neten. 

Indem wir dem hohherzigen Herrn Geschenkgeber für den 
{oetätsvollen Akt der grossartigen Schenkung den aufrichtigsten 
Dank an Tag legen, fühlen wir uns veranlasst dem k. k. Hof- 
sekretär Herrn Ant. BybWca ftlr die gütige Besorgung der Ver- 
sendung und dem Herrn JUO. Johann Spika ftlr die freundliche 
Sichtung und Sortirung des ganzen Nachlasses unsere dankende 
Anerkennung auszusprechen. 

Einen zweit^ii bedeutenden Zuwachs an Musikalien erhielt 
unsere Anstalt aus dem Nachlasse der k. k. Universitätsprofessors- 
witwe Frau Johanna Engd änrch Schenkung ihres Sohnes Herrn 
MDr. Emanuel Enget, Die Schenkung beträgt nicht weniger als 
250 Stücke; darunter ganze Opern: Mozarts la Clemenza di Tito, 
Don Giovanni, Zauberflöte und Figaros Hochzeit, sämmtlich mit 
Italien, und deutschem Texte, und Mayerheere TL crociato in Egitto. 
Nebstem Bestandstücke aus Opern, namentlich aus Aubet^a: der 
Si^nee, Maurer und Schlosser, und der schwarze Domino ; L. van 
BeeÖioven's: Fidelio; Bütini'e: Norma, und Bomeo und Julie; 
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Boiddieu^B : Johann von Paris und Weisse Frau ; Dominieo Oinuh 
rosa' 8: Gli Orazi e Curiazi; DcUaircu^s: Die beiden Savoyarden; 
DonizettCs : Lucrezia Borgia, und Montecchi und Capuletti ; F. Ha- 
livf/si Guido e Ginevra; F. H. Himmelt 8 1 Fanchon (das Leier- 
mädchen); Cherubinf8: Die Tage der Gefahr (Wasserträger); Ni- 
colo l8(mard'8: Aschenbrödel, Joconde (Abenteurer), und Lot- 
, terieloos; Adalb. Jirovec': Agnes Sorel und der Augenarzt; 8im. 
Mayr^8i Gli Sciti und Adelaide di Guescelino; Mihvl*8x Joseph 
und seine Brüder ; PaeT^8 : Sargino und L'intrigo amoroso ; J. Ros- 
«tni'«: -Barbier v. Sevilla, Wilhelm Teil, Othello, Tancred, La 
donna del Lago, und der Türke in Italien; SdHerÜB Axur Re 
d'Ormus ; Gasp. Sponiinfs Vestalen und Ferdinand Cortez ; Spohr^s : 
Faust, und Zemire und Azar; Job. Skraup^8: Udalrich und Bo- 
iena; Maria v. We^er^Bi Freischütz und Oberen; J. Wolfram^s: 
II castello Candra; ZingardU'8: Giulietta e Romeo* — Ohne in 
die anderen Abtheilungen dieser Schenkung einzugehen, erwähnen 
wir nur der Lieder- Abtheilung, worin Compositionen vorkommen von 
M. W. Balfe (II gondoliere), Dr. John Clarke, Ant. DidbeUiy Jos. 
Drechsler^ Himmel, J. J. Hurkay Klingohr j Karl Kirchner, J. P. 
Kiüd, Nik. v. Krufft, Ernst Ma8cheky Th. Pazelt, Fr. Piwoda, J. F. 
Reichert, C. G. Reisiger, P. Rode, J. J. Ryha, F. J. Skroup, Jos. 
Schmied, Schubert, A. Em. Tita, W. J. TomdSek, Wolfram und 
Jos. Word. 

Die archaeologisehe Sammlung wurde hauptsächlich durch 
die Beiträge des Herrn Y. J. Öemy, Bezirkssekretär in Liban, 
vermehrt, der eine grosse Lanzenspitze aus Bronce, einen silber- 
nen und zwei broncene Ohrringe und ausserdem noch einige klei- 
nere Alterthümer aus Bronce und Stein gewidmet hat. Herr Kon- 
servator Fr. BeneS schenkte einen interessanten Broncecelt mit zwei 
Offnungen, ge^mden bei MaSkowic, ein Unicum in seiner Art, 
weiter das Bruchstück eines ungewöhnlich grossen Streithammers 
aus Serpentin. Einen schönen Broncecelt, gei^nden in Jinec, 
gehenkte Herr Franz Jedliöka, Sattlermeister daselbst. Willkommene 
Beiträge widmeten ausserdem der archaeologischen Sammlung die 
Herren Fr. Machd6ek, Architekt Ant. Baum^ Sekretär Ant. Öeslaw 
Ludikar, Med. Dr. Eman. JEngd, Johann Kalat und Fr. Holina. 
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Aach die ethnographische Sammlung erhielt einige schöne Bei- 
träge von Herrn Franz ErdtJ^ von seinem Aufenthalte im Kau- 
kasus und von dem bekannten Africareisenden Hm. Dr. EmÜ Holvb. 

Ich übergehe nun zur ruUurwissenschqfUichm Abtheilung 
unserer Sammlungen. 

Die zoologische Abtheilung wurde hauptsächtlich durch 
die Geschenke des Herrn Wenzel IH^, NaturalienhSndler, ver- 
mehrt, welcher ausser einer Seihe von seltenen Seethieren, die er 
von seiner Reise nach Neapel mitbrachte und unter denen besonders 
eine Gruppe grosser Terebratula vitrea hervorragt, dreissig Spe- 
des bestimmter Foraminiferen widmete, bei deren Zusammenstel- 
lung die Herren philos. stud. A. Stecker und Wejdowek^ behilflich 
waren. Letzterer ordnete auch die böhmischen Anelliden und 
Herr John die Entozoa der böhmichen Säugethiere. Weiter schenkte 
auch Herr QiBf Desfoura-Walderode eine Beihe zoologischer Gegen- 
stände, die er von seiner Beise mitgebracht hat. 

Was die ArbeitlBn in der zoologischen Sammlung .betrifft, 
so wurden hauptsächlich die Foraminiferen nach Carpenteus Sy- 
stem geordnet und für das Publicum aufgestellt, und zwar der 
Art, dass zu den in Glasschranken verwahrten Originalen er- 
läuternde Zeichnungen im vergrösserten Maasstabe beigegeben 
wurden. 

Für die palaeontologische Sammlung schenkte Herr 
Wenzel' FViö fün&ig seltener Versteinerungen aus der silurischen 
Formation. In dieser Abtheilung ordnete Herr Kustos D. Ant. 
J^'^ die versteinerten Korallen; Herr Assistent Ottomar Nowdk 
war mit dem Ordnen der Zeidler'schen Sammlung beschäftigt. 

Die Milioralieiisaillllllllllg wurde durch einige seltene 
Objecto vermehrt, worunter besonders hervorzuheben ist ein sehr 
schöner Diamant, den Herr PacU vom Kap der guten Hoffnung 
direct nach Böhmen gesendet hat und den einige Mitglieder der 
Prager Btiigerressource und einige Bürger von Tumau für das 
Museum ankauften. 

Die Sammlung der fiebirgsarten wurde vermehrt durch 
eine grosse Suite böhmischen Melaphyrgesteins, welche Herr Wa- 
ni6eky Lehrer in Starkenbach, einsendete. 
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Die Arbeiten bezogen sicli hauptsächlich anf das weiter^ 
Ordnen der Zeidler'schen Sammlung und die genaue Untersuchung 
des böhmischen Phonolithen- und Melaphyrgesteins. ' 

Die botanisehe Sammlung wurde in der kurzen Zeit seit 
der letzten Generalversammlung nur unbeträchtlich vermehrt ; selbe 
erhielt durch Ankauf zwei neue Centurien österreichischer Schwäm- 
me von Baron Thümen und 43 Species türkischer Pflanzen aus 
der DobrudSa; durch Geschenk an 300 kaukasischer Pflanzen 
vom Herrn Franz Krdtkp, die der Geschenkgeber selbst am 
Kaukases gesammlt hat. 

Der Katalog der Kryptogamen nähert sich seiner Vollendung, 
indem von den letzten Klassen der Schwämme nur noch die Ah- 
theilung der Ascomyceten zu katalogisiren ist, woran auch schon 
gearbeitet wird. 

Was die Wirksamkeit der beim Museum 'bestehenden Sectio- 
nen betrifft, so hat die archaeologische über Vorschlag ihres 
Vorstandes, Herrn Archivars Dr. Jos. Emier, einen sehr wichtigen 
Beschluss gefasst, nämlich den, dass das ganze Land in archaeo- 
logischer Hinsicht systematisch ein Bezirk nach dem anderen 
durchforscht werde ; heuer soll mit der Umgebung von Klattau 
der Anfang gemacht werden, welcher Aufgabe sich Herr Konser- 
vator Fr. BeneS unterzog. Diese Angelegenheit ist umso wichti- 
ges, als die Denkmäler des Alterthums mit der Zeit immer mehr 
schwinden und zu Grunde gehen und manche Gegenden unseres 
Vaterlandes in archaeologischer Beziehung bisher fast ganz unbe- 
rückrichtigt blieben, wogegen andere schon sorgfiältig durchforscht 
sind. Hiedurch würde wenigstens theilweise der schöne Gedanke 
realisirt, welchen der Herr Präsident der naturwissenschaftlichen 
Section, Prof. Jos. Krej^i aussprach, dass mit der naturwissen- 
schaftlichen Durchforschung des Landes auch eine ethnographische 
und archaeologische verbunden werden sollte. 

Weiter entschloss sich die archaeologische Section, einen 
neuen Katalog der archaeologischen Sammlungen wo möglich mit 
Illustrationen herauszugeben, woran bereits fleissig gearbeitet wird. 
Die Section hat auch in der 'Art der Herausgabe ihres Oi^anes, 
der „Pamdtky'* die Veränderung eintreten lassen, dass sie von 
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der bisherigen Zeitscbriftform abliess und selbe als Jahrbnch 
heraosgiebt, ohne sonst im Wesen nnd Inhalt derselben eine Ab- 
änderung vorzanehmen. Zu dieser M^assregel wurde die Section 
durch den ümiJ>— d veranlasst, dass das Interesse des Publicums 
an den „Pamatkj^ in Zeitschriftform immer mehr und mehr abnahm, 
wo hingegen die Nachfrage nach ganzen älteren Jahrgängen der- 
selben so zu sagen immer mehr wächst. Da Herr Direktor Zoubek 
die Bedaction der Pam^tkj niederlegte, so wurde die Weiterfiihrung 
derselben einer bereits bewährten neuen Kraft, Herrn Dr. Jos. Ka- 
lousdcy Doeenten der böhmischen Geschichte an der Prager Uni- 
versität, übertragen. 

Die naturwissensehaftlielie Section fuhr in der bisherigen 
Art ihrer Wirksamkeit fort, indem sie Sitzungen abhielt, in wel- 
chen neu eingelangte Naturalien und naturwissenschaftliche Werke 
vorgelegt wurden und Über sie so wie Über andere wichtige na- 
turwissenschaftliche Ergebnisse verhandelt wurde; insbesondere 
aber wurden wissenschaftliche Vorträge abgehalten, woran sich na- 
mentlich Herr Prof. KrejH^ Herr Prof. otolbay Herr ftof. Dr. Bofickf, 
HeiT Assistent Ottomar Nowdk und Herr Wejdowsk^ betheiligten. 

Die mni^kalisehe . Section trat heuer mit einem würdigen 
Akt in die ÖfienÜichkeit, indem sie am 17. und 18. April d. J. 
zur Erinnerung an das hundertjährige Geburtsfest W&^zel Joh, To- 
mdSek eine musikalische Feier veranstaltete, welche einen glänzen- 
den Erfolg hatte und allgemeine Anerkennung fand. 

Der musikalische Nachlass Tom^Sek's, welcher durch die Muni- 
ficenz des Herrn Dr. Eduard Freiherm von TomdSek^ eines Neffen 
des Verewigten, wie bereits oben berichtet wurde, im Besitze des 
Museums sich befindet, bot der Section die willkommene Gelegen- 
heit, dass sie aus demselben die gelungensten Compositionen To- 
mäSek's auswählen und durch Production derselben in der Nation 
das Andenken eines Mannes erneuern konnte, der auf dem böhmi- 
schen Pamasse ^inen der ersten Plätze einnimmt. Die Feier selbst 
omfasste zwei Tage. Am 17. April 1. J. wurde in der Teinkirche 
Tomd^ek's grosses Eequiem in C-Moll aufgeführt, worauf die zwei 
Gedenktafeln, eine böhmische, ein Geschenk der UmSleckä beseda, 
und «ine deutsche, gewidmet von den Klarischen Erben, den Be- 
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sitzem des Hauses Nro. 15 — m. in der Thomasgasse, wo der gefeierte 
Meister lebte und starb, an dem genannten Hause enthüllt wurden. 
Den 18. April wurde ein gr«ssartiges Concert veranstaltet, welches 
ein übersichtliches Bild des künstlerischen Wirkens TomdSek's in 
den verschiedenartigsten Gebieten der Composition darbot. In dem 
Concerte wirkten bewährte künstlerische Kräfte mit, so dass auch 
in Betreff der Durchführung der einzelnen Nummern des Programmes 
das Andenken TomdSek's anf das würdigste gefeiert wurde. Das 
Festcoiüit^, an dessen Spitze Herr Albert Graf von Kaunic stand, 
bot alle Sorgfalt auf, und verdient dafür den aufrichtigen Dank. 
Seiner Sorgfalt verdankt das Museum auch die gelungene Büste To- 
mäSek's, eine meisterhafte Arbeit des Bildhauers Bohuslav Schmrch^ 
welche auf einem besonderen Schreine, in welchem TomdSek's Nach- 
lass verwahrt werden wird, aufgestellt werden wird. 

Aus Anlass der TomäSekfeier erhielt die Ätdografen-SamxxihmQ 
des Museums durch die Güte des Herrn Baron '^ Eduard TomdSek 
einen sehr seltenen Beitrag, nämlich einen eigenhändigen Brief 
Göthe's an Meister TomdSek d. d. Carlsbad am 1. September 1818. 
Die umtere Section für die wissenschaftliche Pflege der böh- 
misehen Spraehe und Literatur hat auch im verflossenen Halb- 
jahre fortgefahren regelmässige Monatssitzungen abzuhalten, in wel- 
chen über literarische Gegenstände verhandelt wurde und verschie- 
dene Abhandlungen aus dem Gebiete der böhmischen Sprache und 
Literatur gelesen wurden, woran sich ausser dem Geschäftsleiter der 
Section, Herrn Prof. Tießrunk die Herren Prof. Hylmar und Di- 
rektor Zdenp betheiligten. Auch die Commission für den „Brta 
jazyka ^esk^ho** fahr eifrig fort Material für dieses wichtige Werk 
zu sammeln jini zu sichten. Der Natur der Sache gemäss können 
solche Arbeiten nicht so rasch vorwärts schreiten, wie es zu wün- 
schen wäre, doch ist die sichere Hoffiiung vorhanden, dass die 
Commission, wie bereits in meinem vorjährigen Berichte bemerkt 
worden ist, noch im Verlaufe dieses Jahres ihre Aufgabe zu Ende 
führen werde. 

Die engere Section hat, wie ich bereits in meinem vorjähri- 
gen Vortrage mitgetheilt habe, durch den Tod des Herrn Prof. 
Wenzel Zikmund eine sehr tüchtige Kraft verloren; ausserdem hat 
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auch Herr Ferd. Schulz auf seine SteUe in der Section resigniert. 
Die hiednrch entstandenen Lücken sind bereits ausgefüllt, indem 
an die Stelle des Herrn Prof. P. Wenzel Zikmund Herr Archivar 
Dr. Jos.^ Emier und an die Stelle des Herrn Ferd. Schulz Herr 
Prof. Dr. Fra&z BtudniSka gewählt wurden; beide sind zugleich 
Mitglieder Ihres Verwaltungsausschusses. 

Ausserdem wurde auch Herr Dr. Jos. FriS^' welcher bisher 
als Kassier der „Matice Seskd* in der Section Sitz und Stimme 
hatte, nachdem er sein Amt als Kassier niedergelegt hatte, als 
ordentliches Mitglied in die Section gewählt. 

Übrigens ergaben sich in derselben keine weiteren Verän- 
derungen, indem sowohl der Kurator der Matice ^skd, Se. Erl. 
Herr Johann Oraf von Harrcuh^ und sein Stellvertreter, Herr 
Bath Joseph Wenzig^ als auch die nach dem Turnus ausgetretenen 
Mitglieder wieder in dieselbe gewählt wurden. 

Die Section besteht demnach ausser dem Kurator Sr. Erl. 
Johann Grafen von Harrach aus folgenden Mitgliedern, nach der 
Reihenfolge ihrer letzten Wahl: 

1. Herr Bibliothekar Ant. Jar. WrtdtkOy 

2. n Prof. Dr. Adalbert äafafik, 

3. „ Eath W. W. Timek, 

4. „ Direktor Wenzel Zdenj^ 

5. » Prof. Martin Hattala^ 

6. „ Prof. Karl Tiefbrunk, 

7. „ Prof. Johann Krej&j ^ 

8. „ Eath Joseph Wen^stg, 

9. „ Dr. Fr. Lad. Rieger^ 

10. „ Archivar Dr. Jos. Enüer, 

11. „ Prof. Dr. Jos. Frii^ und 

12. n -^rof. Dr. Franz Studni^^. 

Im Beamtenstande ergab sich seit der letzten G-eneralver- 
Sammlung keine Veränderung, nur in der Kassaverwaltung wurde 
theilweise eine neue Ordnung eingeführt, die hauptsächlich die 
Bequemlichkeit des Publicums und der Stifter zum Zwecke hat. 
Namentlich werden vom 1. Jänner 1. J. an die Beiträge der Stif- 
ter in der Expedition der Maticeschriften übernommen, was für 
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sie den Vortheil hat, dass sie allsogleioh auch die ihnen zukom- 
menden Schriften der Matice erheben können. Dieser Modus bie- 
tet in administrativer Hinsicht auch diesen Vortheil, dass der 
Expeditor in stäter Evidenz- ist, wer seine Beiträge gehörig leistet, 
und demnach säumigen Mitgliedern die weitere Herausgabe der 
Maticeschriften gleich sistiren kann. Überhaupt ist jetzt die ganze 
Vermögensverwaltung der Matice äesk^ im Museum concentrirt, 
und zwar der Art, dass Se. Erl. der Herr Kurator die Haupt- 
kassa selbst verwaltet, die Handkassa ftlr die laufenden Einnahmen 
und Ausgaben Herr Georg Wegner unter der Controlle des Herrn 
Bibliothekars A. J. Wrtdtko. 

Was die Publicationen betrifft;, welche im J. 1873 auf Ko- 
sten der Matice ^skd erschienen sind, wurde »bereits in mei- 
nem letzten Vortrage umständlich Bericht erstattet, so dass. ich 
mich heuer darüber nur kurz zu fassen brauche. 

Im J. 1873 erschien auf Kosten der Matice ^eskä ausser 
vier Heften der Museumszeitschrift i 

1. Die Monographie des Herrn Prof. Dr. Johann Oebaueri 
O Nov^ radS pana Smila FlaiSky z Pardubic a o KadS zvf^t. 

2. Die Übersetzung von Plautus „Captivi** vom Herrn Se- 
kretär Wenzel Nebesky. 

' 3. Des Thomas von Stftn^ Christliche Lehre, herausgegeben 
von Herrn Bibliothekar A. J. Wrfdtko, ' 

4. Die erste Abtheilung von Jos. Jungmann's Biographie 
vom Herrn Direktor W. Zdenp] die zweite befindet sich im Druck 
und wird demnächst erscheinen. 

Ausserdem bezog die Matice deskä die weiteren Hefte des 
griechisch-böhmisch-deutschen Wörterbuches vom Herrn Direktor 
Franz Lepafy welches nützliche und brauchbare Werk mit dem 
dreizehnten Hefte glücklich zu Ende geführt worden ist 

«Auch ein anderes sehr wichtiges Werk beschloss die Ma- 
tice deskä auf ähnliche Weise durch Abnahme einer bestimm- 
ten Anzahl von Exemplaren für ihre Stifter zu unterstützen, näm- 
lich das berühmte Werk des Cornelius von Wiehrd: O prav/eh 
a stidech zemÖ desk^, dessen Herausgabe der hiesige Juriston- 
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herein WSehrd unter der sorgflütigen Redaktion des Herrn Dr. 
Hermeneg. Jire&k unternommen hat,' womit viele Stifter sicher 
werden einverstanden sein, indem die ältere, von der Matice i^eskd 
besorgte Aasgabe bereits längere Zeit vcprgriffen ist, und selbe, 
obgleich ftir die damaligen Verhältnisse nicht ohne Verdienst, un- 
ter dem Drucke der damaligen Censur und nur mit unvoUstän- 
digen literarischen Hilfsmitteln unternommen worden war. 

Weiter hat die Section über vielseitig ausgesprochenen Wunsch 
sich entschlossen, bei der Herausgabe einer vollständigen böhmi- 
schen Bibliographie in der Art behilflich zu sein, dass die Matice 
^eskä dem Herrn Verlagsbuchhändler F. A. ürhdnek, der in die- 
, sem Fache durch eine längere Beihe von Jahren mit Erfolg wirk- 
sam war, jährlich eine gewisse Subvention zukommen lässt, wo- 
für, ihr Herr Urbdnek eine Anzahl von Exemplaren dieser Bi- 
bliographie für ihre Stifter liefert. 

Schlüsslich müssen wir noch einer sehr zweckmässigen Maass- 
regel gedenken, welche die Section über Antrag des Revisors der 
Museums- und Matice-Eechnungen, Herrn Direktors Ant. Skrivan 
durchführte. Herr Skftvan schlug nämlich vor, die Matice ^e- 
skä. solle den neu beitretenden Stiftern aus ihren älteren Verlags- 
schriften Prämien geben, wodurch nicht nur die Theilnahme des 
Publicums für dieses Institut erhöht, sondern auch manches nütz- 
liche Werk aus dem Lagergewölbe in den lebendigen Verkehr ge- 
langen und erspriesslich wirken würde. Die Section hat diese 
glückliche praktische Idee in der Art realisiert, dass vom 1. Jän- 
ner 1. J. ein jeder neu beitretende Stifter des Maticefondes suc- 
cessiv, wie er seine Einlagen einzahlt, aus den älteren Matice- 
schriften Prämien erhält, deren Ladenpreis seiner ganzen Ein- 
lage, d. i. 52 fl. 50 kr, gleichkommt. Und in der That hat diese 
Maassregel die Theilnahme des Publicums zur Matice so bedeu- 
tend erhöht» dass jetzt mefrmcd mehr Stifter beitreten, als es in 
den letzten Jahren der Fall war. 

Nach der Eechnung für das J. 1873 betrug das Vermögen 
der Matice ^eskd 175.717 fl. 227ia ^'* ^^^ ^^^ folgender Weise 
verwiesen ; 
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1. Auf Hypotheken eloxiert • . 

2. Unificierte Säberrente . . . 

3. Pfandbriefe der böhm. Hypotbe 
kenbank ....... 

4. Beste der Interessen . . . 

5. Vorschnss für Corrector . • 

6. Kassabaarschaft in B.-N. . . 

in Silber . . 
Summa . • 
Hiezu der Werth des Bücherlagers 

Summa wie oben 



63.312 fl. 


32 


kl 


15.600 „ 


— 


» 


24.000 „ 


— 


» 


1.273 , 


88 


» 


50 , 


— 


n 


118 , 


51'A, 


ff 


7 , 


20 


ff 



104.361 fl. 917,2 kr. 
71.355 « 31 



175.717 fl. 227,j kr. 

Das Vermögen des Museums selbst beträgt nach den Bech- ^ 
nungen pro 1873 55.384 fl. 49 kr. in B.-N. und 137 fl. 96 Vj kr. 
in Silber, und wird folgender Weise verwiesen: 

A. jilc^v-Capitalien : 

a) Bei Privaten 19.684 fl. 13 kr. 

b) In Werthpapieren: 

1. Unificierte Silberrente . . . 12.000 ,, — „ 

2. „ Papierrente • • . 1.762 „ 50 „ 

3. Pfandbriefe der böhm. Hypo- 
thekenbank ...... 2.800 „ — „ 

4. Für verlooste ungarische Grund- 
entlastungs-Obligationen . . 2.100 „ — „ 

5« Ungarische Grundentlastungs- 

Obligationen ...... 8.400 „ — » 

B. Zeitweilig bei der Creditanstalt do- 
ziert 1.500 „ — „ 

C. Reste der Mitglieder 4.530 „ 35 „ 

D. Rest vom Schmiedingerischen Legate 10 , 87 „ 

E. Kassabaarschaft in B.-N 2.596 „ 64 „ 

und in Silber 137 fl. 967^ kr^ 

Summa wie oben in B.-N. . . 55.384 fl. 49 kr. 
und in Silber 137 fl. 96 7^ kr. 

Zu der grossen Summe der Reste der Mitglieder am Schlüsse 
des Jahres 1873 muss bemerkt werden, dass sie zum grössten 
Theil imaginär ist, indem sie einerseits von Mitgliedern herrührt. 
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die seit einer Reihe von Jahren bereits gestorben sind, oder weit 
über 3 Jahre hinans, trotz ergangener Mahnung, ihre Beiträge 
nicht geleistet haben. Nachdem der Verwaltungsausschuss das 
Nöthige betreff der Löschung dieser uneinbringlichen Reste ver- 
fügt hat, und die übrigen rückständigen Beiträge im Laufe dieses 
Jahres bereits eingezahlt worden sind: so dürfte am Schlüsse des 
Jahres 1874 die Restsumme gänzlich verschwinden oder wenig- 
stens auf einen ganz unbedeutenden Betrag zusammenschmelzen. 

Li der oben genannten Summe des Verm<5gens des Museums 
pr. 55.384 fl. 49 kr. in B.-N. und 137 fl. 96 Va kr. in Süber ist 
nicht mitinbegriffen der Fond zum Aufbau eines neuen Museums- 
gebäudes, welcher besonders verrechnet wird und mit Schluss 1873 
81.587 fl. betrug. * 

Besonders verrechnet wird auch der Opizische Fond zu bota- 
nischen Zwecken, welcher mit Schluss 1873 1123 fl. 36 kr. be- 
trug und heuer ins Leben trat. Der Ausschuss hat bereits eine 
Commission, bestehend aus den Herren Prof. Johann Krej&y 
Friedrich Tempsky und Custos Prof. Dr. Lad. Öddkowah^ ernannt, 
damit sie einen Antrag stelle, auf welche Weise diesmal dieser 
Fond in Verwendung kommen solle. 

Den Jahresbericht schliessend, sprechen wir den herzlichen 
Wunsch aus, es möge die Liebe zu unserer Anstalt, welche na- 
mentlich in der letzten Zeit durch zahlreichen Beitritt von Mit- 
gliedern, und seit jeher durch unablässige Bereicherung unserer 
Sammlungen so erfreulich sich bethätigt, nicht ermatten, sondern 
je weiter desto mehr erstarken zum Frommen der Wissenschaft 
und zum Ruhme unseres theueren Vaterlandes! 
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der Ghesellsclieift des 



MUSEUMS DES KÖNIGREICHES BÖHMEN 



am 25. Mal 1878. 



PRAG. 

Verlag des Museums des Königreiches Böhmen. 

1878. 






Buühdruukerei: J. Otto in Prag. 



Hochgeehrte Versammlung! 



Indem ich mir die Ehre gebe, Sie, hochgeehrte Herren, 
zum ersten Male als Geschäftsleiter unserer Gesellschaft zu be- 
grüssen und im Namen des Ausschusses über die Vei*waltung des 
verflossenen Jahres Bericht zu erstatten, erlaube ich mir mit der 
Darstellung der Yeränderungen im Stande unserer Gesellschaft 
anzufangen. 

Im Verwaltungs-Ausschusse fand insofern eine wesentli- 
chere Veränderung im vei*flossenen Jahre statt, als derselbe in 
der letzten Geneml-Vei'sammlung durch neue Mitglieder ergänzt 
wurde, und zwar durch die Wahl Sr. B. Gn. des H. Theol. 
Dra. Karl Prucha, Prager Weihbischofe, an Stelle des verewigten 
H. Dr. Fr. Palacky, und des H. Prof. Dr. Ad. Safaflk an Stelle 
des veretorbenen H. Schulrathes Jos. Wenzig, und der bisherige 
Geschäftsleiter, Herr Regieiningsrath und Universitäts-Professor 
W. W. Tomek dieses Ehrenamt, welches er beinahe durch ein 
Viertel-Jahrhundert mit seltener Sorgfalt und Opferwilligkeit be- 
kleidete, niederlegte, um sich desto ungehindeter seiner Lebens- 
aufgabe, der eines Geschichtsschreibers Prags, widmen zu können. 
Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wurde mit dem Amte eines 
Geschäftsleiters der Berichtei*statter beehrt. 

Seit der letzten General- Versammlung sind unserer Gesell- 
schaft als wirkende Mitglieder mit regelmässigen Jahresbeiträgen 
beigetreten die Herren: 

1. Wenzel Nekvasü, Baumeister in Karolinenthal; 

2. Alois Oliva, Grosshändler in Prag; 



3. Franz ^uhrt, Schriftsteller iu Prag; 

4. Josef ViUmek, Handelsmann in Prag; 

5. Franz TomriSü, Grossgrundbesitzer in Ober-Krc. 
Als beitragende Mitglieder sind beigetreten : 

1. H. Karl Poldk, Privatier in Prag; 

2. H. Josef Fuxa, Schuldirector in der Weinberggemeinde ; 

3. H. Josef UlasiveCy Kaplan in Neu-Straschitz ; 

4. H. JUC. Franz ZJJcrejs, Schriftsteller und Gemeinde- 
Secretär in ^i^kow; 

5. H. Ignaz Masek, Gymn.-Prof. in Neuhaus; 

6. H. Justin Prdsek, Gymn.-Prof. in Klattau; 

7. H. Josef Pi^y Gymn.-Prof. in Jungbunzlau; 

8. H. Jos. Kouhle, Cand. der Philosophie in Prag; 

9. H. Med. Dr. Josef Salmon in Prag; 

10. Der Verein „ VÖela Mslavskd"^ ; 

11. Der Verein „TFoceZ" in Kuttenberg; 

12. Die Kunstsection der ^Christlichen Akademie^ in Prag. 
Durch den Tod verlor jedoch unsere Gesellschaft von den 

wii-kenden Mitgliedern den Hochwürdigsten H. H. Augustin Paul 
TTaÄaZa, Bischof zu Leitmeritz, und aus der Klasse der beitragen- 
den Mitglieder die HH. Ant. Hansgirg, pens. Prof., Jakob Kall- 
herg, Handelsmann in Karolinenthal, und Karl Zidlick^, Gross- 
grundbesitzer in Troja. 

In Betreff der Legate, welche seit der letzten General- Ver- 
sammlung dem Museum zugekommen sind, erlaube ich mir zur 
Kenntnißs der hochgeehrten Versammlung zu bringen: 

1. dass H. Franz Kabeldc, Bürger in Turnau, dem Museum 
25 fl. vermachte, welcher Betrag am 21. Ja-nuar 1878 eingezahlt 
wurde ; 

2. dass Fi'au Marie Lauterbach, welche unsere Anstalt mit 
einem hypothekarisch angelegten Capitale von 2000 fl. bedacht 
hatte mit Vorbehalt des Interessenbezuges bis zu ihrem Tode, 
am 10. Febi-uar d. J. gestorben ist, wodurch das gedachte Ca- 
pital dem Museum als unbeschränktes Eigenthum zufiel. 

Im Status der Beamten ist nur die Veränderung eingetre- 
ten, dass an Stelle des H. Boh. Plaminek, welcher sein Amt 
niederlegte, H. Franz ^afrdnek zum Assistenten der mineralogi- 
schen Sammlung ernannt wurde. 



Wenden wir nun unsere Aufmerksamkeit der wissenschaft- 
lichen Thätigkeit unserer Anstalt zu. 

Die wissenschaftlichen Publicationen, die unter 
dem Schutze unserer Anstalt edirt werden, schreiten wieder liistig 
vorwärts : Von den üeherrestender Landtafel , derer Veröffentlichung 
durch die hochherzige Unterstützung Sr. Exe. unseres hochgeehrten 
Hm. Präsidenten möglich wurde, wird soeben die Beendigung des 
zweiten Quartanten herausgegeben. Von den Fontes rerum Boh,, die 
aus der Palacky-Stiftung herausgegeben werden, gelangten vor etwa 
2 Monaten die Hefte 12 — 14 in die Hände des Publicums, ent- 
haltend eine treffliche, durch H. Min. Jos. Jire6ek besorgte Aus- 
gabe der Chronik Dalimil's, und noch in diesem Jahre wer- 
den zwei Hefte, zumeist Geschichtsquellen des XIV. Jahrhunderts 
umfassend, der Oeffentlichkeit tibergeben werden. Auch wird 
gegen Schluss des laufenden Jahres die Drucklegung der für die 
böhmische Geschichte hochwichtigen Chronik des Abtes Peter 
von Königsaal und anderer aus ihm abgeleiteten Quellen in 
Angriff genommen werden, deren Beendigung allerdings erst im 
kommenden Jahre zu gewärtigen ist. 

Das Comit^ für naturwissenschaftliche Durchfor- 
schung Böhmens setzte im abgelaufenen Jahre seine Arbei- 
ten in erfreulicher Weise fort. Im Drucke erschienen acht grös- 
sere Arbeiten und Abhandlungen, versehen mit vielen Holz- 
schnitten, Tabellen und Karten in böhmischer und deutscher 
Sprache, und zwar von den Herren : Dr. Karl Koristka, Dr. Anton 
Frii^, Dr. Ladislaus Öelakovsky^ Dr. Emanuel Boricky und Prof. 
Hdlich, Diese Publicationen ftülen über 60 Dmckbögen grössten 
Octav-Formates aus, und erforderten einen Aufwand von mehr als 
7000 fl. In den einzelnen Abtheilungen wurden folgende Arbei- 
ten ausgeführt: In der topographischen Abtheilung beendete H. 
Prof. Koristka die Messungen, welche noch am Blatte IV. der 
Erdschichten-Karte von Böhmen fehlten, und die Gegend des Schnee- 
berges bei Grulich und der Glatz betrafen, während sein Assi- 
stent H. Kohut die im westlichen Böhmen begonnenen Messungen 
in der Umgegend von Mies, Haid und Tachau beendete. — In 
der geologischen Abtheilung beschäftigte sich H. Prof. KrejH in 
Gemeinschaft mit H. Prof. Hdmhacker mit der Mappirting der 
Formationen im mittleren Böhmen, was insofeni vollendet ist, 



als bereits die auf das Mass der Matice-Earte reducirte Karte 
der Umgebang von Prag herausgegeben werden kann. Einen Theil 
des Sommers widmeten beide Herren der weiteren Durchforschung 
der sogen. Eisenberge zwischen dem ehem. Cäslauer und Chru- 
dimer Kreise und erkannten in deren Schiefern die silurische 
Formation. Herr Prof. Laube setzte seine geologischen For- 
schungen im Erzgebirge und zwar im Kaadner und Kommo- 
tauer Bezirke fort. Feiner untersuchte er auch das Basalt-Ge- 
birge zwischen Warta und Wocken. Herr Professor FriS been- 
dete die Monographie über Reptilien und Fische in der böh- 
mischen Kreideformation. Assistent Herr Ot. Noväk schiieb 
eine Abhandlung über die BiyozoSn derselben Formation und 
über die Insecten-Fauna in den Cypressenschiefeni des Egerer 
Kessels. H. Prof. FriS unternahm Excursionen in die Umgebung 
von Brauuau und in die Gegend von Pilsen, wo er die Petre- 
facten der dortigen Formationen studirte, und Assistent H. No- 
vdk arbeitete in den Cypressenschiefem der Gegend von Eger. 
H. Prof. Boricky machte geologische Ausflüge in die Porfyr-Be- 
zirke südwestlich von Knin, dann zwischen Ötechovic und Eule, 
und bezeichnete auf der Karte alle Adern der eruptiven Gebirgs- 
arten im Moldauthale zwischen Meffn und Kralup. Diese Gebirgs- 
arten wurden mikroskopisch und chemisch untersucht. — Behufs 
botanischer Studien besuchte H. Prof. Dr. Lad. Öelakovsky die 
Gegenden des östlichen und südöstlichen Böhmen. Das grösste 
Interesse boten die höheren Bergrücken bei Stöcken und Poöä- 
tek, dann die zahlreichen Teiche bei Turovec, Chejnov, Kardasch- 
ßecic, und die Torflager, obwohl wahre Vaccineen dem böhmisch- 
mährischen Hoch-Plateau beinahe gänzlich fehlen. Bei diesen 
Excursionen beobachtete H. Prof. Öelakovsky auch einige neue Ba- 
stard-Formen. — In der geologischen Section setzte H. Dr. Vej- 
dovsky seine Studien über die Anneliden in Böhmen fort und 
untersuchte einige Brunnenwässer. H. Tardnek studii'te die Diato- 
maceen und Protozoen in den Torflagern, und H. Lad. Duda be- 
schäftigte sich mit einigen Gattungen von hemipteren Insecten. — 
In der meteorologischen Abtheilung fuhr H. Prof. Dr. Franz 8tu- 
dni&ca in der Sammlung von hygrometiischen Beobachtungen fort, 
welche regelmässig von Monat zu Monat in den Schnften der 
königl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften veröffent- 



licht werden. Ebenso war er eifrig beschäftigt mit der Anlage 
neuer Beobachtungs- Stationen, welche nunmehr wie ein dichtes 
Netz ganz Böhmen bedecken, indem ihre Anzahl bereits auf ^80 
gestiegen ist. Man fand hiebei, in welchem Verhältnisse die Lage, 
die Elevation über der Meeresfläche und andere wichtige Umstände 
zu der Menge und der Vertheilung der Niederschläge stehen. 

Die Durchfopsfhuug d(T Archive, mit welcher über An- 
trag des vei'ewigten H. Dr. Fr. Palack>' im Jahre 1875 begonnen 
ward, wurde auch im verflossenen Jahre unter Mitwirkung des 
„Historischen Vereins in Prag" mit erfreulichem Erfolge für die 
bfthm. Historiographie fortgesetzt. Von den Archiven am Lande 
durchforschte H. JUDr. Jaromir Cddkovsky die Stadtarchive von 
Leitmeritz und Aussig, woselbst die älteren Archivalien insge- 
sammt, von den neueren die wichtigeren abgeschrieben und eine 
grosse Anzahl von Büchern, namentlich juridischen Inhalts durch- 
forscht wurde. Ausserdem besuchte Herr Dr. Ödakovsky be- 
hufs Vorbereitungen für künftige Arbeiten die städtischen Ar- 
chive von Welwam, Melnik, Kaaden, Biilx, Karlsbad und El- 
bogen. Bei der Copiruug war ihm der Prof.-Cand. H. Rypd^ek be- 
hilflich. — Ueber ein an Se. Ex. H. 0. Graf. v. Lichnowskyy den 
hochw. Grand-Prior des Johanniter-Ordens, gestelltes Ansuchen des 
Museal-Ausschusses wurde demselben die gütige Erlaubniss er- 
theilt, in dem reichhaltigen und für unsere Geschichtsforschung 
so zu sagen unberührten Archive des genannten Ordens Abschrif- 
ten für das Museums-Diplom atar anzufertigen. Das Resultat dieser 
vom Berichterstatter geleiteten Arbeit ist glänzend; mehr als 
dritthalb hundert Urkunden, welche aus den ältesten Zeiten stam- 
men, wurden aus beinahe durchwegs trefflich erhaltenen Origi- 
nalen für das Museum abgeschrieben. Bei dieser Gelegenheit 
erfülle ich die angenehme Pflicht, die Bereitwilligkeit des Herrn 
Archivars und Subpriors der hiesigen Kommende des Maltheser- 
ordens, des hochwürdigen Herrn P. Warter, mit welcher er alle 
unsere Arbeiten unterstützte, dankbar anzuerkennen. — Ausser- 
dem wurde eine Abschrift von einem Chartularium Rosenbergi- 
cum genommen, welches etwa im J. 1370 angelegt wurde und 
unter seinen 98 Urkunden 42 bisher unbekannte Nummern zählt. 
Ueberdies wurden wichtigere Stücke aus zwei Gedenkbüchern 
der königl. Stadt Wodnian copirt, so dass im verflossenen Jahre 
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das Diplomatar des Museums etwa um ein halbes Tausend von 
Abschriften bereichert wurde. 

^Erlauben Sie, Hochgeehrte Herren, dass ich nunmehr zur 
Besprechung der wissenschaftliehen Sammlungen unserer 
Anstalt übergehe. 

In dieser Hinsicht muss ich vor Allem eine Erwähnung 
von einigen Aenderungen in der Anordnung der Museal-Biblio- 
thek thun. In Folge zahlreicher Vermächtnisse an Büchern und 
Kupferstichsammlungen, von denen einige bis zehn tausend ' 
Bände betrugen, ferner in Folge des Raummangels, welcher 
dem rascheren Fortschreiten der Arbeit nicht wenig im Wege 
stand, war es nicht möglich mit dem Bücherzufluss gleichzeitig 
alle Zuwächse zu verarbeiten und einzureihen, so dass man 
schliesslich genöthigt war zu ausserordentlichen Massregeln zu 
greifen, um alle zugegangenen Werke zu classificiren, sie in die 
Locations- und Sections-Cataloge einzutragen und so die ge- 
hörige Evidenz zu schaffen. In dieser Richtung wurden bereits 
die böhmische, slavische, und philosophische Abtheilung, die Ab- 
theilung für classische Philologie, die Abtheilung der Werke über 
Kunst und Ai'chäologie raogirt und zu denselben die Local- 
und theilweise auch die Zettel-Cataloge angefertigt. Die Duppli- 
cate wurden aus allen Abtheilungen ausgeschieden, geordnet und 
zu jeder Abtheilung ein alphabetisches Verzeichniss verfasst, wel- 
ches sich gegenwärtig im Drucke befindet. Ebenso wurde die 
äafaHk'sche Bibliothek umgestellt und dazu die nöthigen Verzeich- 
nisse angelegt. Nach vollzogener Classificirung der Chanovsky'schen 
Bibliothek und nach Ausscheidung der Dupplicate aus derselben 
wird nun an der Umstellung der Abtheilung für böhm. Geschichte 
gearbeitet, für welche auch ein neuer Local-Catalog nächstens be- 
endet wird. Das Ergebuiss dieser ausgedehnten Ai'beiten gibt sich in 
erfreulicher Weise schon dadui'ch kund, dass die reichen Schätze 
der Bibliothek unserer Anstalt leichter zu benützen sind, so dass 
die unerlässliche Beschränkung des weiteren Leserkreises in Be- 
nützung der Bibliothek durch diesen erzielten Vortheil vielfach 
aufgewogen wird. 

Die Manuscripten-Sammluug wurde durch einige schäz- 
zenswerthe Zuwächse bereichert. Als das kostbarste Geschenk 
setzen wir an die erste Stelle M. Joh. Hus „Vyklad piesniöek", ein 



Mauuscript vom Jahre 1448, das seiner Zeit der Bibliothek Jos. 
Jungmaiin's angehörte and nun voi^ dessen Enkel Hi*n. Dr. Musil 
dem Museum verehrt wui-de. Diese Handschrift ist im Octavformat, 
enthält abwechselnd Lagen von Pergament und Papier und ist mit 
9 Bildern, auf Pergament ausgestattet. Zu Ende ist Hugo's Schrift 
,,Chv41a läsky" beigefügt, gleichfalls mit einem Titelbrlde. Der 
Einband mit Beschlägen ist alterthümlich und wichtig. Die Kloster- 
hibliothek hei Set Thomas widmete vier Pergamentblätter in 
Quart, auf deren einem ein Bruchstück des Psalters, auf den 
übrigen ein Fragment aus dem Leben Jesu steht. Hr. Wilh. 
Svoboda, Bräuer in Tumau, schenkte ein Mauuscript der Kol- 
din'schen Stadtrechte und der Landesordnung. Der hochwürdige 
Herr Jos. Pekdrek, Dechant in Blatna,widmete „Privilegien der 
Stadt Blatna^. Durch Hm. Joh. HraSe, k. k. Schulinspectors zu 
Neustadt a. d. M., gelangte unsere Haudschriftensammlung in 
den Besitz eines Manuscriptes aus dem 18. Jahrhundert, enthal- 
tend Mandeville's Weltreisen. Hiebei befindet sich als Anband 
ein Lied von den rebellischen Bauern auf der Herrschaft Opocno 
und Neustadt a. M. vom J. 1734. Hr. Ludwig Pdzd, ein Verwand- 
ter des gleichnamigen böhm. Geschichtschreibers, schenkte der 
Bibliothek eine treue Abschrift des Original-Manuscriptes des 
im Drucke nicht erschienenen vierten Theiles der böhmischen 
Chronik von Fr. Mart. Pelzel. 

Füi* diese Abtheilung haben ferner Beiträge geliefert die 
HeiTcn: AI. Bemkopf Studirender (Abhandlung über Pferde- 
Heilkunde von Hendrich V. Kunas vom J. 1652); Frl. Antonia 
Cerman (einige Manuscripte aus dem Nachlasse des H. Dech. An- 
ton Marek) ; Dr. Jai'om. Celakovsky (eine Handschrift seines Va- 
ters F. L. Celakovsky, enthaltend die Vorlesungen über slavische 
Literatur) ; H. Wenzel Divis, Stationschef in Pardubic (des Paul 
Joh. Kordecius Lieder mit Noten vom Jahre 1668); Fräulein 
Eleonora von Ehrenberg (Anleitung zur Eini'ichtung eines wohl- 
geordneten öffentlichen Credits-Hypotheken-Buches mit Hinblick 
und Abhandnahme des Geschäftsverfahrens bei dem Amte der 
kön. böhm. Landtafel von M. W. H.) ; J. K. Orot aus Petersburg 
(Autogi*aphensamml. hervon*agender Russen) ; J. Lego (einen Briet 
des W. Kittel vom J. 1833); Matiee ^eskd (des Ernst Vysoky^ 
Material zum technologischen Wörterbuche, zweiter Theil, vom 
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Jahre 1873); Hof-Secretär Ant. Ryhifka (Abschrift eines böhmi- 
schen Briefes des J. Dobrovsky v. J. 1816 und den Anfang eines 
epischen Gedichtes „Bohyne" von Nejedly); Fr. Ritt. v. Srhik (einen 
Theil einer Theca pensoinim Sr. kais. Höh. des H. Erzh. und nach- 
maligen Kaisers und Königs Ferdinand's V.) ; Jos. Schürer (zwei 
deutsche Handschriften über die Gitlndung der Stadt Eger und 
Einleitung zum Staats- und Gemeinderechte des Deutschen Rei- 
ches, des Erzherzogthums Oesterreich und des Königreichs Böh- 
men); Franz Tonner und P. Job. Vlifek (aus dem Nachlasse des 
verstorb. Norbert Vanek eine Collection von Abschriften ver- 
schiedener Manuscripte aus der Universitäts-Bibliothek in Prag 
und eine selbstständige Schrift „Ueber die Baumzucht"). Aus 
der Verlassenschaft des verstorbenen Pfarrers H. Franz Petera 
wurde dem Museum dessen Tagebuch, zumeist archäologischen 
Inhalts, übergeben, und vom hochw. H. P. Fr. Parik, Dechant in 
Jungbunzlau, der literansche Nachlass nach dem verstorbenen 
Pfarrer P. Josef Durdik, meistens theologischen, pädagogischen 
und philosophischen Inhalts, eingesendet. 

In Betreff der Bereichei-ung der Druckschriften-Abthei- 
lung unserer Bibliothek wollen mr vor Allem hervor heben, 
dass S. Excell. H. Oberst-Kämmerer Graf CrenneviUe unsere Biblio- 
thek mit zwei mit Allerhöchster Genehmigung Sr. Maj. des Kai- 
sers uuter seiner Leitung herausgegebenen prachtvollen illustrir- 
ten Monogi'afien über die kaiserlichen Lustschlösser Schönbininn 
und Laxenburg in grossem Imperial-Folio beehrte. 

Die ausgiebigste Vermehrung erhielt diese Abtheilung unse- 
rer Anstalt durch das Testament des verstorb. H. Franz Ritter 
Chanovsky Kraselovsk^ von Langendorf, Herrn auf Nemöic, welcher 
dem Museum seine Bibliothek vermachte, aus der sich jedoch 
die hiezu berechtigten Legatare eine namhafte Partie schätz- 
barer Werke früher auswählten. Dieser ganze Nachlass wurde 
im verflossenen Winter in 45 Kisten nach Prag geschafft und dem 
Museum übergeben. Diese Bibliothek, in welcher sämmtliche 
Gebiete der Wissenschaft und manche sehr würdig vertreten 
sind, bietet ein tieues Bild der vielseitigen Bildung dieses edlen 
Gönners unserer patr. Anstalt. 

Eine dankbare und ehrende Erinnerung sind wir auch dem 
Hrn. Franz R(mc^ k. böhm. jubil. Beamten schuldig, welcher übcu- 
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seine Bibliothek in der Weise verfügte, dass er die deutschen 
Bücher dem Museum testirte, die böhmischen jedoch — zumeist 
Publicationen der Matice — für einen böhmischen Lehramts-Can- 
didaten bestimmte, welchen der Verwaltungsausschuss des Le- 
gates für würdig halten würde. Der Verwaltungsausschuss Hess 
sich von den Directionen böhm. Lehrerbildungsanstalten zu die- 
sem Zwecke je einen würdigen Candidaten vorschlagen und sprach 
die testirten Bücher dem Hi*n. Wenzel Bosä6ek, provisorischen 
Unterlehrer in Podol zu, einem gewesenen Zöglinge der böhm. 
Lehrerbildungsanstalt in Prag. 

Aus dem Fürst. Schwarzenberg^ sehen Centralarchive in Wien 
erhielten wir das schätzbare WerJt „Die Archive des fürstl. Hau- 
ses Schwarzenberg Ä. L." (Wien 1873.) 

Von Sr. Durchlaucht dem Hrn. Karl Egon Fürsten von 
Fürstenberg, dessen seltene Gewogenheit für unsere Anstalt schon 
in der vorjährigen Generalversammlung in dankbare Erinnerung 
gebracht wurde, erhielten wir den zweiten Band des monumen- 
talen Werkes „Fürsteubergisches Urkundenbuch". 

Das Ehrenmitglied des Museums, der französische Gelehrte 
H. Joachim Barrande, welcher bereits seit Jahren mit unermüdli- 
chem Fleisse und mit bewunderungswürdigem Erfolge geognostische 
Studien in Böhmen macht und dieselben mit grossem Aufwände 
der Oeffentlichkeit übergibt, bereicherte unsere Bibliothek durch 
weitere Bände seiner berühmten Werke „Cöphalopodes" und 
„Systeme silurien de la Boheme". 

Unser Landsmann H. Jos. Schürer, k. k. Rechnungsrath in 
Wien, bedachte unsere Bibliothek mit 44 Schriften, die in ver- 
schiedenen Sprachen verfasst sind, und aus verschiedenen Jahr- 
hunderten stammen. 

Eine besondere Erwähnung und dankbare Anerkennung ver- 
dient auch H. Van der Bergh, Reichsarchivar im Haag, welcher 
unserem Institute die Reste einer altböhmischen Postille mit acht 
Kupferstichen und einem Blatte Noten widmete, die auf dem 
Deckel eines Buches gefunden wurden. 

Von Interesse ist ein Beitrag für unsere Bibliothek, welchen 
H. Boh. Hakl, Pfarrer in Hofic, mit seinen Reisegenossen von 
seiner Pilgerfahrt nach Rom aus Italien mitbrachte. Es sind dies 
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zwei italienische Werke, die über die Hieroglyphen und egypti- 
sche Alterthtimer von unserem in Bologna ansäs^gen Landsmanne, 
Herrn J. Kmlnek-Sedlo, im Jahre 1876 und 1877 herausgege- 
ben wurden. 

Ausserdem bedachten unsere Bibliothek mit Dmckschriften 
die Herren: Baudouin de Courtenay Professor in Kasan; Alex. 
Budilovi6 Professor in Neäln; Prof. Ant. Bilohoubek; Bibliothe- 
kar des Prämonstratenser-Stiftes Strahof, P. Dominik Öermdk; 
P. Franz Doucha; Adjunkt des Landesarchivs Franz Dvorsky 
(Almanach aus d. J. n. Chr. G. 1672); Wirthschaftsdirector Du- 
mek\ der Geschäftsleiter (Evangelien und Episteln. Prag 1581); 
Med. Dr. Engel (ein Heft der „Revue critique", enthaltend ein 
Fragment eines altböhmischen Gedichtes, entdeckt in der Biblio- 
thek zu Vendöme); Prof. Dr. Ant. Fric\ F. R. Friis aus Koppen- 
hagen (seine Schrift „Frederiksborg Slot i det I7de Aarhund- 
rede"); Prof. Dr. Johann Gebauer \ Prof. Dr. Jarosl. Goll\ Herr 
Herold; H. Jos. Hlasivec (Hädänl pravdy se 121, Prag. 1539); im 
Auftrage Sr. königl. Hoheit des Fürsten von Hohenzollem wurden 
zehn Kataloge des fürstlich HohenzoUern- Sigmaringen'schen 
Museums eingesendet ; Minister Josef JireSek ,und Dr. Constantin 
Jirei^ek; Professor A. Kocuhinsky aus Odessa; Professor Franz 
Kott\ Herr Korec (ein Blatt mit chinesischer Schrift); Ernst 
Koubek\ Wenzel Krizek^ Kaufmann in Prag; Franz Lausch- 
mann, pens. Beamte in Königgrätz („Schlesische Kern-Chronik"', 
Nürnberg 1710); Prof. V. MakuSev in Warschau; Hen* MareS; 
M. Miliöecic aus Belgrad (mehrere serbische Schriften); J. Boh. 
Miltner; Dr. Musil („Nälezovö präv zemskych", Prag 1536, und 
„Hospodär", Ad. D. z Veleslavina, Prag 1537, beide aus Jos. 
Jungmann's Bibliothek); A. Nake Nak^ski aus Warschau, ein 
bekannter Freund der böhmischen Sprache (seine Schrift „S^- 
siedzi narodöw slowianskich", Warschau 1876); Med. Dr. Theod. 
Neureutter; Frl. Aloisia Patocka, Rechnungsführerin des Frauen- 
Erwerbvereins; A. Paudler (seine „Nordböhmische Volkslieder", 
Böhm. Leipa 1877); Museal-Custos Adolf Fatera; Prof. Dr. Josef 
Perwolf; Franz Ritter v. Pla^ek; die Redaction des „Pokrok"" 
in Prag; Prof. A. Pot^bna in Charkow; Gymn.-Dir. Fr. Prusik; 
Herr Wilhelm Wimmer (zwei Wirthschafts-Kaleuder, des Her- 
mann de Worwe vom J. 1658 und des M. Holborer vom J. 16^'. \ ;; 
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Museuras-Assiötent Dr. Ant. Eezek; Jos. liezni^ek, Beamte der 
Maschinenfabrik in Schlan (böhmische Bibel, prager Druck vom 
J. 1488); Hof-Secretär Ant. RyhWca\ Dimiter 8amarin\ Fi\ Sa- 
stnek („Slovensky letopis"); das löbl. Scharfschützen-Corps in Tur- 
nau; MDr. Steffal (einige Schriften aus der Bibliothek des ver- 
storbenen Friedrich v. Grafen Berchtold) ; Prof. Dr. Fr. Studnii^ ; 
Dr. Edm. 8ebek\ Regierungsrath Prof. AI. V. Semhera; Jos. oi- 
md^ek; Secretär Franz Spatny\ Hr. Jos. Schürer (47 Druck- 
schriften zum grösseren Theile histor. Bohemica aus dem 18. 
und 19. Jahrhundert); Scriptor der Universitäts-Bibliothek H. Ta- 
dra\ Wilh. Tupy aus Öelakovic („das neue Testament", gedruckt 
in Prag 1497), und Kapihoi-sky's „Historie klästera Sedleck^ho" 
vom J. 1630); Ant. ürhas aus Laibach (seine Schriften über 
den Magnetismus); Se. Durchlaucht Fürst VasiUikov in Peters- 
burg (seine volkswirthschaftlichen Publicationen) ; Museal-Biblio- 
theks-Custos G. Wegner ; Museal-Ass. Dr. Fr. Vejdovsky ; P. Job. 
VlSek (eine armenische Druckschrift aus dem Nachlasse des 
Scriptors Norbert Vanek) ; Prof. L. F. Vojevodsky ; J. N. Wol- 
drich\ P. Job. yotka\ A. H. Vratislav, Prof. zu Bury St. Ed- 
mund^s in England (seine englische Schrift über die böhmische 
Literatur des XV. Jahrb., London 1878); Prof. Jar. Zdenek\ 
der Vicebürgermeister von Prag Ottakar A. Zeühammer u. A. 

Folgende Gesellschaften, Anstalten und Behörden haben 
entweder geschenks- oder tauschweise dem Museum Bücher ein- 
gesendet: Akademien der Wissenschaften: Die kaiserliche in 
Wien ; die kaiserliche in Petersburg ; die südslavische in Agram ; 
die polnische in Krakau; die königl. baierische in München; 
die k. böhm. Gesellschaft d. Wissenschaften in Prag ; die archäolo- 
gische Gesellschaft in Moskau; der botanische Verein der Pro- 
vinz Brandenburg; der kais. botanische Garten in Petersburg; 
britisches Museum, britische archäologische Gesellschaft, königl. 
archäologisches Institut, Gesellschaft der Alterthumsforscher, geo- 
graphische Gesellschaft und geologische Gesellschaft in London; 
die archäographische Gesellschaft in Wien; das k. k. Akerbau-Mini*- 
sterium, k. k. Central-Commission zur Erforschung und Erhaltung 
der Baudenkmale, die k. k. geolog. Beichsanstalt, die k. k. stati- 
stische Central-Commission, k. k. geologisches Institut, k. k. Cen- 
tral-Anstalt für Meteorologie und der Verein der Alterthumsfor- 
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scher in Wien ; der Landesansschuss des Königr. Böhmen u. jener der 
Markgrafschaft Mähren, die k. k. Statthalterei and die k. k. Poli- 
zei-Direction in Prag; die Matice öeskd; die natnrwiss. Section 
des b. Museums ; der Verein Lotos ; der Ver. Svatobor ; das Comitö 
für naturwiss. Durchforschung Böhmens ; die statistische Commis- 
sion der königl. Hauptstadt Prag, der histor. Verein und das 
hochw. Cap. zu Set. Veit in Prag ; die Matice Moravskä in BrQnn ; 
das Ossolinki'sche Institut in Lemberg; der Verein für branden- 
bui'gische Gescliichte ; der histoiische Verein in Steiermark ; der 
Oberbaierische historische Verein; Verein für schlesische Ge- 
schichte; Verein für Geschichte und Alterthümer Mecklenburgs; 
die slavischen Wohlthätigkeits-Vereine in Petersburg und Moskau ; 
Towarzystwo hystor. litetackie w Paryiu ; die Universitäten von 
Warschau, Kasan und Odessa, und das Smithson^sche Institut in 
Washington. 

Von den böhmischen Buchhandlungen widmeten unserer 
Bibliothek zu je einem Eiemplar von jedem in ihrem Verlage 
erschienenen Werke die folgenden: MikuldS & Knapp in Karoli- 
nenthal, Mourek und PospiSil in Prag; einzelne Druckschriften 
widmeten unserer Bibliothek die Buchdruckereien J. Otto in Prag 
und H. Skopek in Böhm. Budweis. 

An Zeitungen und periodischen Schriftou wurden 
dem Museum entweder unentgeltlich oder im Tauschwege zugesen- 
det : Akad. listy, Beseda uöitelskä, Biblioteka warszawska, Brousek, 
rpaaec^aiiHHi, Koiiina öeskä, När. Listy, Osveta, Plzeüsk^ listy, Pokrok, 
Politik, Posel z Prahy, Pi*ävnlk, Reichsgesetzblatt, PyccKiÄ Mipi, 
Tesnopisnö listy, Vaterland, Vesralr und SnaHie. 

Für die Landkartensammlung lieferten Beiträge : Herr 
Director Dumek ; H. Franz Lauschmann aus Königgrätz (den histo- 
risch-genealog. Atlas von Le Sage und eine Karte Böhmens nach 
älterer Eintheilung) ; H.Jos. Schürer aus Wien (Müller' s Atlas 
in 25 BlätteiTi vom J. 1710); H. Franz Ad. SuM aus Prag 
(Carte de France divisöe en XXXI. gouvem. von Carsini de Thury, 
Paris 1751) und H. Pribik. 

Die Oemälde-Abtheilung wurde dui*ch einige sehr 
schätzbare Zuwächse vermehrt: H. Wenzel DiwiS, gegenwärtig 
Stationschef in Pardubic, der schon seit einer ganzen Reihe von 
Jahren mit unermüdlichem Eifer Denkmale des Alterthums sam- 
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melt und damit die verschiedenen Abtheilungen unserer Anstalt, 
namentlich aber die archäologische Sammlung und das Aichiv 
bereichert, so dass ihm unsere Gesellschaft zu besonderem Danke 
verpflichtet ist, bedachte diese Sammlung mit einem sehr schönen, 
auf Kupfer gemalten Bildchen unbekannten Ursprungs, von edler 
Arbeit, welches die Kreuzabnahme Christi darstellt. Ausserdem wid- 
mete er dem Museum vier auf Leinwand gemalte Portraits, und 
zwar der böhmischen Schriftsteller J. L. Ziegler, Dechants von 
Chrudim, und Jos. Devoty, ehemaligen Pfarrers von Sedlec und 
nachherigen Canonicus von Wysehrad; ferner das Portrait des 
bekannten Königgrätzer Bischofs Hay, von welchem das Museum 
eine andere Abbildung bereits besitzt, und das Portrait des 
Math. Devoty, eines Anvei*wandten des Canonicus. 

H. Sectionsrath im k. k. Unterrichts-Ministerium, Dr. Heime- 
negild Jireäek, beschenkte das Museum mit dem Werke des 
Rup. Pfecechtel „Bildnissreihe der Kaiser aus dem Hause Habs- 
burg und Lothringen". 

Von unserem Landsmann, H. Leopold Schmidt^ Graveur 
in Wien, bekatoen wir den ersten Abdruck seines Kupferstiches des 
Bildnisses von J. Jungmann (abgedruckt noch vor der Beifügung 
des Namens), und das von ihm in Stahl gestochene Portrait Sr. Ma- 
jestät nach Engerth's Original, welches sich im böhmischen Land- 
tagssaale befindet. 

Besondere Ei*wähnung verdient ein Beitrag von 36 Photo- 
gi'aphien von Gesteinen, die von dem engl. Naturforscher H. Rieh. 
Daintree ausgeführt und von ihm dem Museum gewidmet wurden. 

Zu dieser Abtheilung lieferten ausserdem noch Beiträge 
die HeiTen : Med. Dr. Ed. Öermdk in Leitomischel ; Veit Dalihaha ; 
Dircctor Dumek ; Josef Hlava, Restaurateur in Prag ; Fr. Lausch- 
mann aus Königgrätz; Nie. Lehmann (zwei Bände seiner „Mo- 
numenta varia popul. et antiquorum et recent. statum illustrantia'', 
Prag 1878); J. Musil, Typograph; der Herausgeber des „Pokrok" ; 
K. Renner ; Dimiter Samarin (ein photogi*. Bildniss seines Binders 
Georg) ; Tüma^ Bürger in Hohenmauth (13 Photogi'aphien, daratellend 
verschiedene Merkwürdigkeiten von Hohenmauth) und H. Vnou<^ek. 

Die Musikalien-Sammlimg, welche bereits im vorigen 
Jahre durch eine Sammlung von Compositionen des verewigten 
Joh. Ryba eine glänzende Bereicherung erfuhi*, wurde durch die 
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Freundlichkeit des H. Ferdinand Broi, leitenden Lehrers in Ro2- 
mital neaerdings durch zehn Compositionen Ryha's vermehrt. 

Für diese Abtheilung hat auch in diesem Jahre die Buch- 
handlung Mikuläs und Knapp in Earolinenthal Beiträge einge- 
sendet. 

Die sphragistische CoUection erhielt Geschenke von den 
Herren : Rechnungsführer Bernau (Siegel der Stadt Duppau) ; 
und von den prager Graveuren A. LiSka und K. Zapp (vom Letzteren 
die Abdrücke von zwei schönen Cameen eigener Arbeit, darstel- 
lend den Tag und die Nacht nach Thorwal dson's Medaillon). 

Die numismatisohc Sammlung wurde gleichfalls durch 

reichliche Beiträge vermehrt. Der historische Clvhb schenkte uns 
41 Münzen (18 Silber- und 23 Kupfermünzen); H. Schulinspector 
Johann Hra^e 57 Silber- und Kupfermünzen; Frau Maiia Fer- 
dinandovna Kamensk^ aus Charkow eine mssische Kupfermünze 
vom J. 1769; H. Jos. Schürer sieben Münzen aus Bronze, welche 
bei Riva in Tirol gefunden wurden. Ausserdem lieferten Beiträge 
für diese CoUection die Herren: Fr. Burian, Zögling der pomo- 
logischen Anstalt in Troja; Veit Dalibaha Studirender; Adolf 
Kr^ka; Karl Krepdka^ Förster in Louhovic; Graveur Ant. Ed. 
Lüka ; der hochw. H. Johann Mükowsky, Pfarrer zu Böhm. Stera- 
berg ; der hochw. H. Jos. Pekdrek, Dechant iü Blatna (eine japa- 
nesische Münze); Hr. Petrdk, Gastwirth in Litten bei Beraun; 
Hein. Fstross (einen galvanoplastischen Abguss der Aversseite 
der grossen Medaille des Königs Yladislav Kazimir ; der hochw. 
H. J. DaSek, PfaiTer in Weiss-Aujezd (ein silbenies Guldenstück 
der Gr. V. Stoliberg v. Jahre 1764); Museal- Assistent Dr. Ant 
Eezek; Dr. Jos. Slavik; Fr. Ad. Schubert und H. Weninger ans 
Prag (einen Thaler Rudolfs vom J. 1605). 

An Archivalicnzuwachs in dem eben abgelaufenen Jahre 
beinahe ebenso ergiebig, wie in dem unmittelbar vorhergehenden. 

In erster Reihe ist der Nachlass des H. Dr. Franz Palackfi 
zu erwähnen, dessen schon der vorige Jahresbericht gedachte. 
Das in demselben enthaltene grossaii;ige Material wurde in die 
betreffenden Archivs- Abtheilungen eingereiht und leistete bereits 
vielfache Dienste den Geschichtsforschern bei ihren wissenschaft- 
lichen Arbeiten. 
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Den zweiten Platz in Betreff der Bereichei*ung des Museal- 
Archivs nimmt die Ausbeute aus der im Jahre 1877 vorge- 
nommenen Durchforschung der Archive ein, von der schon oben 
berichtet wurde. 

Durch Menge und Reichhaltigkeit von Schiiftstticken für die 
Geschichte des dreissigjährigen Krieges ragt ein Geschenk des 
H. Kominek aus Wien hervor, durch welches das Musealarchiv mit 
mindestens 1200 Stück Orig.-Correspondenzen bereichert wurde, 
die man nach dem Inhalte folgenderweise gnippii'en kann : a) Fa- 
milien-Con'esp. des Hauses Slawata; b) Verwaltung der Slawata'schen 
Güter; c) Briefe des Georg Mafan von Bohdane6 an Wilh. Slawata; 

d) Briefe des Dasicky, Hauptmanns von Neuhaus an denselben; 

e) Zuschriften des, Neuhauser Hauptmanns Joh. Slechta; f) desglei- 
chen des Miller von Rottenburg ; g) Correspondenz in Betreff der 
Militärbequartirung und der Knegs-Contnbutionen ; h) Zuschriften 
der Bechiner Kreishauptleute in derselben Angelegenheit ; i) Sla- 
wata'sche Gerichts-Acten; j) Bittschriften um Unterstützungen 
bei der Familie Slawata; k) Berichte über die Kriegszüge in 
den Jahren 1630 bis 1648; 1) Berichte über die Religionsver- 
hältnisse auf der Herrschaft Neuhaus; m) Neuigkeiten aus den 
J. 1637 — 71 in deutscher und n) Neuigkeiten aus den J. 1631 — 82 
in ital. Sprache; o) CoiTCspondenz des Wilhelm Slawata mit 
den obersten Beamten in Prag und mit seinem Sohne in Betreff 
dessen „Memoiren" aus den Jahi'en 1631 — 51 ; p) Wirthschafts- 
Angelegenheiten der Herrschaft Tele in Mähren; q) minder 
wichtige Correspondenz aus den Jahren nach 1648. 

Von anderen Geschenkgebemsind noch besonders heiTor- 
zuheben die HeiTcn: 1. Franz Xav. Ritter Chanovsky von Laiv- 
gendorf, aus dessen Nachlasse das Museums-Archiv eine grosse 
Serie genealogischer Notizen erhielt und 2. H. Wenzel DiwiS, 
Stations-Chef in Pardubic.Fenier leisteten Beiträge zum Museal- 
Archiv die Herren : Fr. Bernau, Rechnungsführer in der Zucker- 
fabrik zu Radonic bei Kaaden, J. Denkstein, P. Fr. Doucha, Priester 
und Schriftsteller in Prag, Finanz Dvorsky, Adjunct des Landes- 
archivs in Prag, Josef BVanz, Kaufmann in Neu-Paka, Wenzel 
HrdliSka, Kaufmann, Wenzel Kodousek, k. k. Oberlieutenant in 
Königgrätz, Gaudentius Korytovsk^, Joh. Muzika, Bauunternehmer 
in Prag, Mathias K. Novotnp, Gemeindesecretär in Opoöno bei 

2 
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LauD, Johann Raim, Kaufmann in Lomnic bei Jicln, welcher eine 
Urkunden-Sammlung aus dem Ende des 16. und dem Anfange 
des 17. Jahrh. dem Museum schenkte, Dr. A. Rezeky Assist, des 
Museal- Archivs, A. Rybicka, Hofsecretär in Wien, J. SmoUk, Prof. 
an der cechoslavischen Hand eis- Akademie in Prag, und P. Joh. 
VUfek, Schriftsteller, der einige Urkunde ncopien aus dem Nach- 
lasse des P. Norbert Vanek dem Archive übergab. 

Den archäologischen Sammlungen wurde ein splendides 
Geschenk durch die Muniiicenz Sr. Durchlaucht des Prinzen Hein- 
rich von Hanau zu Theil, nämlich ein vom Wiener Juwelier 
Ratzenberger nach der Zeichnung des Architekten Herrn Kühn 
fein gearbeiteter Dolch, dessen Griff und Scheide reich emaillirt 
und mit Steinen, Perlen und plastischen Darstellungen geschmückt 
sind. Sodann erhielten dieselben die kostbarste Bereicherung durch 
H. Nebesky in Brozänek, der ihnen verschiedene Bronze-Gegenstände 
schenkte, unter diesen eine riesige Brustpange — in unserem Museum 
ein wahres Unicum. WerthvoUere Objecte schenkten für die 
archäologischen Sammlungen ferner die Herren: BeneS, k. k. Con- 
servator ; Öermdk aus Caslau ; DiwiS, Stationschef in Pardubic ; 
Hlavin; Hodek, Fabrikant in Fünfhunden; Homik; HraSe, k. k. 
Schulinspector und Gonsei^vator ; Karlßc, Zuckerfabriks-Director 
in Zäbof; SmoUk, Geschäftsleiter der archäologischen Section 
HeiT Josef Schürer, Rechnungsrath in Wien; Vedral, Pfarrer- in 
Velelib; Seidan, Bildhauer in Prag. Ausserdem wurden durch 
Kauf 306 Gegenstände aus der berühmten Burgstätte bei Stra- 
donic gewonnen. 

DieMiiieralien-Sammlungeii wurden hauptsächlich durch 
Ankauf von selteneren Mineralien von Herrn B. Stürtz in Bonn 
und von H. Dr. Schuchhardt in Görlitz, dann durch Kauf einiger 
böhmischen Mineralien von Hrn. Stästka, endlich durch die ge- 
schenkte Sammlung aus dem Chanovsky'' sehen Nachlasse, und 
durch einzelne Mineralien, die entweder eingetauscht oder aus 
den geologischen Excursionen heimgebracht wurden, vermehrt. 

Die Sammlung böhmischer Mineralien wurden vornehmlich, 
durch die Acquisitionen aus den geologischen Ausflügen des Cu- 
stoden H. Prof. Dr. BoHcky und der Assistenten H. Plaminek 
und Noväk bereichert; und dies hauptsächlich durch eruptive 
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Gesteinarten aas der Gegend von Knin, Mffln, Stechovic, Eule, 
Davle und aus dem Moldanthale zwischen Prag und Kralup. 

Ausser der Anordnung und Determination von zahlrei- 
chen böhmischen und fremdländischen Mineralien betrafen die 
Arbeiten der mineralog. Abtheilung hauptsächlich die genaue 
Prüfung der Gesteinarten aus dem Moldauthale zwischen Prag und 
Kralup. Diese durch den Custos H. Prof. Boficky vorgenommenen 
Arbeiten wurden unterstützt durch chemische Analysen der Herren: 
Plaminek, Stmad (im Laboratorium des H. Prof. Preis) und Kla- 
van (im Laboratorium des H. Prof. Boricky), dann durch die Bei- 

V 

hilfe des Assistenten Safrdnek bei der Herstellung der Präparate. 

Für die bottinischeil Sammlungen wurden folgende Zu- 
wächse angekauft: 1. Drei Fascicel von Thümen's Schwäm- 
men. — 2. Amerikanisches Herbarium, herausgegeben von Bae- 
nitz, 2 Centurien (V, VI). — 3. Lorentz's Doubletten aus der 
Argentinischen Republik. Spec. 67. — 4. Baenitz's Herbarium 
Europaeum. Spec. 150. — Der Custos, H. Prof. Cdakovsky, brachte 
abermals eine reichliche Ausbeute von seinen zum Zwecke der 
botanischen Dui'chfoi-schung von Böhmen unteraommenen Rei- 
sen mit. 

In Betreff der Arbeiten in der botanischen Abtheilung ist 
anzuführen, dass die Einreihung des Herbariums nach Professor 
Leonhardi und anderer neueren Zuwächse durch den H. Custoden 
und vornehmlich durch den Assistenten Herrn Sitensky fort- 
gesetzt wurde. 

Die zoologische Sammlung wurde bloss durch kleinere 
Zuwächse vermehrt. H. Vohanka, Bürger in Nimburg, widmete 
derselben einen weissen Maulwurf, Frau Hasenöhrl eine Collection 
von böhmischen Vogeleiern und Hr. TiUer den Kopf eines Störs. 
Durch Kauf wurde eine Serie seltener Thiere aus dem Adriati- 
schen Meere angeschafft. 

Die Arbeiten in dieser Abtheilung hatten die Umordnung 
der im Weingeiste aufbewahrten Schal- und ViTeichthiere zum 
Zwecke, wobei als Volontaire die Cand. der Professur, die Hm. 
Tondl und Tardnek behilflich waren. Mit dem weitern Anordnen 
der böhmischen Fauna in der oberen Etage des Pavillons be- 
schäftigte sich der Assistent H. Dr. Vejdovsky, der auch über 
die Verwahrung der Insecten-Sammlung die Aufsicht führte. 
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Die paläontologisehe Abtheilung erhielt Zuwächse aber- 
mals hauptsächlich durch die Ergebnisse der natui'wissenschaftli- 
chen Durchforschung Böhmens, wodurch neue Reptilien und eine 
ansehnliche Reihe von Fischen aus dem Kalkstein der perm'schen 
Formation bei Braunau gewonnen wurde. Ein schönes Exemplar 
eines neuen Sauriers aus demselben Fundorte schenkte H. Med. 
Dr. Vrany aus Prag, und zwei Exemplare eines haiartigen Fisches 
Hr. Schroll, Fabrikant in Braunau. Ferner schenkte H. Schneider 
aus Jiöln eine Partie russischer siluiischer Petrefacte und Hr. 
Dusl aus Beraun zwei seltene Trilobiten. Kleinere Beiträge lei- 
steten Hl". Tüma aus Lysolej, dann die Herren Honsik^ 6lha, 
SmoUky Schürer und Tykal, 

Durch Tausch wurde von Hrn. Davis eine Collection von 
Thierabdrücken aus der Steinkohlenformation der Umgebung 
von Halifax in England acquiiirt. 

Die Arbeiten in dieser Abtheilung betrafen hauptsächlich 
die Anordnung und Systemisirung des Materials aus den Iser- 
schichten, aus denen der Custos H. Dr. Fric die Mollusken, Assist. 
H. Novdk die Moosthiere und die Stachelhäutler für neue monogi*a- 
fische Arbeiten präparirte. Als Volontaire fanden bei diesen Ar- 
beiten Beschäftigung Hr. Jos. Friö bei der Zusammenstellung der 
Mollusken aus den koryzaner Schichten und Hr. Ed. Eodr bei 
der Untersuchung versteinerter Stämme aus der Steinkohlen- und 
Schiefer-Formation. 

Das Ameublement des Museums wurde neuerdings durch 
ein Geschenk des Tischlermeisters Hrn. Rud. Prochdzka vermehrt, 
nämlich durch sechs Sesseln alterthümlichen Styles. 

Wir wollen nun zu der Thätigkeit der Sectionen unserer 
Gesellschaft übergehen. 

Das Streben der archäologischen Section war vor- 
nehmlich auf die Vermehrung der archäologischen Museal-Samm- 
lungen überhaupt und auf jene der vorhistorischen Zeit ins- 
besondere gerichtet. Ueber die Resultate dieser Bestrebungen 
wurden in den monatlichen Versammlungen unter dem Vorsitze 
des Geschäftsleiters unseter Gesellschaft Berichte erstattet und 
entsprechende Besprechungen eingeleitet. Ich erfülle eine an- 
genehme Pflicht, wenn ich an dieser Stelle von dem seltenen 
Eifer des Hrn. Prof. Smolik, Geschäftsführers der archäologischen 
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Section, um die Vermehrung der Antiquitäten-Sammlungen des 
Museums Erwähnung thue und seine giilndlichen Behandlungen 
neuer Funde in den Sitzungen der Section hervorhebe. Beson- 
dere Verdienste erwarb sich auch Hr. Dr. Stephan Berger durch 
seine gründliche Durchforschung der Burgstätte bei Stradonic, deren 
Resultate er in einer Sitzung so trefflich zur Geltung brachte 
und mittelst Objecten seiner reichhaltigen Sammlung aus der ge- 
nannten Fundstätte ihre Wichtigkeit so klar darlegte, dass die 
Section beschloss, diesem Fundorte eine eigene Publication zu 
widmen. Ausser den zwei genannten Herren hielten in den 
Sitzungen Vorträge ab : Hr. Conservator BeneS, Hr. Architect Baum, 
Hr. Min. Jire^^ Hr. Prof. Dr. Kalousek und der Vorsitzende 
der Section. — Die Redaction des Organs der archäologischen 
Section, der „Pamätky archäologickö a mistopisnö", welche Hr. 
Prof. Dr. Kalousek nach vierjähriger lobenswerthen und um- 
sichtigen Leitung niederlegte, wurde dem Geschäftsführer Hrn. 
Prof. Smolik anvertraut, wobei auf vielseitigen Wunsch der Ab- 
nehmer bestimmt wurde, die „Pamdtky" wieder in vierteljähri- 
gen Heften herauszugeben, weiterhin die Archäologie in den 
Vordergi'und zu stellen und für die „Pamätky" in erster Reihe 
das Material der archäologischen Sammlungen des Museums zu 
bearbeiten. 

Die naturwissenschaftliche Section unter dem Vorsitze 

des Ausschussmitgliedes H. Prof. Job. KrejiH setzte ihre Thätig- 
keit in bisheriger Weise fort, indem sie die Monatsitzungen abhielt, 
in denen Vorträge gehalten und neue dem Museum zugekommene 
Naturproducte und naturhistorische Bücher vorgelegt wurden. 
Derartige Vorträge hielten ab die Herren: Prof. KrejÖi, Dr. A. 
-FVi^, Dr. Boricky, Prof. Dr. Ödakovskp, Dr. Vejdovsky, Hr. L. 

V 

Duda, H. Tardnek, Hr. Ot. Noväk, Hr. Safränek und Hr. Rodr, 
Aus ihrer Dodation verschaffte sich die Section literarische 
Hilfsmittel für die zu der böhmischen Naturforschung unerläss- 
lichen Arbeiten und ertheilte auch dem Hm. Taränek eine Unter- 
stützung zur Reise nach Wien und nach Aschersleben. 

Das weitere Comit^ der Matice ceskä eröffnete, sei- 
nem Beschlüsse gemäss, gleich im Jahre 1876 regelmässige Be- 
rathungen in Betreff der Pflege einer gehörigen literarischen 
Kritik; da jedoch das dringende Bedürfniss einer zweiten Auf- 
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läge des Brus jazyka öesköho eingetreten war, rausste das Co- 
mitö jenes Vorhaben auf einige Zeit aufgeben und diesem Werke 
seine Aufmerksamkeit wieder zuwenden. Deshalb wurde gleich im 
Anfang des J. 1877 die Revision des Brus vorgenommen, und 
zwar zunächst von den HH. Mitgliedern des Comit^s : Prof. Hyl- 
mar, Pi*of. Kott, Prof. Patocka, Landesschulinspector Svoboda und 
Prof. Tieftinink, denen sich Herr Landesschulinspector Kosina 
als neu gewähltes Mitglied der Commission anschloss. Die Arbeit 
ist bereits so weit gediehen, dass nicht zu bezweifeln ist, die 
zweite Auflage des Brus werde noch in diesem Jahre publicirt 
werden. An den belehrenden Vorträgen, welche einzelne Mit- 
glieder in den Sitzungen des ComitcSs abhielten, betheiligten sich 
namentlich die Herren: Prof. Hylmar, Minister Josef Jirecek, 
Prof. Kott, Red. Maly, Landesschulinspector Svoboda und Prof. 
Tieftrunk. 

Das engere Comit^ für wissenschaftliche Pflege der 
böhmischen Sprache und Literatur blieb in seiner Zusammen- 
setzung ohne Veränderung. Auf Kosten der Matice ceskä erschie- 
nen im abgelaufenen Jahre ausser der Musealzeitschrift noch 
folgende Schriften: 

1. Fr. Lad. Celakovsköho Cteni o poöätcich dejin vzdela- 
nosti a litei^atury ndrodü slovanskych; 

2. Rymovanä kronika tak fecen^ho Dalimila; 

3. Staroceskö hiy divadelni beide herausgegeben vom Hrn. 
Min. Jos. Jireöek; 

4. Ukazatel k prvnlm 50 rocnlkftm Gas. Musea kräl. Öesköho. 
Sestavü V. Schulz. 

Ausserdem kaufte der Ausschuss für die Mitglieder der 
Matice die Publicationen : 

1. Vesmir, casopis prlrodovedecky, Jhgg. 1877. 

2. Geologie öili nauka o ütvarech zemskych, verfasst von 
Prof. Job. Krejci. 

Im heuiigen Jahre werden ausser der Museumszeitschrift 
erscheinen : Geschichte Prag's, IV. Theil, von Hrn. Prof. Tomek ; 
die Schriften Karl's IV. und der erste Theil von Dacicky's 
Anualcn. 
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Das Vormögea der Matice ceska wird mit Schluss des 
Jahres 1877 wie folgt ausgewiesen: 

1. Aogelegtes Capital 58.377 fl, 32 kr. 

2. Süber-Rente 15.600 , — . 

3. Pfandbriefe der böhm. H}-?. Bank . 25.000 „ — , 

4. Cassa-Baarschaft 2^503 , 49 „ 

Znsammen ... 101.480 fl. 81 kr. 

Hiezu der Werth der Lagervorr&the . 61.946 „ 26 , 

Zusammen . . . 163.427 fl. 07 kr. 

Im J. 1877 wnrden den Mitgliedern der Matice in der Expe- 
dition Bücher im Werthe von 18.528 fl. 56 Ve kr. verabfolgt. 

Der Opiz*sche Fond fQr botanische Zwecke kam im ver- 
flossenen Jalire zum ersten Male zur Verwendung. Um den Preis 
von 100 fl., welchen der Verwaltungs-Ausschuss des Museums aus 
diesem Fonde ausschrieb, meldeten sich zwei Concurrenten, der 
eine mit einer deutschen Arbeit „Flora des Flussgebietes der 
Cidlina und der Mrdlina**, der zweite mit einer in böhmischer 
Sprache verfassten Abhandlung, die den Titel «Flora säzavskä" 
führte. Der Yerwaltungsausschuss hat nach Einholung des Gut- 
achtens der hiezu zusammengestellten Commission, bestehend aus 
den Herren: Professor Dr. Ödakovsky, Prof. Dr. Purkyni, Buch- 
händler Friedrich Tempsk^ und Prof. Dr. Wilkomm, den ausge- 
schriebenen Preis der Abhandlung über die Flora des Cidlina- 
und Mrdlina-Gebietes zuerkannt, als deren Verfasser HeiT Ed. 
Pospickal, gegenwärtig Professor am Staatsgymnasium zu Triest, 
erkannt wurde. Ihm ward die gedachte Summe ausgezahlt und 
dessen Abhandlung über Antrag der Preisrichter vom Verwal- 
tungsausschusse dem Comitö für naturwissenschaftliche Durch- 
forschung Böhmens übermittelt, damit dasselbe mit Untei*stützuüg 
des Opiz'schen Fondes die Arbeit des Hm. Pospichal in ent- 
sprechender Form in seinen Publicationen veröffentliche. Allein 
auch die zweite Arbeit, welche die Flora des Sazawa-Gebietes 
behandelt und den Em. Prof. Dedeiek aus Karolinenthal zum 
Verfasser hat, fand bei den Commissionsmitgliedem eine lobende 
Anerkennung, die auch über deren Antrag vom Vei*waltung8aus- 
schusse dem Hm. Verfasser ausgesprochen wui'de. Der Opiz'sche 
Fond betmg mit Schluss des Jahres 1877 (nach Abschlag der 
gedachten 100 fl.) 2364 fl. 86 kr. 
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Das Vermögen des Mnäeuins selbst betrug laut Rechnungs- 
Ausweiss mit Schluss des J. 1876: 

1. An Hypotheken 19.684 fl. 13 kr. 

2. Silber-Rente 12.000 „ — „ 

3. Papier-Rente 7.500 „ — „ 

4. Loterie-Anlehen vom J. 1854 . . 262 „50 „ 

5. Pfandbnefe der böhm. Hyp. Bank . 7.000 „ — „ 

6. üng. Grundentl.-Obligationen . . 6.300 „ — „ 

7. Ausstände 1.594 „37 „ 

8. Cassa-Baarscbaft zu Ende des Jah- 
res 1877 in Papiergeld 831 „ 35V2 « 

In Silber 21 fl. 96 V2 kr. 

Zusammen . . . 55.172 fl. 35V2kr. 

so dass nach Abschlag des nöthi- 

gen Vorschusses pr. 1550 fl. in der 

Cassa verblieben 53.622 fl. 35 V^ kr. 

und 21 fl. 96 V2 kr. in Silber, das Vermögen des Museums ver- 
mehrte sich somit gegen das Vorjahr, wo es mit 47.068 fl. 9 kr. 
ausgewiesen wurde, um 6554 fl. 267» kr. 

Der Fond zur Errichtung des neuen Musenmsge- 

bändes, welcher separat veiTechnet wird, weiset mit Schluss 
des Jahres 1877 die Summe von 39.736 fl. 74 kr. aus. 
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KRALOVSTVI CESKEHO. 



* Ukol Mnsea kräloYStvi Öeskdho jest sbfrati, opatr6vati piPed 
zkäzoa a nyädöti ye zn^ost n^rodu i vzd£laii^o sy^ta yse. cokoli 
mii2e slooiäti k d&kladn6mii poznänl n^oda naseho y» miaalosti 
a ylasti naSf y phtomnosti, cokoli se tyk& jejf cti a slAyy, cokoti 

m 

miie däti pray^ obraz jejf pHrozen^ poyaby i bohatosti a kr&sy» 
cokoli mfize synAm jejfm osyftiti cestu k syatyni yddy, ke hmotn^mQ» 
mraynlmn i dnleynlma zyelebenf n6roda. 

Ono'sbfrä y^tyory öesk^o ^mgnl a pam&tky y^tedB^ 2iyota 
(esk^ho y minnlosti: kancionÄlj, hud^niny, obrazy, lytiny, mince, 
znaky a rodokmeny, peöeti, badebni oästroje, n^dX, zbraud, staroiüt- 
nosti, snimky badoy, soch atd^ y^ein^ y^robky femesln^ i^, atd, 

Ono sbfrä, opatnge, pof6d& a stsdiu pestitel&y y^y pMrodiii 
pffstBpni^i 6inf yielikä pHrodniDy z*Hie nerpstAy, costlinstya i zyi- 
fectya y Öech&ch a yse co mili^e sloniiti k dftkladn^ma pozn&ni 
zeme naii a cel6 jejl pHrody, co se t^k& ylasti ä ni^oda naSeho 
— CO jest Bohemicum y nejürifm smyslu. 

Yedle toho pf^fmä mnseam nase ySe, cok'oliy mtte slOQiiti 
krajanüm yenajfcfm sc slaSbd y^dy k liter&nifmii; historick^flra 
a pHrodnickdma jich yzdäläof yAbec. * • 

Ükol Mnsea jest tedy kr&sn^, mnobostrann^, .yzneien^; ono 
m& b^ jako posyätn^ relikyi&i^em pam^k a ostatküy po pMoieb 
naSich — ono m& hfü praydomlayD^m sy^dkem jich Slechetenatvi, 
ono m& hfü pomnlkem jich släyy, jich hrdinstyi, jich mohütnäho 
sah&nf do d^jin lidstya — ono mä b;^ti jasn^ zrcadlem jidi 
duchoynf snahy a öinnosti, jich samostatnä tyorif sfly ye vM6 
a pftsobenl genia öesk^ho y amdnf. 

Z pokladfty jeho historick^ch, ' literärnfch a pHrodnf ch mohoa 
sm^ll a nennavenf kovkopoy^ v$dy yyn&seti jako s* dolü bobat^ 
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tu drahokamy k ozdobä sv^ho n&roda, tu dobrd 2elezo k |elio obran^, 
ta drah^ kov k jeho zvelebenf a poVzneseni blahobytn. 

Kdo2koli tedy se cltf Öechem, kdoikoli mä smysl a srdce 
pro öest jm^oa öesk^bo, pro zvelebenf vlasti st^, pro povznesenf 
n&roda öesk^ho, teu kaiAf je povolän a povinen podporovati üstav 
tak Yzneden^ co do sv^bo^ükoln, tak vi§estranne prosp^in^ a nslech- 
til;^ V pfisobenf svdm. Ne ka^d^ma d&no postaveni takov6, aby tnohl 
pHspöti vlastnf silon k onSm üöelüm kräsn^m a vlasteneck^m, jim2 
jest v§nov&no mnsenm n&rodnf, ala nurob^m, pfemnoh^m Öechfim 
kteH si poBud mnsea n&rodnlho t^m^f nepovsimnali, ba o jeho 
bytf takfka ani nev^df, däno jest aspo& tolik prostfedkfi do mköu, 
2e mofaoH, ne-li zaslänfm piPedmItft do sbfrek, poskytovänfm pH- 
spävkn peniiit^ho prospöti üstayu tomu a tak aspoö ponökud spla- 
.titi dhih vlasti sv6, k n^ma2 nemfli« popirati zaväzanosti mravni 
Bikdo, kdo se chce s hrdostf naz;^ti Cechem a Y^mfm i vd^ön;^ 
synem Masti svö. 

SluSfC ovSem dosvSdöiti, 2e Öechovd viech stavü, od nejvyiSfcb 
ti do nejniSüch, pfispöli hojn^ml a bohat^mi dary k tomuto üstava, 
kter;^ je säm. o sobö skv^l;^ pomnlkem neumfrajfcfho Jich vlaste- 
nectvf a prav^'m jm^nim n&roda naseho ; «eboC neobdr2ev nikdy a ne« 
pojfvaje posnd ni2ädn6 podpoiy od stäta,* alebr2 jedinä podpory od 
8n§ma zemskdho na zakoapenf badovy a roönf pHsp^vek na spr&vn, 
je se vifm bohatstyfm sv^ v^bradnä stvofenlm vlasteneckä obäta- 
vosti Öe(Mv. 

Od r. 181Ö, kde vlasteneötf hrabata Franti^k a EaSpar ätern- 
berk a Frantiäek tirabä z Elebelsberka, tyto skvdld hv^zdy, tito 
poaad nedosti^enf vzorov^ slechty deskö, jsoace podporov&ni vlaste- 
fidek;^m tehdejüm zem^prävcem hrabStem Frant. Ant. z Kolovrat, 
polo2ili zÄklad - k * n&rodnlma üstava tomn — jsoac*e podporpväni 
viemi vynikajl^imi dachy sv6 doby, vsemi proslaven^mi buditeli 
a&roda naieho — vzrostlo bohatstvf jeho spüsobem podivnhodn^ 
tak, 26 jii'po delSf ^s^dosti prostrannä prostory nyn^jsfho domn 
nrasejnlho nepostaöojf ani k dftstojndmo, üöeln stadovänf jich pfi- 
mä^entoa, pfehledndmn jich rozestavenl, orovn&nl a bezpeönäma 
opatiPeni. Poklady mnsea nadeho historickö, pffrodüick^, vzhledem 
k närodn naiemn prävä^ neoi^enitelnd, dostonpily a2 posnd po pade- 
sftület^m trv&of a sbfr&nf itetavn naseho k cend vice ne2 miliona 
dat^hy za n^ by se do ciziny spenöiiti mohjy, kdyby jii samo 
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pomy^lenf na to nebylo hanebnou potnpoa cti n&rodni. Jsoat^ .to 
dila literärni a nm^leckä, pHrodniny a pam&tnosti, jesto se ceiri 
na mnoho tislc a je2to jsou jedind sv^ho spAsobu na sv^tö a takof ka 
neoceniteln^. Vernl synovö vlasti, cestovavSe po dalek^ch cizinäch 
a jioych dilech sv^ta, sebrali sbirky zvläSte pHrodnin a jin;^ch'p(ed* 
m^tüv, iBk6i by u .jin;^<ni hohat^ch ndrodA a v maseich stätnimi 
prostfedky nadan^ch darmo hledal — a jak^mi2 se mhie honositi 
näde masenm, stätem nepodporovanö a povstalö jedinö ob^tmi via- 
stencfl, jich2 npHmnä l^ka k vlasti a v^d^ zaöastö 8 mnOh^m 
strädänfm a odväienfm iiyotA nahromadila tyto poklady. 

Tak obsahoje zajist^ knihovna masejnl ji2 pfes 130.000 svazkfl, 
mezi nimii se nächäzeji nejvätsi bibliografick^ vzIRnosti, spisovd 
pro vidu p?edäle2itl a velk^ po6et döl skvostn^ch a n&dhern^ch, 
ie jest posud biblioth^ka nase v mnob^ch oborech jedin;^m pramenem 
pro muie v§dy v Praae, jako2 jest takö predmetem obdirn cizincü 
a navStdvovatelü vÄbec. 

Bez mala tentyä poöet dosdhla takö jis^ sbirka rytin a vyobra- 
zenl, zvlääte po bohatöm odkazn 'Koch^Kankov^, jen2to sÄm o sobö 
asi 70.000 kusü obsahoval. • . . . . 

Sbirka rukopisü obsahuje prameny literatury öeskö ve yelkäm 
poctu jedinö a takofka neocenitelnö. , . . 

Archiv a diplomatäf öiU pfes. 50.000 lisün, sl^oro vesmes - 
k. dejinäm öeskym se vztabigicich. Teut;^^ poöet dosahoje bez 
mala sbirka pBöefti a erbfl, ^eito se tykaji t6i z nejvetsi öäBti rodin 
a korporaci ceskych. ^ 

Skvelou - sträakon naseho musea. b^vala v2dy a jest «posud 
sbirka mincfvoboru bohemik, jsouc zaloiena na neoceniteln6 sMrce 
hrabete Frantiska Sternberka; obsahujeC zajistä pi^ 6000 miucl, 
mezi nimi^ 360 zlatych, 4000 stHbrnych a ' ostatni z kova 
sprostdho, 2e se mä^e poUädati zajist^ za nejbohatsi öeskou sbirka 
na sv^te,. a ie tndi^ nase sbirka vseobecnä, aö' do poctn öetngsf, 
vedle ni co do dAleäitosti a yz^cnosti mizi. 

Takd sbirka archaeologickä dosählä borliv^m pH^inäulm naseho 
sbom archaeologick^ho boHatstviznamenit^ho, v n£m2to vynikaji zvUdtö 
bronzy na 6esk6 pAde nalezen^ ; t€i nekter^ zbytky 8taroöesk^ho umlnl 
n4lei^ejl ke vzdcn^m poklad&m naseho üstavu. 

Sblriia ethnografickä obsahnje mnoh^ dary cestoyatelft öesk^cli, 
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mezi nimii^ jsou p^edmety ninoh^ tak vzäcniä, ze ke jim na slovo 
vzatf znalcov^ obdivujl a je za neoceniteln^ poklädaji. 

Obd tyto poslcdnl sbirky obsahujl jiz pres 7O0O p?edmetÄv. 

Sbirky pffrodovädeek^ od braböte Kaspara Sternberka velko- 
lep;^m spüsöbem zaloienö a st§a?e p^stovanö, byly hned. po vzniku 
naSebo Maseä cbloubou jebo a n^kterd iästi jejich jedinymi sv6ho 
spteobn. P^i obrovskjch pokrocich ved pHrodnfch v poslednim 
Oase a pH obnd^ch prosti^edcich naseho üstavu, bylo ovsem t^^ko 
je nä ttfto \fU udrieti, pfece viak patH nökterä oddäleni posud ke 
skVälym stränkäm sbirek nasicb a obsabujf yzäcny material a poklad 
videck^. 

Tak dosSily nase herbäfe n§kterymi znajnjmi odkazy vlaste- 
neckycb botanikfi k 50.000 drabü rostlin, k ^emuz pHcbäzl jestö 
dosti bojüä sbffka di^ev a plodfi. Kabinet mineralogick;^ öitä. pfes 
20.000 nerostfi, mezi nimi^ velkj^ poöet velmi. skvostaycb a vzäcnych 
exempldfA se nalezä. 

Neaöetnäjsf a pfi tom i v obleda v8deck6m velice dülezitä 

jest sbfrka paleontologlokä a zoologickä, je^to dobromady asi 250.000 

kusfr öltä, V kter^mto poßtu ovsem ^kameneliny silursUö a bmyz 

nejvßtsl misto zajimajl, po 100.000 kusicb. Zhaönä, jest t6z sbirka 

. konchylii (15.000), blavnö. näsledkem odkazu krajana nasebo 

. , Marfala, professora v Turine. Podobne se v poslednim ßase, zvläStö 

vyteikem v^skurau Öecb, nemälo Smobla sbirka skamenelin krldovych 

(10.000) jako2 i skamenelin rostlinnycb, kteräzto sbirka byla hned 

pri zaloäenl* Musea snabou vSdeckou braböte Kaspara §ternberka 

' jedna z vnei4file2it§jslcb tobo drubu na svSte ; aökoli potom leiela 

del§l 6as ladem, dospöla pf edee zas v novöjsl 'dobä- k znacnö vysi 

• 5000 kusÄv. 

Avsak jakkoli hojnö, ba v nökter^cb oborecb pfe^obatö jsou 
vödeckö sbirky na§e, jsou pfedce zase v jinycb oborecb neüplnö 
ak üöelftm v8deck;^ra nedostateßnö, jeliko2» därcovö vlasteneötl mobou 
däti Jen to, co präve näbodou majl, ^lmJ5 züstävajl ye sblrkäch 
mezery dftle2it6, jicbi vyplnönf zakoupenlm pfedmätflv tarn näle^e- 
jlclch üplnost.a prospöcb studia soustavnöbo * nevybnutelne zädä. 
Öasto vyskytujl se, ano nablzejl se museu ke koupi i kniby, ruko- 
pisy öeskö a vSelikö pamätky umöleckö a staro2itno8ti, kter^chi 
zakoupenl by museu slou2ilo nemälo k öplnosti vSdeckö a k ozdobe, 
jichäS ono vSak pro öcdostatek prostfedkft sv^cb koupiti nemft^e, 
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i^imi se stdvä, ie takov^ draliocennö pamätky na vgma cti a slävy 
jmdna öeskdho ^sto za dosti mizerny penfz^ do ciziny sezaprodajf, 
Mei pak nökde ve sblrk&ch verejnych — aö zachovaji-li se pfed 
zihuboa — aspoü nschov&ny byvajl; jsouce napotom nasincüm a öesk^ 
vödä neplPistupny a pro näs i pro öest nasi jako ztraceny. 

Koneönö sluii uväMti i to, ie jakkoli bohatä, ano i tpli^6 
by mohly bytl sblrky mnsea nasebo, nenf dosti na tom, aby je 
milb, jest mu tfeba, ano jemu jest to povinnosti a ülobou £estnon 
naloäiti s nimi tak, aby mohly byti videny, pozndny a cenöny, aby 
se tun posloui^ilo k oslave vlasti a k rozsffeal vedy. Nesta£l zajist^, 
aby bohat^ sblrky rostlin a zvii^at, pfinesen^ od slavnych pffrodo- 
zpytcü naiich z Asie a Ameriky toliko zde byly. Nedojdoa zajistö 
eile sv^ho a nevydajf oviem oMtku, nenajdeli se uöenec n^ktery, 
jen2 by mobl pfikro^iti k jicb spofädAni) k vedeck^mn jich uröenf 
a pojmenov&nf a k jich pHmerenämu na odiv posta^enl. Nestafif, 
aby na tisfce rytin, a6 po velike öästi ji2 spoMdan^ch z nedostatku 
mista v2dy jen ve skffnich odpoöivaly a nikdy v postoupnfch partilch 
zrakftm znalcA a milovnlkü pod sklem nebyly vylo^eny. 

Je velice 2&doacno, aby knihovna, kteräi^ jen za'poslednfch deslti let 
odkazem cel^ch nökolika znamenit^ch knihoven sookromych, ^ejmena 
Kolovratovy, Klebelsberkovy^ SafaHkovy, Feslovy atd. vzrostla o vlc 
hei 70.000 svazkfi, aö t^mäf na skrze katalogeni cedulkovym a jednak 
i repositnfm je opatfena, däle systematicky, jakoi^ se z öästi jii 
stalo, jednak die vdd, jednak die jazykü byla roztffd^na, i aby 
katalogy systematicky jiz spofädanych odd^leni jeden po dmhdm co 
mo2nä brzy tiskem byly publike väny. 

Ee vsemii tonm pak treba prede vsim rozsäblych novyeb mfstnostf 
a nov^ch pro vystavenl a studovänl prakticky zrlzen^ch skiPini, v nicb2 
by pi^edm^ty phrodnl a jin6 mohly rädnä opatJPeay a spolu na odiv po- 
stayeny b^ti ; -^ k tomn je tf eba nöencüv, kteHi by vönovali löta ua 
Studium kvßteny a zvifeny, geognö^ie, palaeontolegie atd., aby mohli 
vädecky ustanoviti a v^deckdmn sv^tu v znämost uy^sti poklady naäe 
a tak poslon^iti k oslaveni naieho Musea i k rozsff enl v^dy -, — k toma 
je tfeba sträicfiv knihovny a sbfrek, ktei42 by pfedmöty jim sväfenö 
soustavnö spoiP&dali, nmistili, seznamy jich üpln^, vedecky sprävnd 
a snadno pi^hledn6 zhotovili, kterf2by o sonstavnö doplnSni sbirek 
se Starali, vzhledem toho y^boru dftyodnö ndvrhy iinili, pfedmöty 
k tomu potfebnö a obcbodnfkü v pMrodninÄch, stw^)2itno8tech 
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a. knih&ch sami vyhleddvali a k zlskänf jich cesfcy podnikali, — kteH2 
bj, jsouce moeni rozliöo^ch jazykft dzich z$,rov6ü i pfedmdtii sy^o, 
mohli poslou^iti cizincflm a piPlznhrefim üstav navgt^vujfcim za prfi- 
vodöf a vykladatele, kteüihj konednä mai&fim pfedm^ty tyto stodu- 
jfcfm vyhled&vänlm jich poslouSiti, jich opdt umlstiti a pfede V8f 
zk&zon a odcizenfm, bohni^el i pH vädeckych sblrk&ch iii dosti oby- 
öejn^m, uhäjiti dövedli. 

Y§ecky tyto pi*dce a sluiby. vy^dnjf üetjen mnoho öasa ale 
i6i celon fadu mnit v rozliön^ch v^d&ch dAkladnS vzd^lan^ch, ve 
zvläStnlm oboru svöm horliv^ch, neaHavenych) ob^tav^ch a poctiv^ch. 
Täch n^kolik üfadnfk&v, kter^ nynf mu6ejni spoleönost mä a kt^ 
pH platech &i k neaväfenf skromnych celou Öinnost svou s horli- 
vostf nevsedni sbirkäm masejnfm v^njf, nemüie pfes vsecko nama- 
häni staöiti ke vsem pracfm vedeck^m prävö naznaöen^m; ^infC oni, 
pokud sfly staöf CO mo2n6ho, aby se vyhov^lo potfebäm neodkladQ:^in 
-^ zvl&§tä CO se ty^e pamätek a pHrodnin öeskych a stadii a^ncfi? 
domäcSch, aviak ani v tomto sm^ra nelze nöiniti ßeho nutne potfebf, 
nef ka-li aby se vyhoyälo tomn, co 2&dä na Musen opatrov&nl vddy yübec. 

Anasliby semugovö mladf, kteH by, vedeni jsouce slechetn^m 
z&palem mladick^m, ochotni byli v^novati cel^ 2ivot svflj v§dd 
a slu2b§ hnmanity. . Nentonul posud cely sv^t, neutonula zvläst^ 
omladina nase v materialismu, chlebafstvl a v^delkäfstvi, nachäzejf 
se posud muiov^, kterym platf . poznati a v^d^ti vice ne2 
zlskati a mlti, kteH2 jsou volni pohrdnouti tuön^mi hrnci, jeito 
Jim kynou z komptoirfiv a tovären, jsouce odhodläni rad^ji pH 
chud^m, dosti skromn^m opatf enl v^Hovati iuot a vsecky slly ducha 
svöho slnibe vlasti a närodu svöho, sluSbe lidskosti a osvety. 

Av§ak jakkoliv Siechetnä ä ob^tavä jest mysl inu2ü takovych, 
neize jim piPece iiti pouze, a€ tak dim duchem svatym, nelze jim 
vönovati se v plnäm nepferudenöm klidu präci vMeck^, jestli ie se 
Jim aspo& nutn^ jich polfeby iivotnf sluin^m, byi i Jen skromn^ 
spfisobem neopatH, pokud se jim ani k t§m vydajflm neposkytne 
prostiPedkA hmotn^ch, kteir^h samo yzdeU?&Qf vlastnf a pr&ce 
v^deckä vy^aduje. 

Ee Yiemu tomu, k dftstojn^mu a v6d^ u2iteön^mu umfstdni 
sbfrek — k jich doplüovänl näkupem, k zfskänf a slusn^mu opatfeni 

« 

vice opatrovnikA, v^deck;^ch poi^adateUly a sträicA sblrek potfebige 
n&rodni üstav nejm^ng desetkrät -tolik prostiPedkü penö^it^oh nei 
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jich nynl mä. K tomu potfebuje, k tomu vyhledävä podpory via- 
stencü, Nechaf kaSdy z nich je pametliv toho, ie närod näs nenl 
miläökem osuda, ie za pynäjslch dob ne^ije ? pomärech pHzniv^ch, 
ie tak^ nemü2e oöekävati podpory od statu, ie tudii^ cokoli chce 
miti k opatfeni sv6 cti a vzdölanosti, toho yseho musl ßob§ dobyti 
mnohoa pracf, mnohod obetl, s mnohym str&dänlm a neuDayen^m 
pfemabänlm odporu 2ivlüv jemu nepHzniv^ch. 

Aviak vytrvalost a vlasteneckä obätavost Cechfi, kterä ße jU 
zaloSenim a dosavadnim takfka zäzraönym obobacenim Masea tak 
znamenitä osvödöila, dok&2e se bohdä i y tom, ' ie jema ned& 
2ivoHti nuzn^, ale 2e, jaknile se k nim pHbläsi üstav ükolu tak 
vznesen^bo, jemu poskytnou ö^tnymi pHstupy ölenüv a hojn^mi 
pHspävky moinost, püsobiti a zvelebiti se tak, jak to iäd& ükol jeho 
— jak to 2ädä prospäch vädy a närodni vzd^lanosti i sama öest 
jm^na ^esk^ho! 



^tskem clra. Edrarcla Gr^gra y Praze 1873. — Kdkladem Musea kräloTstrl Öesk6ho. 
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